
Wiksbaitemr TsgblÄ.
Verlag Langgaffe 27,

Fernsprecher Nr . 2953.
Rufzelt von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr ahendS.

23,000 Momenten.
Bezugs -Preis für beide Ausaaven : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. Sa Pfg . vierteljährlich durch alle oeutschenPostanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezuqs -Bestcllungen uehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 1i5 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorien und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcn -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesangaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr«6«
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiacn -Preis für die Zeile : 15 Pfg . sur lokale Anzeigen ,m Arbeüsmarkt" und ..Klemer Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussuhrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: M Kg für alle auswärtige» Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Mk. für answartige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 188. Wiesbaden,  Sonntag , 21 . April 1St»7. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Iürr Mai imö Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Larrggasse 27 ,
in der Zanpt-Agentur Milhelmstraßo 6,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstaiten.

Politische Wochenschau.
Angesichts des S t r e i k s i e b e r s, welches in

diesem Frühjahr in erschreckender Weise grassiert, hatte
man in den Kreisen der Arbeitgeber mehrfach die Be¬
fürchtung gehegt, daß von sozialdemokratischer Seite
die Maifeier  diesmal zu einer ernstlichen Kraftprobe
benutzt werden könnte. Diese Besorgnis hat sich jedoch
Erfreulicherweise als unbegründet erwiesen, Der ' Auf¬
stuf des sozialdemokratischen Parteivorstandes zur Be¬
gehung der Maifeier beginnt zwar als Fanfare , aber er
endet als Schamade, indem er sich auf den Standpunkt
der Resolution des Mannheimer Parteitages stellt, der-
zufolge die allgemeine Arbeitsruhe am 1. Mai dort e.m-
treten solle, „wo die Möglichkeit der Arbeitsruhe vor¬
handen ist".

Mit den Arbeiterfragen hat sich in dieser Woche auch
der Reichstag  sehr eingehend beschäftigt, und zwar
bei der Beratung des Etats des Reichsamts des Innern,
hie zu noch umfassenderen Debatten Anlaß gab als die
doch wahrlich lang genug ausgedehnte Beratung des
Kultusetats ini preußischen A b g e o r d n e t e n -
Hause.  Einen sehr wichtigen Beschluß hat in dieser
Woche die Budgetkommission des Reichstags gefaßt, in¬
dem sic gegen die Stimmen des Zentrums lind der
Sozialdemokratie das vom vorigen Reichstag abgelehnte
Staatssekretariat für die Kolonien  be¬
willigte . während der von der Regierung geforderte
Kolonialgenerat von der Kommission einstimmig abge¬
lehnt wurde. Was das Kolonialstaatssekretariat be--
trifft , so haben Zentrum und Sozialdemokraten sich Er¬
klärungen für das Plenunr des Reichstags Vorbehalten,
so daß also hierbei noch eine erneute. Kolonialdebatte zu
erwarten ist, ebenso wie auch auf eine eingehende Er¬
örterung über die mancherlei schwebenden Fragen der
auswärtigen Politik rn der deutschen Volksvertretung
gerechnet wird.

KemUeton.
(Nachdruck»erüoten.1

Die Rinder.
Bon Paul Kirchhofs-

» Michel Brander , der Schmied, sitzt sinnend, mit ge¬
runzelter Stirn . Seine braune , behaarte Faust liegt
'hart geballt auf dem weißen Tischtuch, Die Frau Hai
sich erhoben und beginnt mit nervösen Händen abzu¬
tischen. Ihr Blick huscht hie und da scheufragend über
die Gestalt ihres Mannes.

Wie sie wieder hereinkommt, beginnt er zu sprechen.
„Ist 's heut abgelaufen ?"
Sie nickt. „Heut ist der Tag !"
„Und du glaubst, er wird kommen?"
„Er wird sicher — ", sagt sie, und ihre Stimme

•gittert gequält und in heißer Mutterangst.
Er schüttelt den kurzhaarigen Kopf und sinnt.
„Sag 's noch mal , wie's war — aber kurz!" sagt

er wieder.
Da setzt sie sich auf den Stuhl neben ihn: und wie

sie beginnt , hält sie die zermürbten Hände gefaltet , und
ihre Äugen hängen flehend und schutzsuchend an der
Gestalt ihres Mannes.
; „Als uns der Richter das Urteil las , daß wir ge¬
trennt sein sollten, getrennt fürs Leben — er und ich,
da stand drin : der Frau gehören die Kinder ; aber wenn
der Bub neun Jahr alt ist, soll ihn der Vater in die
Erziehung nehmen. So stand's drin ! Ich hab's immer
behalten . — Und jetzt wird er kommen — gewiß, gewiß
■— er wird !"

In ihrer bitteren Angst haben sich ihre Hände um
die Finger des Mannes gekrampft, und ihr Gesicht, das
die Not des Augenblicks noch blasser und verhärmter
gemacht hat , ist nun dicht an dem seinen.

„Wie helfen?" flüstert sie, „wie helfen, Michel?"
Unbeweglich und scheinbar ohne Kampf sitzt der

Diese Fragen haben sich in erster Reihe durch die
Geschäftigkeit des Kö n i g s Eduard von Eng¬
land  ergeben , der feine RegierungstäUgkett als eine
Art „Gewerbebetrieb im Umherziehen" behandelt . Der
englische König hat in diesem Jahre , obwohl desseii
zweites Quartal erst unlängst begonnen hat, schon Gast-
spielrollen in Frankreichs Portugal und Spanien ge¬
geben, und dazu hat sich jetzt als vierte Nummer das
Zusammentreffen mit dem König V i k t o r
Emanue l v o n I t a l i e n in. © acta  gesellt, welches
laut offiziöser Versicherung „den Charakter herzlicher
Zuneigung " trug . Mit dieser allerneuesten Fürsteu-
zusammenkunft hat es eine eigentümliche Bewandtnis.
Die italienischen und die englischen Offiziösen suchten
sie zunächst als eine harmlose Familienvisite hinzu-
stellen, dann kam ein vielfach als offiziös angesehener
Artikel der „Cöln. Zig .", welcher Alarm schlug, und
dann kamen die wirklichen Offiziösen, die erklärten , daß
jener Artikel nicht offiziös sei. Aber wie die Dinge
auch liegen und was auch in Gaeta insgeheim verhandelt
worden ist, so fragt es sich doch, ob Fürst Bütow nicht in
einem starken Optimismus besangen war , als er nach
seiner Zusammenkunft mit dem italienischen Minister
des Äußeren in Rapallo erklärte : „Ich bin entzückt, eine
vollständige Jdeenübereinstimmung mit Trttont festge¬
stellt zu haben." Die Verhandlungen auf der Haager
Konferenz über die Abrüstungsfrage werden zeigen, ob
Fürst Bütow Recht hat oder aber die Schwarzseher.

Während König Eduard in der Welt herum rutscht
und, wie manche meinen, auch putscht, droht in L o n d o n
die mit so schönen Reden begonnene K o l o n i a ! -
ko n f e r e n z ebenso auszugehen wie ihre Vorläuferin
vom Jahre 1902 und — wie der „n ationale
Schiedsgerichts - und Fried  e n s ko n g r e ß",
der unter dem Protektorat , des Milliardärs Carnegie
soeben in New Aork  stattgefunden hat , nämlich mit
etlichen schönen Reden und Resolutionen , die von einer
guten Gesinnung zeugen, aber wenig Bedeutung für die
Erhaltung des Weltfriedens haben. Ob's im Haag
anders und besser gehen wird ? Ist es doch kennzeich¬
nend, daß der Erfinder des Abrüstungsgedankens , der
Zar von Rußland , jetzt sein eigenes Kind verleugnet,
seitdem die Japaner so gründlich für die Tätigkeit der
russischen Schiffswerften gesorgt haben.

Der arme Zar hat allerdings setzt wenig Zeit und
Neigung , über die Abrüstungsfrage nachzudenken, weit
er nicht einmal im Innern abrüsten kann. Die heftigen
Zusammenstöße zwischen St o l y p i n und © o I o to t n,
zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Präsidenten
der Duma , haben aufs neue gezeigt, daß die Aussichten
für ein Zusammenarbeiten zwischen der Regierung und
der Volksvertretung in Rußland noch immer außer¬
ordentlich gering find, und die ständige Chronik der
Überfälle und Morde zeugt auch nicht von einer Be¬
ruhigung der Gemüter.

Mann und blickt starr zu Boden. Nur die Faust auf
dem Tisch löst sich, und die Finger beginnen sich zu
bewegen.

„Er ist doch wieder verheiratet ", beginnt er von
neuem,

„Grad ' darum !" nickte sie. „Er hat keine Kinder,
Und wenn er's nicht aus Lieb zu dem Bub ' tut , bann
mir zu Leid,^

„Seine Frau wird 's nicht wollen", versucht er wieder
zu beruhigen,

„Sie kann nicht wollen — und darf nicht! Alles,
was er will, muß sein. Hab' ich's denn nicht erfahren ? !"
Ihre leise Stimme ist heftig geworden, und die blitere
Erinnerung zittert heraus.

„Recht ist's ja so", meint er nun , „nur mutz der
Mann ein Mensch sein und nicht ein Tier,"

„Ja , ja ", gibt sie zu, „recht ist'S, wenn der Mann
recht ist."

Brander hat ihre Hände facht zurückgeschoben. Nun
erhebt er sich, daß ihr Kopf grad ' bis zu seiner Brust
ragt.

„Wir werden ja sehen", sagt er langsam und schwer¬
fällig , „ob er kommt. Mußt nur ruhig sein, Weib. Du
weißt, deine Kinder sind meine. Nicht allein darum,
weil ich dich genommen Hab'. Weil sic mir lieb ge¬
worden sind wie eigene. Wart ' ab, ohne Angst. Er
wird halt auch mit mir reden müssen!"

Ihr Blick sucht hinauf . Ein stiller Glanz von Dank
und Vertrauen liegt darin.

Dann geht er hinaus , langsam, mit breiten Bewe¬
gungen, deren jede Ruhe und gewichtiges Selbstver¬
trauen in sich trägt , „ _ _

Die Frau beginnt in der Küche zu hantieren . Sie
setzt den Wassertopf aufs Herdloch und fängt an , das
Geschirr abzuspülen. Ihr ist, als könnte sie nach dem
Reden ihres Mannes nun wirklich ruhig sein. Aber,
als sei's die Gewohnheit vom dur.chgramten Vormittag
her, dann und wann streift ihr Blick übers Fenster und
huscht hindurch, flücbtla. als schämte er sich seines

Sehr russisch mutet auch die Methode an , welche der
König Leopold von Belgien  zur Beilegung des
neuesten Konfliktes zwischen denn K a b i n e t t S m e t
de Naher  und der Abgeordnetenkammer anzuwenden
versucht hat, indem er nämlich einfach die Zurückziehung
des heiß umstrittenen Gesetzentwurfes über die Arbeits¬
zeit in den Minen dekretierte. Sehr parlamentarisch ist
dagegen der Fürst von Montenegro,  fast zu
parlamentarisch , denn im Fürstentum der Schwarzen
Berge wechseln zurzeit die Kabinette fast häufiger als
die noch etwas kulturrückständigen Herren Monte¬
negriner ihre Hemden.

Dir Regelung des SubmUlALswesens.
Eine soeben erschienene Arbeit des Kaiserliches

Statistischen -Amtes (die Regelung des ArbeitsverHüli-
niisses bei Vergebung öffentlicher Arbeiten , insbesondere
in deutschen Stadien ) beschäftigt sich damit , die Regelung
der Arbeitsverhältnisse innerhalb des Sub Mission s-
wesens zu untersuchen. Die Quintessenz dieser Unter¬
suchung ist, daß Deutschland in dieser Beziehung noch
sshr im Hintertreffen sich besindet, während das Aus¬
land»vor allem England , den Weg der staatlichen Rege¬
lung der Arbeitsverhältnifse bei Vergebung öffentlicher
Arbeiten bereits mit Erfolg beschritten hat. In England
hat vor allem eine diesbezügliche Resolution des Unter¬
hauses vom Jahre 1891 Wandel geschaffen. Dieselbe
sprach sich dahin aus , daß den Snbmissionskontrakten Be¬
dingungen einzufügen seien, welche Mißbräuche verhüten
und den Arbeitern den Lohn sichern, der in den betreffen¬
den Gewerben allgemein als normal anerkannt sei. Seit
jener Zeit haben sowohl die englischen Staatsbehörden,
als auch eine große Anzahl von Kommunalbehörden (in
England 892, in Schottland 58, in Irland 48) Bestim-
murrgen über die zu zahlenden Löhne in ihre Sub-
missionsverträgc ausgenommen, und zwar in dem
Sinne , daß nicht die Höhe der Löhne selbst festgesetzt,
sondern auch verhindert wird , daß sie unter die Standard-
lohnhvhe, ü. h. die der Tarif - oder Gewerbschaftslöhnc,
sinkt. Ähnlich ist man in Frankreich, Belgien , Holland,
Italien , Österreich, Amerika und in der Schweiz vorge-
gangeu, jeldoch wird in einigen Staaten die Lohnhöhe
selbständig festgesetzt. In Deuffchland hat man sich im
wesentlichen darauf beschränkt, den eigentlichen Ar¬
beiterschutz, d. h. die sanitären und Sicherheitsvorschrif¬
ten, sowie die Bersicherungsbcdingnngen in den Sub-
missionsverrrägen staatlicherseits zum Ausdruck zu brin¬
gen. Nur in Sübdeutschland, besonders in Württemberg,
werden Verträge zurückgewiesen, die eine überlange
Arbeitszeit oder abnorm niedrige Löhne enthalten und
die Unternehmer verpflichtet, die von Tarifgenreinschas-
ten oder ähnlichen Vereinbarungen festgesetzten Löhne
auch im Submissions -Vertrag innezuhalten . Erheblich
weiter sind die Kommunalbehörden gegangen, und zwar

Suchens , Dann wieder horcht die Frau auf die Schmied-
hammcrfchläge, deren Wuchtktirren wie mahnender Trost
hereindröhnt . Und die Angst weicht von ihr — für
lange Spannen Zeit , daß ihr ganz leicht und zufrieden
zumute wird . Doch jähauf taucht plötzlich der böse
Gedanke wieder : Wenn er hereinträte — der Eisen¬
bahner , ihr früherer Mann —- wenn sie die Uniform
sähe mit den weißen Knöpfen, die er überall und immer
trägt , weil er weiß, daß sie ihm aut steht -— wenn er
plötzlich dastände — ans Herz mützt's ihr greifen, wie
mit der Hand es Todes ! —

Die Stunden gehen: es geschieht nichts. Tic Kinder
kommen zurück, der Bub und das Mädel . Und ihre
gesunde, rotbäckige Fröhlichkeit lacht die Sorge der
Mutter nieder. Mit ihren Vesperschnitten tollen sie in
den Vorhof. Die Zeit rückt voran : draußen dröhnen
die Hammerschläge weiter . . . hell und klingend die
einen . . . in kleinen Intervallen , —- wuchtig und schwer
die andern , ivie von Riefenarmen geführt . Leise, un¬
vermerkt. beginnt die Dämmerung ihr Graugespinst
auszubreiten . Nun läutet das Dorfglöckchen dünn vom
Turm : Feierabend ! Das letzte Klirren draußen . Die
Werkstattore gehen knirschend in den Angeln und werden
dröhnend zugeschlagen. Die Stimmen der Kinder kom¬
men näher . Und lärmen herein — und hinterher
schieben sich die breiten , wuchtigen Schultern des
Schmieds durch J >ic Tür : Feierabend ! Lampenlicht
breitet sich in der Stube und macht die Ecken und Winkel
traulich und warm und wischt glättend über die Sorgen¬
falten . die der Griffel des Tags in die Gesichter riß.
Die Frau sieht ihren Besitz, sieht die Kinder , die in
augenglänzendeiu Eifer nebeneinander über ein Buch
gelehnt kauern, sieht den Mann , der ruhig und in sich
gefestet, einem mächtigen Heimhütec gleich, am Tische
lehnt : wieder will eine friedliche Ruhe sich über ihr
nervöses Hasten breiten.

Da öffnet sich die Tür . Ein leiser, ängstschluchzender
Schrei hallt durch die Stille ! Die Frau des Schmieds,
bie der Tür zunächst stand, sieht mit weitgeöffneten
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wieder in erster Linie die süddeutschen. Eine Reitze von
Städten setzt die Lohne selbst fest (z. B. Straßburg ), an¬
dere schließen Firmen aus , die nicht die orts - und be¬
rufsüblichen Löhne zahlen lz. B . München, Augsburg,
Frankfurt ), andere verpflichten die Unternehmer , be¬
stehende Tarifgemeinschaften zu berücksichtigen (z. B.
München, Schöneberg, Breslau ). Immerhin fehlt bei
uns noch das Wesentliche: das Beispiel des Staates.
Zwar ist es in Gewerben , wo Organisationen bestehen,
heute viel schwieriger als früher , bei übernommenen
Snbmissionsarbeiten durch Lohndruck billiger arbeiten
zu können, und Gewerbe, in denen Verbände bestehen,
wie der Metallarbeiterverband mit fast 332 000 Mit¬
gliedern oder der Maurerverband mit mehr als 200 000
Mitgliedern , werden durch Selbsthilfe Geirügendes er¬
zreichen. Im ganzen sind jedoch in Deutschland nicht
Mehr als % bis % Prozent der in der Industrie über¬
haupt beschäftigten Arbeiter organisiert . Für die Mehr¬
heit derselben muß also die Selbsthilfe versagen. Es er¬
gibt sich ans alledem die Forderung , daß auch bei uns
die staatlichen Behörden die Initiative ergreifen müssen,
und zwar in ähnlicher Weise» wie das in England ge¬
schehen ist, nämlich durch Einsührnng einer Bestimmung
in die Submisstonsbedingungen , wonach die Entlohnung
der Arbeiter nicht hinter den orts - oder berufsüblichen
Lohnsätzen zu rückbleiben darf.

PMLilche WZrftcht«
Zur politischen Lage.

st. B er l i n » 19. April.
Während England die Abrüstung betreibt , sorgt cs

im selben Atemzuge für die Stärkung von Staaten , die
im Haag zwar auch für die Abrüstung sein werden, sich
-jedoch über diesen Widerspruch zwischen Theorie und
-Praxis nicht weiter Skrupel machen. Es handelt sich vor
-allem nm die Hilfe, die England den Spaniern zugesagt
Kat, damit es nach geraumer Zeit wieder einmal eine
spanische Kriegsflotte geben soll. Das merkwürdigste an
diesen englisch-spanischen Abmachungen ist, daß der Welt
zugemutet wird , sie als Ergänzung sowohl des englisch-
französischen wie des französisch-spanischen Einverneh¬
mens anzusehen. Macht sich Spanien zum Vasallen
(Großbritanniens , indem es ihm seine Häfen eröffnet,
-so hat sich vor allem Frankreich zu fragen , ob seinen
»Interessen damit gedient sein kann, wenn die englische
Seemacht an den Küsten der Pyrenäen -Halbinsel wich¬
tige Stützpunkte erhält . Eigentümlicherweise oder, wenn
man will , begreiflicherweise herrscht in Paris bisher
(liefe® Schweigen über diese jüngste Ausdehnung des
(englischen Machtbereichs. Es müssen jedenfalls sonder¬
bare Empfindungen sein, mit denen die Franzosen jetzt
(vernehmen, daß ihr Freund an der Themse dabei ist,
(ihnen .einige gehörige Zentnerlasten an den Fuß zu bin¬
nen . Uns Deutsche geht diese Sache im Grunde ge¬
inommen kaum etwas an , geht sie mindestens erst in
dritter Reihe etwas an , und jedenfalls gebührt Frank¬
reich und Italien hier der Vortritt . Es will doch wohl

'vermerkt sein, daß zur selben Zeit , wo König Eduard
in Cartagena weilte , jene Pariser Versuchsballons aüf-
ftogen, die auf die Herstellung eines Einvernehmens mit
uns abzielten , und zwar , wie erinnerlich , ans der Grund¬
lage einer Abgrenzung der marokkanischen und der
Bagöaübahninteressen . Daß dies Anerbieten sachlich
wertlos war und ist, daß es an der Seine wohl niemals
ernstlich als geeignete Basis einer Verständigung ange¬
sehen werden konnte, ändert nichts an der Bedeutsamkeit
dieses Vorganges selbst. Seitdem ist ja in einer für die
Öffentlichkeit erkennbaren Weise nichts weiter geschehen,
und Herr Jules Cambon scheint sich mit dem Fürsten
Bülow über eine mögliche Lösung vorhandener und

künfttger Schwierigkeiten noch nicht intim unterhalten
zu haben. Jedoch abgerissen ist der Faden wohl auch
nicht, denn dann wüßte man das . Auf der französischen
Botschaft ist man ja erfreulich mitteilsam . Es wäre
selbstverständlich eine leichtfertige Vorwegnahme künf¬
tiger Entwickelungsmöglichkeiten, wollte man nach der
englisch-spanischen Verständigung einen durchgreifenden
Wandel der englisch-französischen Beziehungen Vorher¬
sagen. Man hat in dieser Hinsicht vielmehr ruhig ab¬
zuwarten , was geschehen mag und kann.

Die englische Abrüstnngskomödie
wird auch ans amerikanischer Seite richtig eingeschätzt.
So schreibt die New Uorker „Staatszeitung " zu dem
Thema vollkommen zutreffend:

„England hat es mit seinem auch durch das neue
Flottenprogramm gesicherten„Zweimächte-Standarö " und
dem ungeheuren Borsprung , welchen die britische Flotte
vor allen anderen der Welt hat, leicht, Mit Empfehlungen
zur Herabsetzung der Rüstungen vor der Welt als Frie¬
densfreund zu paradieren . Ein größerer  Humbug
als diese angebliche frie 'densfreunölichc
Anwandlung Englands ist kaum noch dagewesen, und
die Bereinigten Staaten werden sich hüten , diesem bri¬
tischen Humbug ihre Unterstützung angedeihen zu lassen.
Denn die Notwendigkeit einer starken Flotte für die
Vereinigten Staaten hat die immer noch nicht völlig ge¬
lüste Verwickelung dieser Tage mit Japan deutlich doku¬
mentiert . England würde es allerdings vortrefflich in
die Rechnung hineinpassen, wenn Amerika den Ausbau
seiner Flotte verlangsamen würde . Man sagt sich wohl
heute schon in England , daß eine Bedrohung des „Zwei-
mächte-Standard " eher von Amerika als von Deutsch¬
land ausgehen könnte.

In der großen Öffentlichkeit schiebt England heute
noch die „deutsche Gefahr" vor . Aber das Gespenst einer
deutschen Gefahr will sich in England nicht scheuchen
lassen. Jst 's das böse Gewissen, das nicht zur Ruhe
kommen kann und nun durch Verdächtigungen anderer
übertönt werden soll? Vielleicht ist auch diese ganze
Gespensterseherei lediglich Humbug, wie cs die friedens¬
freundliche Anwandlung ist. Diese Anwandlung ist von
allen anderen Mächten richtig erkannt und eingeschätzt
worden . Die Vereinigten Staaten  werden sich
gewiß nicht düpieren  lassen. Die Vereinigten Staaten
brauchen  eine starke Flotte  und werden sich, was
deren Ausbau anbetrifft , von England gewiß keine Vor¬
schriften machen lassen. Ans die „deutsche Gefahr" wird
seitens Englands losgeschlagen und die Bedrohung des
„Zweimächte-Standard " durch die Vereinigten Staaten
ist gemeint."

Die belgische Krise.
I. Brüssel,  18 . April.

Über die Lösung der belgischen Krise tauchen immer
noch neue, einander widersprechende Kombinationen auf.
Bon dem Vorsitzenden der Kammer, Schollaert, der neben
dem bisherigen Minister des Innern de Trooz immer
noch als künftiger Ministerpräsident genannt wird , heißt
es jetzt, er werde cs bestimmt ablehnen , die Bildung
eirtts neuen Kabinetts zu übernehmen , weil die Rechte
Veernaert und Helleputte selbst die Lösung der von ihnen
heraufbeschworenen Krise überlassen möchte. Es bleibt
aber noch recht unwahrscheinlich, daß die Jung -Konser¬
vativen allein eine lebensfähige Zusammensetzung zu¬
stande bringen könnten. Die Verwirrung , die schon an
und für sich in den klerikal-konservativen Kreisen herrscht,
wird noch dadurch vergrößert , daß es dort eine Klique
gibt, die immer gegen die Kongopolitik eingenommen
war und jetzt darauf aus ist, den konservativen Baron
Descamps -David , der den Titel eines Ministers des
Kongostaates führt , seines Amtes und seines Einflusses
zu berauben . Baron Descamps -David ist dafür bekannt,

Augen auf den Mann , der dort im Rahmen steht und
mit gutgespieltem Gleichmut die Spitzen seines langen,
blonden Schnurrbarts dreht. Die Weißen Knöpfe der
Uniform leuchten hell aus dem Dunkel, das von draußen
hereinkommt. Keckschief sitzt die Beamtenmütze aus dem
kurzgeschorenen Lockenropf. Sein Blick geht durchs
-Zimmer und begegnet vier anderen Aügenpaaren:
Zitternde Angst und Neugierde , Erstaunen und drohen¬
den Unwillen sieht er darin zum Willkomm.

„Da bin ich!" sagt der Eisenbahner , und seine Hand
fährt gewohnheitsmäßig wie zum Gruß zur Mütze.

„Ihr härtet wegbleiben können!" gegenredet der
Schmied ruhig.

„Mit euch Hab' ich nichts !" meint der andere wieder
und blickt nach der Frau.

Mählich beginnen sich ihre schreckstarren Glieder zu
lösen. Zwei zögernde Schritte macht sie gegen den
Uniformierten hin. Es ist, als wollten sich ihre Hände
lote zum Flehen erheben.

„Wirst mir also den Buben jetzt geben müssen!"
sagt der Gekommene mit Worten , aus deren kaltem
Klang ein leises Triumphieren hervorzittert.

„Ihr werdet'® nicht verlangen !" sagt sie, und nun
falten sich ihre Hände wirklich wie in flehendem Bitten,
„wirft's nicht verlangen , Franz — wirst gut sein und
das vergessen!"

„Ob du nichts anderes gelernt hast als betteln und
winseln? !" kommt die Stimme des Schmieds da¬
zwischen. Wie drohendes Grollen würgen sich die
Worte durch seine Kehle. Dann macht er einen Schritt
KU dem andern hin — einen schweren, wuchtigen Schritt.

„Ihr werd't gehen, wie Ihr gekommen seid! Kein
Recht habt Ihr mehr an dem Buben, wenn Ihr schon
der Vater seid. Ich Hab' ihn aufgezogen und kenn' ihn.
Der Bub ist mein !"

, Sein Blick wendet sich und geht, wie schützend, über
^5 . Men Kinder, die am Tisch zusammengeschmiegt
mit sorschendtzn Augen auf die drei Großen starren.

Der Eisenbahner reckt sich und steckt drei Finger
zwischen die oberen Brustknöpfe.
,, « e ®$rid}te?" meint er und sieht dem Gegnerstarr ms Gesicht.

Der macht eine ungelenke Bewegung mit den

Schultern , als wolle er die unbequeme Frage ab¬
schütteln. Dann sagt er langsam:

„Ich kann sie nicht aus der Welt schäffeii, die Ge¬
richte. Wenn sie so geurteilt haben — meiiiethalb!
Den Bub bekommt Ihr nicht mehr. Sagt — was Ihr
fordert — als Entschädigung !"

Da lacht der Blonde ohne Lärni in sich hinein . Seine
Augen werden klein und geschlitzt und machen das kecke
Gesicht tückisch xmb häßlich.

„Was ich brauch', verdien' ich selbst und vielleicht
noch einiges mehr", tut er groß. Dann legt sich's hurtig
wie Entrüstung zwischen seine Brauen : „Den Buben
werd' ich verhandeln , um Geld — geht, Brander , daß
Ihr sowas sagen könnt !"

Aber bei dem scheinheiligen Gerede fährt der
Schmied auf, daß ein Zucken durch alle Glieder geht:

„So mach' die Tür hinter dir zu, Lump elendiger!
Daß ich dir nicht in Kreuzteufclsnamen alle -Knochen
brech' !"

Der Beamte hat sich in der Gewalt . Kaum, daß
man das leise Zucken seiner Wimpern sieht —- und das
langsame Erbleichen seiner Stirn.

„So werd' ich gehen", sagt er in scheinbarem Gleich¬
mut . „Für ein paar Stunden ist's ja gleich! Dann
wird der Bub halt morgen mit der Polizei geholt."

Wie ein Schlag treffen die Worte das Weib, das
in ohnmächtiger Angst gestanden hat , um die Worte von
den Lippen der Streitenden zu lesen.

„Wirst dich besinnen, Franzi " schreit sie aus, „wiest
gut sein und das nicht tun !" Verzweifelt fällt sie in
die Knie und hebt .die Hände zu dem Manne empor,
daß sie seinen Leib berühren.

Dem Blonden schießt das Blut in den Kopf, und auf
die vorubergegangene Angstschwäche jagt ihm die auf¬
brausende Brutalität durch Hirn und Arme. Roh stößt
er die gefalteten Hände zurück, daß die Frau taumelt:
„Hätt 'st das früher bedenken sollen, du !"

Aber zugleich sind zwei braune Fäuste an ihm und
legen sich ihm über die Schultern wie pressende Pranken
Und dicht vor seinem Gesicht ist ein anderes bärtiges,'
das wilde Wut verzehrt hat, und gurgelnde Worte
kommen aus heißer Kehle:

„Schlagen willst —- Trottel , infamer ? Schlagen
willst — ein wehrloses Weib — wirst abbitten ? !" '
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daß sich Ser König gerade von ihm gern und oft über
Kongo-Angelegenheiten beraten läßt . Man nennt ihn
jetzt auch als sicheren Kandidaten für das zu bildende
Kabinett , und die Tatsache, daß gerade er von einem
Teil der Konservativen aus das heftigste bekämpft wird,
lehrt jedenfalls , wie sehr die Meinungen in der Rechten
über die Kongofrage auseinandergehen und daß hier ge¬
rade die empfindlichste Stelle der Krise liegt . Ausge¬
schlossen ist es übrigens , nicht, baß das alte Ministerium
noch einmal notdürftig zusammengeleimt werden wird.
Jedenfalls will man in gut unterrichteten Kreisen wissen,
daß der König sich weigere, die Demission des Kabinetts
anzunehmen und daß nur der Arbeitsminister Francotte
ersetzt werden solle. Selbst liberale Kreise scheinen aller¬
dings darin noch das geringere Übel zu sehen. So hat
sich ein liberaler Abgeordneter kürzlich dahin geäußert,
das Kabinett habe durch seine Demission verhindert , daß
es von der Kammer wegen seiner unerhörten Hand¬
lungsweise zur Rechenschaft gezogen werde ; es sei zu
verlangen , daß de Smet de Naeyer vorläufig im Amte
bleibe und sich vor der Kammer erkläre.

Deutsches Reich.
* Ans Mecklenburg. Wie mehrere Blätter des

Großherzogtums melden, bereitet die sozialdemokratische
Landespartei für Pfingsten im geheimen öffentliche
Massenkundgebungen zugunsten des gleichen und direkten
Wahlrechts in Mecklenburg vor . Es sollen in allen
Städten und größeren Ortschaften Protestversammlungen
abgehalten werden, in denen Führer der Partei An¬
sprachen halten werden. Straßenumzüge sollen, weil
ein Verbot sicher ist, nicht veranstaltet werden.

* Wie Me Kirche im Kampfe gegen Sie Trunksucht
erfolgreich Mitwirken kann, zeigt das Vorgehen des
evangelischen Konsistoriums in Coblenz. Für die dies¬
jährigen Kreissynodalversammlungen hat das Konsisto¬
rium als gemeinsames Verhanölungsthema vorge¬
schrieben: „Die Aufgaben der Kirchengemeinden und
ihrer Organe im Kampfe gegen die Trunksucht." — Eine
Anzahl Geistlicher im Königreich Sachsen hat in einer
Ende des Vorjahres in Chemnitz abgehaltenen Zu¬
sammenkunft beschlossen, einen Aufruf an ihre Amts-
brüdcr im Königreich Sachsen zu richten, in dem sic
bitten , der Sache des „Blauen Kreuzes" ihre Aufmerk¬
samkeit zuzuwenüen und ihnen ans Herz zu legen, mit
allen Kräften durch persönliches Eintreten , „sei es auf
der Kanzel oder im geselligen Kreise, bei Konferenzen,
im Unterricht , in der Seelsorge und in den mannigfachen
Beziehungen , die gerade der Geistliche zu Trinkern und
Nichttrinkern hat, in Wort und Beispiel dahin zu wirken,
daß der Alkoholgenutz in ihren Gemeinden gemindert
werde". Der Aufruf ist, von 29 Geistlichen unterzeichnet,
zur Adventszeit vorigen Jahres versandt worden.

* Gegen Sic Zunahme der Orden und Ordcnsnieder-
lassnngen sind oft schon von katholischer Seite die
schwersten Bedenken erhoben worden , Die Kirche küm¬
mert sich freilich darum nicht oder kann sich nicht darum
kümmern, da sie gerade durch die Orden ihren größten
Einfluß ausübt und die einfache Laienwelt durch deren
Vermittlung fest an sich gekettet hält . Jetzt schreibt der
katholische Theologe F . H. Funk  in der „Kultur der
Gegenwart ": Bei den segensreichen Diensten, die ein
großer Teil der Orden der Menschheit leistet, wird kein
Unbefangener dieser Entwickelung seine Achtung ver¬
sagen. Andererseits drängt sich aber auch dem Katholiken
die Frage auf , ob hier nicht zugleich eine Hypertrophie
vorliegt , und ob darin nicht auch einer der Gründe zu
erblicken ist, aus denen jüngst in Frankreich der oben
erwähnte gewaltige Rückschlag gegen das Oröenswescn
cintrat . Und die gleichen Bedenken erheben sich gegen-

Der Gepackte stolpert zurück. Seine Hände fahren
hoch, um die harten Fäuste zu lösen, die wie Eisen-
klammern in seine Knochen drücken. Sekundenlang
rüttelt er mit verzweifelter Mühe vergeblich. Zuckend-
schnell gehen da die Hände wieder hinab : im Dunkel
blitzt eine Klinge . Weiberarme mischen sich mit
schwachen Griffen in das schweigendschwereRingen.
Doch auch der Schmied hat die Gefahr erblickt. Mit
mächtigem Griff umkrampft seine Faust die Gurgel
des Gegners , daß dessen Arme schlaff herabsinken. Leise
klirrend fällt das Messer aus die Dielen . Ein heftiger
Stoß schleudert den Unterlegenen zurück, daß sein Leib
dumpf aufschlägt und der Kopf hart an die Kante des
Türpfostens stößt. Langsam beginnt Blut zu sickern, . .
Tropfen um Tropfen.

Mit vorgebeugtem Kopf und starren Augen steht
der Schinied und sieht den Gefallenen. Seine Finaer
bewegen sich noch wie im Krampf ; seine Brust hebt und
senkt sich schwer.

Dann geht er langsam voran . . . hält inne . . . und
geht wieder, Schritt um Schritt . . . bis er vor bem
Liegenden steht. Aber wie er ihn zu heben sucht, fällt
der Kopf kraftlos zur Seite.

„Tot !" murmelt der Mann , dreht sich und sieht starr
ins Zimnrer . Langsam und zögernd geht er wieder
zurück zum Tisch und fällt schwer auf einen Stuhl.

„Tot !" sagt er noch einmal vor sich hur — „zwischen
zwei Menschengedanken."

Einen scheuen Blick hat das Weib aus den Gefallenen
getan . Dann nähert sie sich den Kindern , deren lang
verhaltene Angst nun leis zu schluchzen beginnt . Mit
sanftzärtlichen Fingern saßt sie die Hände der beiden
und zieht sie zu dem dumpfsinnenden Manne heran.

Der blickt bitter auf : „Nun geht's — hinter — die
Mauern !" sagt er stockend.

Doch in ihren Augen ist ein stiller, tiefleuchtender
Glanz . Kosend, mit lang ungewohnter Zärtlichkeit
streicheln ihre Hände über den gebeugten Kopf des
Sitzenden. Und ihre Worte sind mild und weich wie
Mädchenschmeicheln:

„Ewig wird 's nicht währen . Die von den Gerichten
werden's verstehen müssen. Und nun sind sie unser —
ganz unser -— die Kinder !"
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über einigen anderen Erscheinungen im religiösen Leben
der letzten Zeit , gegenüber der starken Zunahme üer
Wallfahrten unö Pilgerfahrten , üer Häufung der Ab¬
lässe, der Einführung von besonderen kirchlichen An¬
dachten. Man mag, weil cs wie in allen, so insbesondere
in diesen Dingen schwer ist, Matz zu halten , hier ein
mildes Urteil walten lassen. Aber auch so vermag der
rührige Beobachter den Gedanken nicht zu unterdrücken,
datz hier die richtige Grenze überschritten, mehr äutzcre
Werkheiligkeit als innere Frömmigkeit gefördert wird.
Am meisten zu beklagen ist, datz es hier auch die kirch¬
lichen Oberen teilweise an der entsprechenden Einsicht
und Vorsicht fehlen lassen. — Diesen Ausführungen wird
jeder zustrmmen müssen, der bedenkt, welch große Zahl
Ordensniederlassungen selbst unter Widerspruch der
katholischen Bevölkerung der Kultusminister Stuöt ge¬
nehmigt hat. So sind in der Erzdiözese Cöln allein von
189g bis 1995 11 Männerklöster mit 107 unö 69 Frauen¬
klöster mit 772 Insassen mit behördlicher Genehmigung
gegründet worden. Das kann auch gut katholischen
Seelen als des Guten zu viel erscheinen. Aber vor¬
läufig gibt's noch keinen Halt.

Heer «nd Flotte.
Für einen st r a t e g i sche n K ü ste n ka n a l von

der Elbe bis zur Ems  wird in einer Zuschrift an
die „Hamburger Nachrichten" Stimmung gemacht. Der
alte Gedanke des Fürsten Bismarck, den Nord-Ostsee-
Kanal von der Elbe über die Weser und Fade bis zur
Ems im Interesse der Schlagsertigkeit unserer Flotte
weiter zu führen , ist vor Ostern im Reichstag auch von
dem nationalliberalen Abgeordneten Dr . Scmler  in
einer Anfrag » wieder ausgenommen worden . Der Be¬
gründung des Planes , der allerdings jedenfalls mit
enormen Kosten verbunden wäre , in dem genanntenBlatte
entnehmen wir folgendes : „Unsere Flotte mutz auch bei
strategischer Defensive unausgesetzt taktisch offen¬
siv  bleiben : die taktische Offensive wird ihr aber er¬
schwert, ja , sie kann unmöglich gemacht werden, wenn
der Gegner im voraus genau weiß, aus welcher Pforte
er sie zu erwarten hat . Wir brauchen nur das Wort des
Fürsten Bismarck hier zu wiederholen : „Unsere Flotte
würde dreimal so stark, wenn sie aus vier Löchern hin¬
aus könnte", um auch dem Laienverstande den hohen
Wert einer von der Elbe zur Weser unö Fade bis zur
Ems führenden , für die größten Kriegsschiffe benutz¬
baren binneirlänöischen Wasserstraße greifbar vor Augen
zu führen . Der zweite Grad für die Notwendigkeit des
Elbe-Ems -Kanals ist das Bedürfnis unserer Flotte , datz
alle unsere an der Nordsee überhaupt vorhandenen
Werften  und D o cka n l a g e n für einen Kampf,
wie wir ihn uns als wahrscheinlich in erster Linie zu
vergegenwärtigen Haben, ihr unausgesetzt zur freien
Verfügung stehen. Die Erweiterung der Kanalstrecke
Brunsbüttel -Holtenau ist in der Hauptsache nur eine
Folge der beabsichtigtenDeplazementssteigerung unserer
Schlachtschiffe unö erschöpft die Anstrengungen nach
dieser Richtung hin zur Hebung unserer Landesvertei¬
digung zur See keineswegs. Unserer Überzeugung nach
ist der Bau der Kanalstrecke von der Elbe bis zur Ems
sogar entschieden dringlicher,  weil die vorhan¬
denen  Seestreitkräfte , die den Kaiser Wilhelm-Kanal
noch passieren können, für absehbare Zeit zur Vertei¬
digung der Ostsee mehr als hinreichen." — Zum Schluß
wird darauf aufmerksam gemacht, datz gerade jetzt an
der Weser, Jade und Ems für viele Millionen umfang¬
reiche Hafen- und Schleusenbanten im Entstehen be¬
griffen oder geplant sind und eine Prüfung vorge¬
schlagen, ob nicht manche von diesen Bauten unter Er¬
sparung großer Summen sich organisch in die Ver¬
längerung des Kaiser Wilhelm-Kanals bis zur Ems
einstigen ließen.

Aus Kunst und Leben.
* Ein neues Dokument über die Fnugfrau von

Orleans . In der Kaiserlichen Hofbibliothek zu Wien
hat der französischeGelehrte Noöl Valvis , wie Franz Funck-
Brentano rm „Gaulois " mitteilt , eine kleine Schrift über
die Jungfrau von Orleans entdeckt, die in den Tagen
der Feste zu ihren Ehren und der sich daran anschließen¬
den Diskussionen ein besonderes Interesse erweckt. Die
kurze Kampfschrift, die bisher der Aufmerksamkeit üer
Wiener Bibliothekare entgangen war , ist von einem
Gelehrten der Pariser Universität , der zur juristischen
Fakultät gehörte, abgesaßt. Sie verfolgt den Zweck, die
Verteidigung der Jungfrau durch den berühmten Kanzler
der Universität Gerson zu widerlegen. Als Feanne
d'Arc im Mai 1429 Orleans befreit hatte und „auf etnem
weißen Pferde reitend , während sie vor sich ihre gleich¬
falls weiße Standarte tragen ließ", ihren Einzug hielt,
veröffentlichte Gerson seine Lobschrift, die den zur
Partei der Engländer gehörenden Verfasser der jetzt ent¬
deckten Flugschrift augenscheinlich stark in Zorn versetzt
hat. Man bekommt jedenfalls aus seiner Schrift einen
starken Eindruck von dem lebhaften Meinungsstreit,
der schon damals um die berühmte kriegerische Jungfrau
tobte. Der Gelehrte sieht in Jeanne d'Arc nur eine
Ketzerin und fordert, daß sie vor das Jnquisitions-
tribunal gestellt werde: und es finden sich bereits m
seinen Ausführungen die Anschuldigungen, die später
im Verlaus des Prozesses von Rouen gegen die Jung¬
frau geltend gemacht wurden . Die Begeisterung, die
dieses junge Mädchen in der kaum erschlossenen Blüte
ihrer siebzehn Jahre in allen Gauen Frankreichs er¬
weckte, war so groß, daß man aller Orten in Holz und
Stein Statuen anfcrtigte , die ihr Bild darstellten, und
datz das Volk ihr fromme Huldigungen erwies . Der
Gelehrte erblickt nun darin einen Götzendienst und
macht dieses Treiben der Heroine selbst zum Vorwurf.
Es ist übrigens merkwürdig, daß keine dieser Statuen
ans uns gekommen ist. An anderer Stelle wird erzählt,
daß die Jungfrau in den Städten , durch die sie
kommt, von kleinen Kindern ansgehaltcn wird, die sich
vor ihr auf die Knie werfen und ihr angezündete Wachs¬
kerzen entgegenhalten : die Jungfrau nimmt dann die
Kerzen aus ihren Händen und läßt einige Tropfen ans
den Kopf jedes Kindes fallen, während sic fromme Ge-
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Die Woche.
Nichts vom Kurhaus heute und nichts vom Blumen¬

garten , der nun wieder dem Verkehr übergeben worden
ist. Auch nichts Nachträgliches vom Kongreß der Ärzte
und nichts im voraus über den Besuch der Mitglieder
des Pariser Gemeinderats , die dieselbe Enteisennnas-
und Ozonisiernngsanlagc besichtigen wollen, über die
wir eine Zeitlang gar nicht erbaut waren , die uns aber
jetzt um so mehr erfreut . Auch nichts von dem seltsamen
Vortrag des Herrn Friedrich Robert über das knifflige
Thema „.Knabe oder Mädchen", das die Woche mit einer
Art Sensation schließen sollte. Wenigstens sagt man
Ähnliches, weil — nun , weil Herr Robert oder sein
Jmpressario behaupteten : das Problem sei gelöst, dessen
Lösung manchen Eheleuten erwünscht wäre und das viel¬
leicht auch im Interesse eines gesunden Ausgleichs zwi¬
schen dem männlichen und weiblichen Geschlecht liegen
würde. Auch nicht viel Wer den FrWling , der gute
Fortschritte macht trotz der tags und nachts kühleren
Witterung und zarte Blättlern an die Zweige der Allee¬
bäume zaubert , die den schüchternen Versuch machen, ein
wenig Schatten aus die Fußwege zu legen.

Der Frühling hat die Hohen stolzen Kastanien geseg¬
net : er schmückte bereits die Heimatfrohe Linde und weckte
den kräftigen Eichbaum aus dem Schlafe. Und der
Frühling vollbrachte ein Wunder auch in einem kleinen
Garten , der an einem Hügel hrnauffteigt und seine Brust
der Mvrgensonne preisgibt.

Dieser Garten führt einen schönen Namen : er heißt
Friedhof , der Hof, in dem eine friedliche Versammlung
ruht . Die Wiesbadener aber nennen ihn den „alte  n
Kirchhof ".

Das Glöckchen der Bruderkapellc , die ihre unschönste
Seite der Langgasse und somit dem Stadtteil znwendet,
welchen man das Kurviertel nennt , läutet Wer dem alten
Kirchhof, dem Garten , wo die stillen Schläfer die gute
Laune der Lebenden so selten noch stören. Zn ver¬
schiedenen Tageszeiten lärmen KiWerscharen Wer die
Schlangenwege des Gartens , wenn das nahe Schulhaus
seine Pforten öffnet. Im Winter , wenn Schnee liegt,
wenn Eiszapfen an den Dächern hängen , dann kann
man vielmals diesen Ort durchqueren, ohne einem
Menschen zu begegnen, obwohl er inmitten der Stadt
liegt. Wenn aber die Sonne höher steigt, dann kommt
Leben auf den alten Kirchhof.

Zunächst erscheint der Gärtner . Er säubert den
Rasen und schneidet unö bindet an den wenigen Strau¬
cheln herum. Haben die Sträucher Knospen getrieben,
dann sitzen öfters in der Sonne ans den Bänken Greise
und junge Invaliden mit melancholischenoder, je nach¬
dem ihnen die innere Sonne warm macht, stillvergnügten
Gesichtern. Oder ein Kindermädchen, eine junge Frau
hat sich niedergelassen, als an einem Platze, wo einem
niemand auf den Fuß tritt.

Manchnral treibt sich auch allerlei Volk hier herum,
das man lieber nicht sieht, das mit wüsten Gedanken
oder noch mit schlimmeren diesen stillen Ort entwürdigt.

Seltenaber betrachtet einer die Grabsteine mit den
vermoderten Inschriften , die lauter und deutlicher noch
von der Vergänglichkeit predigen als die gut erhaltenen
Monnmente , die gut gepflegten Gräber der neuen Fried¬
höfe. Denn hier ist alles vergangen , auch die Erinne¬
rung an die, die einst selbst über diesen Ort gewandelt
sind und ihre Existenz für etwas Selbstverständliches,
vielleicht gar für etwas Notwendiges gehalten haben.

bete murmelt . So konnte sie später auch eines Tages
sagen: „Die Armen kamen zu mir , öenn ich tat ihnen
kein Leid an, sondern hals ihnen, so viel in meinen
Kräften stand."

* Hebung der Dentschen Studentenknnst ist die De¬
vise eines großangelegten, alle deutschen Gegenden auch
jenseits der reichsdentschen Grenzen umfassenden, neu¬
artigen Unternehmens , welches das Kgl. Württem-
bergische Landes - Gewerbemuseum in Stutt¬
gart  vorbereitet . Daß die vielen „Dekorationsstücke"
aller Art , mit denen unsere studentischen Versammlungs¬
räume ausgestattet sind, sowie die zahlreichen Dedi-
kationsobjektc, mit denen unsere Musensöhne einander
zu beschenken pflegen, gewöhnlich eine strengere Kritik
vom äschetischen Standpunkte nicht vertragen uttö jeden¬
falls von der hohen Leistungsfähigkeit der deutschen
Kunst und des deutschen Kunstgewerbcs keine richtige
Vorstellung geben könnten, ist ein offenes Geheimnis.
Um nun diese Verhältnisse zu bessern, um auch unseren
StWenten gute und echte Kunst zu geben, wird ein all¬
gemeines Preisausschreiben  unö damit im Zu¬
sammenhänge eine große Ausstellung  vorbereitet,
die nicht nur allen studentischen Korporationen , „Alte-
Herren "-Verbänden , Freunden unserer studentischen
Jugend , sowie den Damen Gelegenheit zur Beteiligung
geben, sondern auch allen deutschen Künstlern und Kunst¬
handwerkern zahllose dankbare Aufgaben für Entwürfe
und Ausführungen eröffnen. Die näheren Be¬
stimmungen werden auf Wunsch jedem Interessenten
kostenlos vom Stuttgarter Landes-Gewerbemuseum zur
Verfügung gestellt: weitere Auskünfte erteilt auch be¬
reitwilligst der Museumsvorstand Professor vr . G. E.
Pazaurek . — Ein über die Hochschnlstädte aller deutsch-
sprechenden Länder verbreiteter E h r e n a u s schu ß,
dem die bekanntesten Namen unserer Professorenwelt an-
gehören, bildet die Vermittelung zwischen Stuttgart
und den Stnüentenkorporationen der verschiedenen
Städte : der Jury gehören u. a. folgende bekannten
Künstler und Kunstforscheran : Deneken (Cre seid), Th.
Fischer, C. Grethe irnd L. Habich (Stuttgart ), Hosfacker
(Karlsruhe ), v. Lange (Tübingen ), Leischrng (Brünn ),
Lessing (Berlin ), Lichtwark (Hamburg ), Albin Müller
(Darmstadt), E. Orlik (Berlin ), Pankok (Stuttgart ),
Ricmerschmkd(München) und Schumacher (Dresden ».
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Es ist nichts übrig geblieben als verwitterte In¬
schriften aus mürben Steinen , die nun selten noch zu
entziffern sind. Von den meisten gibt aber auch kein
Stein , kein Kreuz, kein Hügel mehr Zeugnis.

Der Frühling hat auch diese Stätte geschmückt, die
Gräser HWen helle Spitzen, die Sträucher junges Laub
uidö der Efeu schlägt seine jungen Triebe in das rissige
Gestein der Denkmäler.

Wie lang ist es eigentlich her, daß hier Wiesbadener.
Bürger und Bürgerinnen an offenen Gräbern standen
und Geistliche vom ewigen Leben und von dem Tröste
der christlichen Religion redeten ? Von dem ewigen
Leben auch, das dem Braven im Gedächtnis seiner Nach-,
kommen bereitet werde?

Ich lese ans einem der Grabsteine die Jahreszahl
1834. Kaum siebzig Jahre . Das Rad der Zeit rollt
fürchterlich rasch und es ist, wie es in einem alten Volks»
liede heißt : „28k reiten die Toten so schnell!"

Aber ans den Grabstätten grünt es, wenn es Früh^
ling wird : der Efeu, das Sinnbild der Unvergänglich¬
keit, klettert Wer den Verfall . Und nach abermals
siebzig Jahren wird, ich möchte draus wetten, hier jede
Spur des Todes verwischt sein.

Kerner : Wer dem Garten läutet das Glöcklein der
barmherzigenBrüder : es läutet von öerUnvergänglichkeit
des Guten . Ein guter , ein hoffnungssreu 'diger Klang
an dieser Stätte.

Lachende Kinder springen über den Rasen : der Früh¬
ling triumphiert Wer den Winter . Wer weiß, ob nicht
in einigen der Buben nW Mädchen ein Teil des
Fleisches und des Geistes der Vergangenen und Ver¬
gessenen lebt. d.

- Lust- und Sonnenbad . Ter Lenz ist da! Er bring»
den lange entbehrten Sonnenschein, die klare stärkende
Luft vom frischbelaubten Walde und der in den Mauern
der Stadt cingeschlossenc Mensch atmet aus, endlich
wieder einmal im Freien tummeln zu können. Es ist
aber auch höhe Zeit , denn der ganze Körper ist im Win¬
ter von Kohlensäure durchsetzt, wie der unvergeßliche
Ik . Lahmann nachgewiesen, rvas die Hauptursache der
sogenannten übergangslrankheiten . Die meisten Men¬
schen siW deshalb von Erkältungskrankheiten geplagt
und suchen diese mit allen möglichen inneren Mitteln zu
bekämpfen. Leider ist noch zu wenig bekannt, daß man
nicht rascher von solchen Krankheiten befreit wird als
durch das Baden der Haut in Lust und Sonne . Die
Ausscheidung der Giftstoffe geht wesentlich rascher von¬
statten, wenn man die .Haut unbedeckt dem Spiel der Lust,
aussetzt, was die vielen Hunderte empfanden, die bereits
in den letzten Jahren solche Kuren genossen. Wer aber
vielleicht glaubt , die Lust würde gerade die Erkältungen
herbeiführen , der wird wohl seinen Irrtum eingestehen,
wenn er erfährt , datz im verflossenen Winter während
der strengsten Kälte eine Anzahl Herren täglich ihre
Luftbäder nahmen und sich außerordentlich wohl daraus
fühlten . Der „Verein für volksverständliche Gesund¬
heitspflege. E. V.", der das schöne Bad ans dem
Atzelberg  errichtet und dessen Einrichtung noch
weiter vervollkommnet hat, ermöglicht jedermann den
Genuß seines Bades zu äußerst billigem Preis , denn cs
soll ausschließlich gemeinnützigen Charakter tragen . Die
Eröffnung des Bades erfolgt nunmehr morgen Sonn¬
tag, den 21. d. M., für den allgemeinen Besuch, nachdem
schon seither Mitgliedern das Bad zugänglich war . Bon
1 Uhr mittags ab ist die kostenfreie Besichti  -
g n n g jedermann gestattet, um der großen Stenge einer
Begriff von dem Wesen des Lust- und Sonnenbades zu
geben. War die Zahl der Besucher im vorigen Jahr Wer
18 000, so dürfte sich diese im gegenwärtigen Jahre noch
ungemein steigern, denn die alten Badegäste verbreiten
die Erfahrungen in Bekanntenkreffen, da die Erfolge

Theater und Literatur.
Der Prager Komponist Franz N e u m.a n n,arbeitet

mit Genehmigung Arthur Schnitzlers  an einer
Oper,  zu üer das Libretto nach dem Schauspiel
„Liebele  i" verfaßt ist.

In der Münchener  H o s t h e a t e r - A f f ä r e ist
in den schwebenden Beleidigungsklagen Termin auf den
10. Mai angesetzt worden.

„Der Mann mit den drei Frauen"  heißt,
nach dem „L.-A.", Franz Lehars  neuestes Werk. Der
Text zu der Novität ist von Julius Bauer:  sie wird
zum erstenmale im Theater an der Wien anfgeführt wer¬
den und ist für das neue Operettentheater am Schiss-
bauerdannn in Berlin als Eröffnungsvorstellung in
Aussicht genommen.

Bildende Kunst «nd Mnsik.
Ein Meister des deutschen Männerge¬

sanges,  der königliche Bknsikdirektor Edwin Schultz
in Tempelhof bei Berlin,  feiert am 80. April
d. I . seinen a cht z i g st e n Geburtstag.  In einem
Ausruf wird an alle Freunde des deutschen Liedes die
Aufforderung gerichtet, dem Meister, dessen herrliche
Männerchöre die weiteste Berbreitnng gefunden haben,
eine Ehrengabe  zu überreichen. Die Deutsche Bank
in Berlin (DepositenkasseA, Mau erstratze 29/32) ist bereit,
Beiträge für diese Edwin Schultz-Ehrengabe entgegcn-
znnchmen.

Wissenschaft und Technik.
Sämtliche Berlitz - Schulen,  mit Ausnahme

von Nordamerika, sind, dem ,/9crliner Tageblatt zn-
folge, an eine Aktiengesellschaft  übergegangen,
die mit einem Kapital von 7 200  000 Fr . au sgc statt et ist.

Der Karlsruher  Ohrenarzt Vr . W. Zeroni,
der als Gelehrter und Praktiker einen trefflichen Ruf
besaß, ist aus einer Erholungsreise in Ägypten gestorben.
Er war erst 38 Jahre alt.

Der Verlag vr . W cd e Lin d und Ko., G. m. v. H.
in Berlin , kündigt das Erscheinen eines neuen, groß-
angelegten Serienwerkcs an : „Die Deutschen
Hochschulen ". Illustrierte Monographien . Heraus-
gegebcn von Theodor Rap pst ein.  Jeder Hoch¬
schule deuffcher Zunge wird ein besonderer Band des
Werkes gem-tnnet Lein.
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öer Nacktkuren unbestrittene sind. Im Inseratenteil un¬
seres Blattes sind die Preise annonciert , worauf wir
noch besonders aufmerksam machen.

o. „Elektrische" in der Moritzstraße. Das zur
Prüfung und Entscheidung der Frage , wer an den
häufigen Reparaturen des Asphaltpflasters in der
Moritzstratze die Schuld trägt , ob die Asphaltierung
!selbst oder eine mangelhafte Verlegung des Geleises
durch die -süddeutsche Eisenbahngesellschaft, eingesetzte
Schiedsgericht, bestehend aus Stadtbaurat Lammers-
Halle a. d. S ., dem Direktor der Mannheimer Straßen¬
bahn, Löwit, der an Stelle des verhinderten Stadt¬
baurats Hin -Frankfurt a. WL getreten ist, hat gestern
genieinsam mit Vertretern der stadt und der Stratzen-
bahngesellschaft das Geleise, sowie stellenweise auch
dessen Unterbau in Augenschein genommen. Es wäre
zu wünschen, daß das Schiedsgericht recht bald seine
Entscheidung trifft , damit der Betrieb der roten Linie,
der ja , so lange er nicht durchaus zweigeleisig eingerichtet
wird, immer zu wünschen übrig lassen wird , doch durch
die Benutzung des zweiten Geleises in der Moritzstratze
etwas gebessert werden kann. Denn bis zur Klarstellung
der Frage , wer die Reparaturen verschuldet und die
Kosten dafür zu bezahlen hat , weigert sich die „S . E.-G."
das zweite Geleise zu befahren. Der bisherige Betrieb
mit dem Warten an der Rheinstraße auf die Kreuzung
der Wagen hat sich, wie nochmals betont sei, als äußerst
mißständig herausgestellt . Die Klage darüber ist eine
allgemeine. Wenn die Gesellschaft diesen Zustand nicht
bald ändert , wird sie selbst den Schaden davon haben,
denn das Publikum wird schließlich die Wagen dieser
Linie nicht mehr benutzen, weil es zu Fuß eher ans Ziel
kommt.

o. Neue Stadtfcchnc. Während bisher bekanntlich die
nassauischen Farben Blau -Orange auch als diejenigen
der Stadt galten und für deren Fahne maßgebend
waren , wird darin mit der Eröffnung des neuen Kur¬
hauses eine Änderung eintreten . Von der Kuppel des
letzteren wird demnächst eine neue Stadtfahne wehen,
die nach dein Entwurf des Professors v. T h i e r f ch in
der Victor  scheu Kunstanstalt hier angefectigt wird.
Sic besteht aus einem blauen Tuch mit den drei goldenen
Lilien des Stadtwappens in der Mitte . Die Stadlfahne
befindet sich sonach mehr in Übereinstimmung mit dem
Wappen, das auch die drei goldenen Lilien auf blauem
Grunde zeigt.

— Wettbewerb. Zur Erlangung von Ideen für die
Errichtung eines Kriegerdenkmals im  N e r o -
tat  zur Erinnerung an die im Kriege 1870/71 Ge¬
fallenen ist vom Magistrat unserer Stadt unter deutschen
Architekten, Bildhauern und andern Künstlern ein Wett¬
bewerb eröffnet worden. Die Unterlagen sind gegen
Einsendung von 8 M. beim Stadtbauamt , Friedrich-
straße 18, Zimmer 25, zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei der Ablieferung der Entwürfe zurückvergütet. Die
Entwürfe sind bis zum 31. August d. I ., abends 8 Uhr.
im Bvtenamt des Rathauses abzuliefern bezw. bis zu
dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen Reiches
porto- und bestellgeldfrei auszugeben. Au Preisen
werden ausgesetzt: ein 1. Preis 1000M. und Zusicherung

-der Ausführung , ein 2. Preis 1000 M., ein 3. Preis
500 M., außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zum Preise von sc 300 M. Vorbehalten. Die Staöt-
gemeindc Wiesbaden behält sich ferner vor, auf Grund
Beschlusses öer Preisrichter die Preise in anderer als
der angegebenen Weise zu verteilen , jedoch wird der
Gesamtbetrag von 2500 M. unter allen Umständen ver¬
ausgabt . Preisrichter sind: 1. der Oberbürgermeister
der Stadt Wiesbaden oder dessen gesetzlicher Stellver¬
treter , 2. Stadtverordneter Justizrat Fritz Siebert , 3. der
Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes , Landmesser Klein,
Leutnant der Reserve, 4. Geheimer Oberarzt , Professor
Hoflnann zu Darmstadt , 5. Professor Herter zu Berlin,
6. Professor Kurz zu München, 7. Stadtbanrat Frobenius
zu Wiesbaden .,

o. Königl . Schloß. Wegen der Instandsetzung der
inneren Räume des König!. Schlosses für den bevor¬
stehenden Kaiserbesuch kann eine Besichtigung  der¬
selben erst nach dem letzteren, der bekanntlich in die Zeit
vom 11. bis 17. Mai fällt, wieder stattfinden.

— Gegen die fruchtlosen Pfändungen hatte der
Jnstizminister , wie wir berichteten, kürzlich eine Ver¬
fügung erlassen, durch die eine wirksamere Kontrolle des
Gerichtsvollzieihers und eine eingehende, dauernde Prü¬
fung seiner Tätigkeit geschaffen werden soll. In einer
dem Ilbgeordneterchause zugegangenen Denkschrift über
das Gerichtsvollzieherwesen wurde darauf Hingewiesen,
daß die Zahl der fruchtlosen Pfändungen eine gewisse
Zunahme erfahre :! hat : die Gründe hierfür sind mannig¬
facher Natur . Als Hauptgrund kommt die weitgehende
^Ausdehnung des Kreises der unpfändbaren Gegenstände,
'welche die Novelle zur Zivilprozeßordnung vorgeschsn-
Hat, in Frage . Ferner wird die Möglichkeit, das ehe¬
liche Güterrecht zu ändern , vielfach benutzt, um das Ver¬
mögen dem Zugriff der Gläubiger zu entziehen. Schließ¬
lich aber wird vielfach zahlungsunfähigen Personen
leichtsinnig Kredit gegeben. Dabei werden ganz über¬
flüssige Gegenstände ansgedrängt , nur um Poovisionen
zu verdienen . Sv ist es kein Wunder , daß in diesen
Fällen erfolglose Zwangsvollstreckungen zur Regel wer¬
den. Nach einer amtlichen Statistik waren im Amtsge¬
richtsbezirk 1 Berlin von je 100 Zwangsvollstreckung ni
im Jahre 1906 34 ganz oder teilweise ohne Erfolg , 29
von vornherein erfolglos , 28 von ungewissem Ansgang,
weil Intervention angedroht , und 9 ohne Ergebnis , weil
die Schuldner nicht zu ermitteln waren . Eine pflicht¬
gemäße und erfolgreiche Ausübung der Tätigkeit wird
auch unter der heutigen Organisation bis zu einem hohen
Grade durch die vom Gläubiger vorgenommene Kon-
trolle , durch die dem . Gerichtsvollzieher obliegende
Schadensersatzpflichtund durch die regelmäßige Revision
der Dienstauffichtsbeihörde gewährleistet.- Aus den Kreisen
der Gerichtsvollzieher wird zu der jüngst ergangenen
Verfügung des Justizministers noch mitgeteilt , daß nach
ihrer Ansicht die Revisionen durch richterliche oder
Bureaubcamte kaum einen Vorteil für den Gläubiger
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Haupt pfändbare Gegenstände vorfindet , so werde er sie
mit Beschlag belegen. Durch eine fruchtlose Pfändung
erleidet der Gerichtsvollzieher ebenfalls Nachteile in
seinen Einnahmen , da nur die Hälfte der Gebühren zum
Ansatz gelangt . Die richtige und sachgemäße Ausflih-
rung von Zwangsvollstreckungen könne im übrigen nur
ein durch die Praxis geschulter Gerichtsvollzieher, nicht
aber ein Richter oder Bureaubeamter beurteilen.

— Armen-Berein E. B. An Stelle des verstorbenen
langjährigen ersten Vorsitzenden des Prrvat -Armen-
Bereins E. B . wurde vom Vorstande Herr Rentner
H. Schreiber  gewählt und eingeführt.

— KantrsllsLrsammlungeu . Es haben zu erscheinen
in H o chh e i m a. M . im Schloßhofe bei der Kqth. Kirche:
morgen Montag , den 22. April , vormittags 8 Uhr 10 Min .:
die sämtlichen Mauuschafteu aller Waffen aus Hochheim
a. M .: vormittags 11 Uhr : die sämtlichen Mannschaften
aller Waffen aus Delkenheim,  M a s s e n h e i in ,
W a l l a lt und W i cke r.

o. Versteigerung der städtischen Bauplätze am Hanpt-
bahuhsf . Auch die zweite Versteigerung der gegenüber
dem Hauptbahnhof belesenen städtischen Bauplätze hat
wegen der ungenügenden Höhe der Gebote die Ge¬
nehmigung des Magistrats nicht gefunden. Die Ver¬
steigerung wird demnächst zum drittenmale wiederholt.

o. Arbeitsvergebnngen . Die städtische Hochbau-
Deputation vergab die Lieferung von 200 Metallsüden-
Glühlampen für das Nerobergrestaurant an die
„Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft" hier , für den
Kurhaus - Neubau:  die Zimmerarbeiten für den
nördlichen Musikpavillon an K. Lang,  die Oberlicht¬
fenster über den Räumen der Umformer-Anlage an
Schlossermeister W. Stamm,  die Werksteinlieferung
für die beiden Kassenhäuschen an PH. Schulz,  An¬
streicherarbeiten an S i e g m u n ö und Rücker,
I . F l e i n e r t und Ch. Maure  r , die Vergoldung
der schmiedeeisernen Stehbalkone an das Konsortium
Erbe , Schmidt  und H i l d e b r a n d, die Kellerlicht-
schacht-Abüecknngen an Ritzel und M e n g e s , für
die Kranke n h a n s '- E r w ei t er u n gsbä  u t e n :
die Hochdruck-Leitungen für das Schwesternhaus an die,
Maschinenfabrik Wiesbaden,  die Lieferung
von Werkzeugen für die Maschinisten an die Firma
Baer  u . Ko ., des Waschbottichs für die Waschküche an
die Firma C. Ehnes,  der Transmissionen für üre
Bügelräume , sowie verschiedene Ummontierungen da¬
selbst an die Firma Poems gen  zu Düsseldorf, die
Lieferung der Umformer -Anlage für die Akkumula-
toren -Batteric an die Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft
vormals C. Büchner  hier , die Türbeschläge für das
Schwesternhaus an Schlossermeister Hch. Schneider,
die Trägerlieferung für die Desinfektionsanstalt an
die Firma G. S chö l l e r , die Lieferung der Mobilrar-
gegenstänöe für die Räume der Koch- und Waschküche
des Wirtschaftsgebäudes an die Firmen G. Schupp
Nachf., W. Meyer , C. Fuß , Borne mann  und
Bo pp,  die Lieferung eines Lebensmittelbehälters für
die Wirtschaftsräume an die Firma Klemm  u . Ko . zu
Stuttgart , die Maurerarbeiten für die Stützmauer am
Wirtschaftsgebäude an Geb. S cha u ß hier.

— „Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Werlag
gingen zu: Für die Sommerpslege armer Kinder,
von S . V. B. 6 M.

— Kleine Notizen. Die Tanzschul er des Herrn
Herrmann veranstalten heute Sonntag , den 21. Aprcl, im
Saale „Zur Waldlust", Platteritraße 21, ern Tanz-
kränzchen.  _

Theater . Kunst. Vorträge.
* a>er gegenwärtige Stand der stenographischen

Einiqungsbestrebungen. Im Stolzeschen. Mcnographen-Ver-
ein hielt der Parlamentsstenograph Herr B a ckI e r - Berlin
einen Vortrag über genanntes Thema . Zunächst begrüßte
der Vorsitzende Herr Paul die sehr zahlreich, zum Teil von
auswärts erschienenen Vertreten verschiedener Systeme und
wies hin auf die volkswirtschaftlich dringendste Notwendig¬
keit, ein deutsches Einheitssystem zu schaffen, sodann nahm
Herr Bäckler das Wort und berichtete über die in Rede
stehende Frage . Einleitend sagte er : Ost haben wir nn
scharfer Fehde gegenübergestanden, heute gilt es, den
Frieden zu wahren . Redner berichtete zunächst über die An¬
regung zu den Einigungsverhandlungen , die , diesmal von
den Gabelsbergcrn ausgegangen war , sodann über den Ver¬
lauf der Eisenacher Konferenz, die von allen in Betracht
kommenden Systemvertretungen besucht war und von lettener
Einträchtigkeit der Delegierten Zeugnis gab. . ẑeder der
Systemvertretungen hoffte doch im stillen, in  dem zu
schaffenden System möglichst viel von seinem System gerettet
zu sehen. Sodann begründete derselbe die Festlegung der
Deleqiertcnzahl kür die einzelnen Systeme, die tm ganzen
23 betragend , für 'Babelsberger , und Stolze -Schrey wie 6 : 5
bestimmt war , damit die beiden größten Vertretungen nicht
schon die Hälfte der Vertretung ausmachten . Ä :c ftcg die
einzelnen Vereine und Vertreter zu der Sache stellen, fit
noch nicht zu übersehen. Eine System-Gemeinschaft scheint
sich wieder zurückziehen zu wollen, das hindert aber nicht
die Wetterführung der Verhandlungen . Die tn Eisenach be¬
schlossene Mitwirkung der Regierung zu erstreben, wurde zu-
nächst in Bayern und Sachsen in dw Wege gelerter. spater,
am 11. April , brachte, im preußischen Abgeordnetenhause
Herr Fritsch einen Antrag / ein, den 'Bestrebungen der Ver¬
einheitlichung der Stenographie - tunlichste Forderung - zuteil
werden zu lassen. Die Regierung zeigte aber eine gewisse
Zurückhaltung . Wie sich das Ministerium zu der Sache stellt,
ist-noch unbekannt . Fast gleichzeitig mit der Debatte im Ab-
aeordnetenhause wurde die Frage auch tm Reichstage durch
den Abgeordneten Schack erwähnt ; dort kommt drewlbe eben¬
falls noch zur Besprechung. Wenn Preußen und d,e. R.e«hs-
reaierung es ablehnen, mit den Systemvertretungen Hand ui
Hand zu gehen, dann folgt möglicherwene eure Einladung
von Österreich, was aber ' nicht allen Delegierten .zmagen
würde . Ob eine Einigung zustande kommt, oder wie lange
die Verhandlungen sich noch hinziehen, darüber glaubte
Redner kein prophetisches Wort sprechen zu sollen. , sie an¬
wesenden Vertreter des Systems Stolze -schrcy ermahnte
Redner , solange ein Einheitssystem noch nicht vorliege, rüstig
weiter zu arbeiten an der Verbreitung ihres Systems . An
den Vortrag schloß sich keine Diskussion, da der gewandte und
iebr geistreiche Redner in durchaus sachlicher Werse, soweit
es ibm als verantwortlichem Mitdelegrertsn zulässig erschien,
nffu , hinter die Kulissen der Einigungsverhandlungen sehen
ließ , wofür die Versammlung den wohlverdienten Beifall
zollte. ...

* Residenz-Theater . Der Spielplan der neuen Woche
gestaltet sich sehr abwechslungsvoll, so wird morgen Montag
auf Wunsch vieler ' Kurfremden « tobitzers beliebtes Lustspiel

«iselott '" wieder in den Spielplan ausgenommen und
üstenstag der neue Schwank „Der Tanzhusar " von Jacoby
und Pöhtzyann wiederholt . Am Mittwoch geht der pikante

französische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen"
wiederum in Szene. Freitag, den 26. d. M„ beginnt Agnes
Sorma ein auf zwei Abende festgesetztes Gastspiel. Die be¬
rühmte Künstlerin bringt zwei ihrer Glanzrollen zur Dar¬
stellung: am Freitag „Renate" in Halbes Drama „Der
Strom" und am Montag „Manna Banna" in Maeterlincks
gleichnamigem Schauspiele. Die Preise der Plätze sind wie
folgt erhöht: Balkon3 M.»2. Sperrsitz6 M., 1. Sperrsitz8 M,
Rangloge 10 M., Fremdenloge 12 M. Der Vorverkauf be¬
ginnt morgen Montag.

* Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des zweiten Sensationsprogramms statt, nach¬
mittags 4 Uhr zu kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhnlichen
Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten
Künstlerpersonals. — Im Hauptrestaurant findet morgens
von 1114 bis 1%  Uhr Frühschoppen-Konzert und abends
7 Uhr Konzert des Wiener Salon-Orchesters statt.

* Kunstsalon Banger, Luisenstraße4. In den Verkaufs¬
räumen Luisenpraße 4 sind soeben 100 Blatt Kohlendrucke
nach neuen Ausnahmen von Gemälden und Skulpturen der
Museen und Galerien in Kopenhagen bei freiem Eintritt zur
Ausstellung gelangt.

* The Oreanic Bio Co. Heute ist unwiderruflich
letzte Tag, daß „The Oceauic Vio Eo." in Wiesbaden Vor¬
stellungen gibt. Als Abschiedsprogramm kommen die neuesten
Aufnahmen zur Vorführung. Es ist bis jetzt wenigen Unter¬
nehmen gelungen, sich.. so populär zu machen wie „The
Ococmic Vio Co.".

Vereins -Nachrichten-
* Der Männergesang-Verein „C ä ci I i a" verbindet mit

einem Fmnilienausflua nach Schierstem am heutigen Sonn¬
tag, nachmittags 4 Uhr, eine gesellige Unterhaltung mit
Tanz. Der Saalbau „Tivoli", dessen Besitzer Mitglied A.
Hohler, gleich wie sein Vorgänger, für die leiblichen Genüsse
der Besucher in gewohnter Weise bemüht sein wird, ist für
den Verein reserviert. Fahrtgelegenheit ist in ausgiebiger
Weise mit der Staats - wie auch elektrischen Bahn geboten.
Gäste sind willkommen.

* Der Gesangverein „W iesbadener Männer-
kl ub " hat für heute Sonntagnachmittag einen Familien-
Spaziergang nach der Klostermühle beschlossen. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt. Von 4 Uhr ab isk daselbst
gemütliche Zusammenkunft, für Unterhaltung ist, wie stets,
aufs beste gesorgt.

* Die Gesellschaft„I u ng - W i l d f a n g" veranstaltet
heute Sonntag, den 21. April, einen Ausflug nach Biebrich,
Lokal ,-Zur neuen Turnhalle". Dortselbst ab 4 Uhr nach¬
mittags gesanglich-humoristische Unterhaltung nebst Tanz.
Freunde, sowie Gönner der Gesellschaft sind willkommen.

Nassarrische Nachrichten.
ie. Sonnenberg, 20. April. In der Sitzung des Kr eis¬

au sfchnss es des Landkreises Wiesbaden  vom
6. d. M. wurde u. a. auch das Ortsstatut für die Gemeinde
Sonnenberg, betreffend die Dienstpflichten und die An-
stellungs-, Besoldungs- und Pensionsverhältnisse der Ge-
meindAeamten nebst Besoldnngsplan, vom 28. Februar d. I,
genehmigt. Das Statut ist bereits am 1. April d. I . in Kraft
getreten. — Vom 23. d. M. an halten die Infanterie -Regi¬
menter 80, 87, 88 und 117 inc hiesigen Sichtertal Schieß¬
übungen  mit scharfen Patronen ab. — Am 13. Mai d. I.
wird am hiesigen Goldsteintalweg die P f er d cm u ster u n g
für Hetzloch, Rambach und Sonnenberg aogehalten.

Schierstein, 19. April. Mit recht sonderbaren An¬
sichten und wenig wohlwollend steht man hier dem Ver¬
schönerungs - Verein  gegenüber. Ganz abgesehen von
Behörden, deren geringes Entgegenkommen auch anderwärts
beklagt wird, stehen gerade solche Leute, wie z. B. Bauspeku¬
lanten, Wirte und sonstige Geschäftsleute und Gewerbe¬
treibende, welche in allererster Linie aus den Zuzug von
Fremden angewiesen sind und tatsächlich ihre Existenz im
Fremdenverkehr finden, den gemeinnützigen Bestrebungen des
Vereins nicht nur gleichgültig, sondern vielfach direkt feindlich
gegenüber. Man versteht nicht die Schwierigkeiten, die dem
Verein in den Weg gelegt wurden, um die Aufstellung von
Sitzbänken an der Endstation der elektrischen Bahn zu ver¬
hindern. Die Veteranen von 1870 befürchten eilte Ent¬
weihung des auf dem gleichen Platze stehenden Denkntals,
wenn in seiner Nähe Bänke ausgestellt würden. Einer der
drei dem Denkmal benachbarten Wirte beschwerte sich, weil er
glaubt, durch die Bänke würde er in seinen geschäftlichen
Interessen geschädigt, und einer der Gemeindeverordneten
tat den Ausspruch, rtur um ihn zu ärgern, wolle man diese
Bänke anfstellen. Schlimmer ist wohl nach nie die Tätigkeit
eines gemeinnützigen Vereins verkannt worden. Und die
zuständige Behörde? Nun, sie versagte die Genehmigung
zur Aufftellung weiterer Bänke. Eine ist allerdings schon
vorhanden. Wir sind der Ansicht, daß der Denkmalsplatz durch
die Ausstellung von Bänken nur gewinnen würde. Wir ver¬
weisen aber auch auf das National-Denkmal auf dem
Niederwald, auf das Krieger-Denkmal in Eltville und auf die
Hotels am Rhein in Biebrich, vor denen sogar doppelte Bank¬
reihen aufgestellt sind. Man dient dem Allgemeinwohl wenig,
wenn man Vereine, wie den gemeinnützigen Verschönerungs¬
verein, nicht rücksichtslos rüstig unterstützt!

(!) Dotzheim, 20. April . Auf die Notiz des „Wiesb.
Tagbl ." in der heutigen Morgenausgabe bezüglich des
Rückganges der Viehpreise und die hohen Schweine¬
fleischpreise sei bemerkt, daß die hiesigen Metzger  die
Preise bereits ermäßigt  haben . Es kosten demzufolge
Blut - und Leberwurst statt 60 Pf . jetzt noch 64 Pf .,
Fleischwurst usw. statt 90 Pf . noch 80 Pf . usw. Auch
bas Schweinefleisch ist dementsprechend billiger geworden,
— Der bekannte Rezitator Herr Fr . H e m p von Wies¬
baden wird morgen, den 21. April , in öer Turnhalle
hier einen „Deutschen Abend" veranstalten und dabei
eine durch 80 Lichtbilder illustrierte Darstellung
in Poesie und Prosa der großen weltgeschicht¬
lichen Ereignisse von 18 0 6 bis 1815 und
non 1 8 70/7 1 geben. — Der hiesige „Sanitäts-
v er ein"  hält am Sonntagnachmittage tm Saale zum
„Deutschen Kaiser" eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab. Auf derselben soll öer A r z t e v e r t r a g
beraten werden und es ist deshalb eine recht zahlreiche
Beteiligung erwünscht.

— Dotzheim, 20. April . Ein G r a t i s - K u r su 3
für Damen und Herren in der vereinfachten deutschen
Stenographie (System Stenotachygraphie ) beginnt
am Montag , den 22. c., abends 9 Uhr, im kleinen Saale
des Restaurants „Stadt Wiesbaden", WieAbadener-
straße 29. Der Unterricht wird durch einen Herrn des
Wiesbadener Stenotachygraphen-Bereins erteilt.

J.  Schlangenüad, 20. April. Das Rheinische Elek¬
trizitätswerk  zu Eltville geht/ wie verlautet, mit der
Absicht um, den elektrischen Strom für die Ortsleitung zu
reduzieren. Damit hängt auch die-Aufftellung neuer Strom¬
zähler für die Kur- und Pritzathäuser zusammen.

!!! Kloppenheim, 19. April . Die V e r m e s s u n g s - .
,ar bei t e n zur Bädcrbahn  sind in hiesiger Gegend
derartig schnell gefördert worden, daß sie bereits Ende
dieser Woche beendet sind. Soweit dieselben die Ge¬
markung Kloppenheim berühren , ftihrt die vorläusig .ab-
gesteckte Linie, von Auringen kommend, den Fuß des
Hockenbergs entlang der StaatsbaHn parallel bis zum
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Wärterhaus bei Igstadt , hier beschreibt sie einen Bogen,
überquert die Jgstadter Straße in sststündiger Entfer¬
nung vom Dorfe und ist rat übrigen ziemlich gerade ans
Bierstadt gerichtet. Unter Beibehaltung dieser Linien¬
führung würde die Anlage eines Bahnhofs für unseren
Ort zu weit hinausfallen und die etwaigen Vorteile der
zu erbauenden Bahn ständen zur Zerstückelung unserer
besten Feld - und Wicsengelänüe nt keinem Verhältnis.
Wir hoffen zuversichtlichst, daß bei der späteren endgülti-
gen Festlegung der Linie die Wünsche der Gemeinde
möglichst weites Entgegenkommen finden.

-r- Niedernhausen, 19. April . Zum Verwalter des
Kinderheims bei Oberseelbach wurde Herr D e i b e s aus
Wiesbaden ernannt . Demselben wurde die Lochmühle
als Wohnung angewiesen und seine Kinder werden die
Schule zu Oberseelbach besuchen, weil die Lochmühle tu
der Oberseelbacher Gemarkung liegt. Die Ausführung
der G a r t e n a u l a g e n bei dem Kinderheim wurde
der bekannten Firma H i r s ch in Wiesbaden (Aukamms
übertragen . Seit einigen Tagen haben wir winterliches
Wetter. Alle Vegetation in Feld , Wald und Wiesen
stockt, auch die Vögel haben ihren Gesang eingestellt.

— Idstein , 19. April . Der hiesige B o r s chu ß v e r -
e i n hatte im verflossenen Jahr einen Gesamtumsatz von
8 039 895 30?.; mehr gegen das Vorjahr 400 000 M. Im
Vorschußgeschäft nimmt der Verein nur 41/*»Prozent Zin¬
sen. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 1200.

o. St . Goarshausen. 19. April. Die Krähenplage
tat in unserer Gegend auch ordentlich überhand genommen
Ls steht ja zwar noch nicht bestimmt fest, ob die .Krähe zu den
inehr nützlichen als schädlichen Vögeln zu rechnen ist jeinige
der anerkanntesten Ornithologenbehaupten bas crsterej, aber
um Liese Zeit, wo die Saat besonders geschützt werden muß,
wird die Krähe jedenfalls auch von dem ihr im übrigen nicht
übel gesinnten Landmann als Feind angesehen und — dem¬
entsprechend behandelt. Der Kreistag für den Kreis St.
Goarshausen hat angesichts der gegenwärtigen-Krähenplage
die Abschnßprämien für Krähen von 20 Pf . auf 30 Pf. er¬
höht. Wer 50 Krähen abschießt, bekommt außerdem eine
Prämie von 3 M. — Da scheint man ja fürchterliche Muste¬
rung halten zu wollen.

** Diez, 19. April . Dienstag , den 30. April , und
Mittwoch, 1. Mai ö. I ., findet dahier die alljährliche
Konferenz evangelischer Geistlicher (die
sogenannte Oraniensteiner Konferenz) statt. Am Vor¬
abend ist mit der Versammlung ein Familienabend ver¬
bunden . Die Hauptversammlung wird in der Kirche
abgehalten . Hauptthema ist: „Was hat die evangelische
Mission für unsere Kolonien geleistet?" (Prof . D . Mirbt-
Marburg .)

— Höchsta. M., 20. April . Tie Frankfurter „Volks --
stimme" leitete eineu Bericht über unsere letzte Staöt-
v e r o r d n e t e n s i tzu u g mit folgender Bemerkung
ein : „Da, wie in der Einladung bekannt gegeben mar,
der Regierungspräsident v. Meister der Sitzung beiwoh¬
nen würde, so waren sämtliche Herren , mit einer ein¬
zigen Ausnahme (Dienstbach), im Frack erschienen, ein
Kleidungsstück, das den tneisten ersichtlich ungewohnt war
und daher einige Beklemmungen verursachte. Doch das
Pflichtbewutztsein, das den Mitgliedern eines wohlweiseti
Rates hiesiger Stadt angeboren ist, ließ sie mit einem
wahren Heldenmut alle Beschwerden ertragen ." Es ist
ja an sich ungeheuer gleichgültig, ob die Herren Stadt-
vater von Höchst für nötig gehalten haben, ihren Respekt
vor dem höchsten Vertreter der Regierung im Bezirk
Wiesbaden durch Anlegung des Fracks noch besonders
augenfällig zu machen oder nicht, das „Höchster Krcis-
blatt " fühlt sich indessen doch veranlaßt , die „Volrs-
stimme" zu berichten, und so erfahren wir denn, daß öi>:
Staötväter nur in ihren Kopulationsröcken erschienen
waren , und daß insbesondere auch Herr Dienstbuch ein
„wöhlcrhaltencs . tadelloses und gutsitzendes Muster
eines ' Gehrocks" getragen hat.

m. Oberstedten (Obertaunuskreis ), 20. April . Unser
Bürgermeister Schall e r ist an den Folgen eines
Schlaganfalls g e sto r b e n. Herr Schaller war Mit
glich des KreiSansschnsses und Inhaber einer ganzen
Anzahl anderer Ehrenämter . Bielen Bcsicchern unserer
Gegend war der Verstorbene durch seinen urwüchsigen
Humor bekannt. Herr Schaller war das Urbild eines
biederen „Torsbürgermeisters ", den er auch, in einigen
seiner zahlreichen Gedichte— er beschäftigte sich in seinen
Mußestunden gern mit der Dichtkunst — recht hübsch
verherrlichte. Allgemeiner bekannt dürfte sein humo¬
ristisches „Klagelied eines Bürgermeisters ans dem
Lande" sein.

z.  Limburg , 19. April . In einer Sitzung der städti¬
schen Gesundheitskommission wurde beschlossen, eine
B o l ks ba d e a n sta l t m i i S chw i m m ba d oberhalb
der Bntzschen Häuser am Eschhöferwcg nach einer von
Zimmcrmeister Jos . Hartmann gefertigten Skizze dem
Magistrat vorznlegen . Ferner wurde in Betracht ge¬
zogen, künftig Bolrsbadeeinrichtnngctt , wie Brausebäder
nsw., anzulogen ; es ist hierzu das Souterrain einer neu
zu erbauenden Schule ins Auge gefaßt. — In letzter
Zeit fanden Hier verschiedentlich Untersuchungen
von Milch  statt ; eine ganze Anzahl Milchprvben wur¬
de beanstandet. Künftig soll auch das Leitungs -
wasser  einer Untersuchung Unterzogen werden. Zu¬
nächst wird es bakteriologisch durch das chemische Labo¬
ratorium Fresenius -Wiesbaden untersucht; für die Folge
findet dann die Untersuchung durch das Institut Dt.
Wiedera-Coblenz statt. — Ter Bezirksverband der
Fleisch- und  T r i chi n e n s cha u e r - V er e i n e
des Regierungsbezirks Wiesbaden hält am 3. Mai d. I .,
nachmittags 1 Uhr, seinen 2. Verbandstag dahier in der
Jlltcn Post" ab. ____________ ____

Aus der Umgebung.
wb . Homburg tu d. H., 20. April . Der Kaiser

.utternahm heute vormittag einen 1Mündigen Spazier¬
gang im Haardtwald.

— Frankfurt a. M-, 20. April . Von N e n e r w e r -
- n n g e n des Z o o l v g i f che n Gartens  sind be¬
sonders erwähnenswert : ein Riesengardist unter den
Kranichvögeln, nämlich ein H a lsb -an d k r a n i ch ans
Vorderindien , der mehr als Manneshöhe erreicht. Das
Wunderland Indien lieferte ferner neuerdings ein Paar
der anmutigen P jau c n sa sa n e n. Die reichhaltige

Wrrslmoenrr TagbLatt»
' Fasanenfammlung wurde ferner durch ein Paar
mandschurischeOhrfasanen vermehrt . Vvn asiatischen
Tieren wäre noch eine Kollektion kleiner, meist farben¬
prächtiger Sing - und Ziervögel zu erwähnen . Biele
merkwürdige Tiere lieferte dem Garten Südamerika.
Ta füllt zunächst die scheinbare Miniaturausgabe eines
Ttranßcnvogels auf, in Wahrheit handelt es sich um
Steppenhühner mit kurzem gedrungenen Körper auf
relativ hohen Beinen , die sogenannten Pampa s-
h ü lhn e r , die man als neues Jagdwild bei uns einzn-

. bürgern versucht. Wie ein Hase mit Stntzohren auf Anti-
lopenveinen erscheint der Mara , ein charakteristisches, in
seinem Baterlande viel gejagtes Steppentier Pata¬
goniens . Eine gewissermaßen vergrößerte und ver¬
besserte Auflage unseres einheimischen Fischreihers sehen
wir in seinem amerikanischen Vetter . Die süöamerikani-
sche Bogelwclt ist ferner seit neuester Zeit vertreten durch
detr Aguta, einen ansprechend gefärbten Bussard von
nahezu Steinadlergröße , sowie einen jungen Truthahn¬
geier, eine Prachttangare , eine Köhleramsel und einen
großen Schwarzstärling . j

". Mainz , 20. April . Ein großer Brand  ent¬
stand heute früh in der Nürnberger Brückenbau-Anstalt
in der Gustavsburg.  Ein großer Holzbau, in dem
wertvolle Maschinen aufbewahrt wurden , ivurde vollstän¬
dig zerstört und auch ein neuer Werkstättenbau beschädigt.
Der Schaden beträgt mehrere 100 000 Mark . — Ein
frecher Raub  wurde auf dem Kaiser Wilhelm-Ring
verübt . Der 17 Jahre alte Friseurlehrling Peter
Schweizer  ans Herxheim, hier wohnhaft, entriß
einer ans dem Theater heimkehreuden Dame das Hanö-
tä'schchen und lief davon . Zwei Schutzleute, die durch das
Geschrei der Beraubten auf die 'Sache aufmerksam wur¬
den, verfolgten den Täter und nahmen ihn fest. Er kam
in Untersuchungshaft.

i'h. Kreuznach, 20. April . In dem nahen Achtelsbach
starb eilt 19 Jahre alter Bursche an Genickstarre.
Das ist der erste Fall im Regierungsbezirk Cöblenz, nt
welchem die fürchterlicheKrankheit mit dem Tode endete.

rh. Cassel, 20. April . Die hiesige Schulverwaltung
hat bei der Ausnahme von Kindern in ihre Volksschulen
den Eltern aller neu Eingctretcnen ein Alkohol-
merkblatt  überreichen lassen, das in kurzer, klarer
Weise auf die Gefahren des Alkohols für Kinder hin-
weist und die Eltern ermahnt , ihre Kinder vor dem
Alkoholgist zu schützen.

Sport.
* Ranroder Jagd . Die Jagd unserer Nachbarge-

meinde ruht gegenwärtig , d. h. sie befindet sich insofern
in einem Interregnum , als die bisherige Jagdpacht-
periode abgelaufen ist, und sic noch nicht nett verpachtet
werden konnte. Sic ist nämlich in zwei Bezirke cinge-
teilt , wovon der eine den Kellerskopf mit der gesamten
Feldgemarkung begreift (Hvchwilöstand), der andere die
„Alsbach" (Rehwildstand), ein Lieblingsrevier unsers
verstorbenen Herzogs Adolf. Die Abgrenzung gerade
dieses letzteren Bezirkes , der rechts von der Straße
Rambach-Naurod liegt, war nun eine recht unpraktische
und unweidmännische und führte dadurch beständig zu
Zwistigkeiten und Verärgerungen zwischen dem Pächter
dieses Teils und den Pächtern der angrenzenden Felö-
jagd, die immer Nauroder Einwohner waren und die
diese Jagd von der Gemeinde immer „ans der Hand"
erhielten . Die Vorgesetzte Behörde hat nun cinsichtiger-
weise im Interesse der Wildhege eine andere Abgrenzung
der beiden Bezirke angeordnet , worauf die Gemeinde
Naurod jedoch nicht cingehen will. Infolgedessen ist es
noch nicht zu einer weiteren Verpachtung gekommen.
Wie wir hören, wird die Angelegenheit noch die in
Betracht kommenden Behörden beschäftigen. (Das
Wild wird nicht böse sein, wenn dieses Interregnum
recht lange dauert ..)

Gerichlsseml.
Wiesbadener Strafkammer.

Diebstähle im Hotel.
Ter Kellner Joseph H. von Bonn  war zeitweilig

aushilfsweise auf dem „Tannnsblick", im Hiesigen Kur¬
haus , resp. im Palmengarten -Restaurant in Frankfurt
tätig und gibt zu, in all diesen Häusern Löffel, Messer,
Gabeln und andere Bestecksachen gestohlen zu haben. Der
Teilnahme an den Diebstählen hat sich seine Braut , die
Arbeiterin Mathilde W. ans Alkoven, verdächtig gemacht,
hauptsächlich durch ihr eigenes Geständnis . H. wird
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt abzüglich 1 Monat
Vorhaft.

Tran, schau, wem.
Die Rosa 30?. non Steckberg  ist eine vielfach

wegen Diebstahls schon vorbestrafte Person . Eines
Tages stieß sie im letzten Sommer in der Kochbrnnnen-
Anlage auf eine Näherin , die einst bessere Tage gesehen
hatte. Sie erzählte ihr, daß eine Schwester im Kloster
sei, daß auch sie selbst den Freuden dieser Welt entsagen
werde. Dabei führte sie „eine schöne Sprache, hatte kein
schlechtes Gesicht". Sic eroberte sich daher gleich das Herz
ihrer neuen Bekannten , wurde von dieser mitgenommen
in die Wohnung und aus das beste bewirtet . Leider
lohnte sie das Vertrauen sehr schlecht. Nachdem sic ein¬
mal allein zurückgelaffen worden war , raffte sie zu¬
sammen, was sich an Wertobjekten vorfand und ver¬
schwand unter Zurücklassung eines Zettels : „Gott ver¬
zeiht mir , Du mutzt mir auch verzeihen. Ich bin jetzt
ans ewig unglücklich." Strafe wegen rückfälligen Dieb¬
stahls 1 Jahr Gefängnis.

* Soldatenschinderci. Bor dem Oberkriegs¬
gericht  in Stuttgart wurde in dreitägiger Verhand¬
lung die Berufung des Sergeanten Gros  und des
Vizeieldwebels Schilling  von der 4. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 127 verhandelt , die vont
Kriegsgericht in Ulm wegen Mißbrauchs der dienstlichen !
Gewalt — der erste zu fünf Wochen, der zweite zu einem
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Jahr vier Monaten Gefängnis und Degradierung —I
verurteilt worden waren . Das Oberkriegsgericht ver¬
wandelte die Strafe des Sergeanten Gros in gelinden
Arrest, während die Berufung Schillings verworfen;
wurde. Die Verhandlung ergab, daß Schilling die ihm!
untergebenen Soldaten teilweise in geradezu raffinierter!
Weise gequält hatte. So ließ er sie mit gefüllten ''
S a n d sä cke n i nt T o n r n i stc r a m g l ü h ende ns
O f e n i n ö ; c K >t i e e b e u g c n, d a s G e w c h rl
str e cke n, b i s sic gänzlich erschöpft zu B o d c in
sank  e n. Auch durch Schläge mit der Faust und dem!
blanken Degen, sowie durch Stöße wurden sie vielfach-
mißhandelt und ans geringen Anlässen mit Niedersteiyen:
bedroht. Es wurden etwa 90 Fälle,  meist grobe
Mißhandlungen , sestgestellt. Da die Verfehlungen des
Gros leichterer Art waren , ivuvüe das gegen ihn gefällte
Urteil in der oben mitgeteitzen Weise gemildert

Letzte Nachrichten.
Telegramme ScS „SS tePBaiener TagblatkUs

Deutschste Reichstag.
Berlin , 20. April.

Am Bundesratstisch : Nieberding , Stengel.
Die Sitzung wird um ( t Uhr 20 30?iu. eröffnet.
Der Gesetzentwurf, betreffend den Gebührentarif

für dett Kaiser Wilhelm - K anal,  wird in dritter
Beratung debattenlos angenommen.

Der Bericht der Reichsschuldenkommiffionvom 13.
Februar 1907 wird auf Antrag des Aba. Spahn (Zcntr .j
der Rechnungskommiffion überwiesen.

Es folgt die Beratung des
Etats der Reichs-Justiz -Verwaltung.

Hierzu liegen elf Resolutionen vor, betreffend
Zeugnisvcrweigernng der R c i chs t a g s a b g e ord¬
ne  t e n , die über Schössen nndGeschworenen, Automobil-
Haftpflicht, Zeugniszwang der Presse, Sicherung der
Bauforderungen , Haftung des Reiches für den durch
Reichsbeamte in Ausübung ihrer Amtsbefugniffe verur¬
sachten Schaden: ferner Resolutionen , betreffend den
Vergleich außerhalb des .Konkurses, und Änderung des
8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches(Haftpflicht der Tier¬
halter ).

Abg. Dr. Spahn (Zen r.) begründet die Resolution:
seiner Partei und spricht zu den anderen Resolutionen .-
Redner gibt zu, daß die Regelung der Frage , betreffend
Haftung des Reiches für den durch Reichsbeamte in Aus¬
übung ihrer Amtsbefugniffe verursachten Schaden, nicht
leicht ist, er hofft aber, daß cs dem Staatssekretär ge¬
lingen wird, die Angelegenheit zu einem befriedigenden
Abschluß zu führen . Der Antrag ans Sicherung der
Forderungen der Bauhanöwcrker dürfte wohl ans all¬
gemeine Zustimmung rechnen.

Zum letzten Punkt ergreift zunächst der Abg,
Dr. Jnuck (natl .) das Wort . Der Abgeordnete bedauert,
daß nicht schon längst praktische Arbeit geleistet worden
sei. Redner spricht dann zur einheitlichen Regelung der
Frage , betreffend Hastnng des Reichs für den durch
Reichsbcamte in Ausübung ihrer Amtsbefugniffe verur¬
sachten Schaden. Das Zengniszwangsverfahren gegen
die Presse müsse beseitigt oder eingeschränkt werden. In
Sachsen habe sich in dieser Beziehung schon ein Gewohn¬
heitsrecht herausgebildet , da sollte doch auch einmal
Sachsen als liberales Muster anerkannt werden. (Heiter¬
keit.) Die Reform der Strafprozeßordnuug müsse baldigst
erfolgen. Das neue Strafrecht dürfe allerdings kein
Juristcnrecht , es müsse ein von sozialen  Gedanken
getragenes Volksrecht  sein . Die Resolution der
Sozialdemokraten , betreffend Zeugniszwang der Abge¬
ordneten, unterstütze seine Partei . Der Grnndzng der
Rechtsprechung gehe dahin, den wirtschaftlich Schwachen
vor dem wirtschaftlich Starken zu schützen. Diesem
Grundsätze entsprechend müsse die Rechtsprechung weiter
ausgearbcitct werden.

Staatssekretär Nieberding : Ans alle Resolutionen
könne er nicht antworten , auf einiges wolle, er aber doch
cingehen. Unter den dem Hanse zuallererst Angehenden
Gesetzentwürfen befinde sich auch der, der sich mit der
Sicherung der Bauforderungen  beschäftigt.
Dagegen sei die reichsgesetzliche Regelung der Haftung
des Staates für seine Beamten noch nicht möglich; es
müsse erst die Stellungnahme Preußens abgewartet wer¬
den. Das Zeugniszwangsversahrcn könne vor der
Revision der Stvasprozeßordnnng nicht besonders refor¬
miert werden. Die Regierungen ständen ans dem
Standpunkt , daß eine schikanöse und ungerechtfertigte
parteiische Behandlung der Presse nicht berechtigt sei nnd
hofften, daß die Gerichte in jedem Einzelfalle die größte
Gerechtigkeit und Vorsicht walten lassen werden. Nicht
das Bedürfnis der Presse nach besonderen Forderungen,
sondern das Recht müsse auch künftig ausschlaggebend
sein. (Sehr richtig! rechts. Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Was die R c v i s i o n ö e r S t r a f p r v ze ß-
orönnng  angehe , so werde eine entsprechende Vor¬
lage in der nächsten Session noch tncht vvrgclegt werden
können. Die Entlast  u n g des  R e i chs g e r i cht s
werde auch ferner von den Regierungen im Auge be¬
halten werden. Für die nächste Session werde eine Vor¬
lage, betreffend das mntsgerichtlichc Prozeßverfahren,
dem Reichstag zugehen.

MveirMcher Landtag.
, Abgeordnetenhaus.

$ Berlin , 20. April.
Am Ministertisch: Breitenbach.
Tic Vorlage , betreffend Änderung des hannover¬

schen Gesetzes über die Zusammenlegung von Grund¬
stücken und Torfmooren , wird in dritter Beratung
debattelos genehmigt. — Es folgt die Fortsetzung der
Beratung des

Etats der Bauvcrwaltung
bei Titel M i n i st e r g eh a l t.

A-bg. Schmidt-Marburg (Zentr .) bringt zahlreiche
Wünsche zugunsten der höheren technischen Beainte» der
Bauverwaltnna vor.
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Minister BrertenÄach erklärt , bafe er von Wohlwollen

für alle Beamten seines Ressorts völlig durchörungen
sei.

Wg . Krtzling (sreis. Volksp.) wendet sich gegen die
gestrigen unbegründeten Angriffe Hammers gegen Gold-
fchmiiöt. Redner wünscht ehesteren Schutz der samlan-
Lischen Küsten.

Ein Regiernngskommlssar gibt eine Darstellung des
gegenwärtigen Standes der Vorkehrungen zum Schutze
derselben.

Abg. Fritsch (natl .) befürwortet die Abtrennung
der BauaLteilung vom Arbeitsministerium.

A'Lg. Lotichius (natl .) empfiehlt Schaffung einer
Pensionskasse für die Arbeiter der Banverwaltung.

Minister Breitenbach sagt die Prüfung der Frage zu
Unterstaatssekretär Holle geht auf die Frage des

Aanüeserwerbes durch den Staat für Kanäle ein. D 'e
Mittel Hierzu seien zu beschaffen. Man werde weitere
Mittel ansordern müssen.

A!bg. v. Arnim (kons.) wendet sich entschieden gegen
die Abtrennung der Wasserbau-Abteilung vom Ministe¬
rium der öffentlichen . Arbeiten . Solche Dinge lägen
nicht im Interesse der Landwirtschaft. Es würden nurneue Kanalwünsche hervorgerufen . Seine Freunde
würden voraussichtlich bei einer solchen Vorlage die
Mittel verweigern müssen.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Es folgt die S p e z i a l b e r a t u n g.
A-bg. Kindler (freist Volksp.) wünscht die Anrechnung

der Diäkarzeit der technischen Beamten aus das Dienst-
alter , sowie ihre Gleichstellung mit den Verwaltungs¬
beamten.

Abg. Kante (Zentr .) tritt für Besserstellung bestimm¬
ter Kategorien von technischen Beamten der Bauver¬
waltung ein und wünscht Änderung des Titels Bau-
Inspektor.

Minister Breitenbach erklärt , er stehe den.  An¬
regungen sympathisch gegenüber. Im Etat seien bereits-
Stellen von Bau -Inspektoren in Oberbaurats -Stclli -n
umgewanöelt.

Abg. Arcnd (freik.) führt an , daß für die in Betracht
kommenden Beamten in letzter Zeit sehr viel geschehen
sei, was auch dankbar anerkannt werde. Der Redner
unterstützt im übrigen die Wünsche der beiden Vor¬
redner.

llä . London, 20. April . Nach einer Blättermeldung
werden dieVerhandlungen über Afghanistan und Mittel¬
asien zwischen Rußland und England bald beendet sein.
Nach dem formalen Beschluß Englands wird König
Eduard dem Kaiser von Rußland auf russischem Boden

.einen Besuch abstatten. >s
wb. Frankfurt a. M -, 20. April . Am 1. Mai wird

^der Physikalische Verein zu Frankfurt a. M . eine öffent-
lliche Wetterdienststelle  errichten . Nach dem
Izunschen der preußischen und hessischen Regierung ge¬
troffenen Abkommen erstreckt sich der Dienstbezirk auf
(das Großherzogtum Hessen und die Kreise St . Wendel,
iMeisenWm , Kreuznach, Wiesbaden , Frankfurt a. M.
-(Stadt und Land), OSertaunus , Hanau , Gelnhausen,
Schlüchtern und die oldenbnrgische Enclave Birkenfeld.

wb. Worms , 20. April Am Stellwerk , unmittelbar
am Bahnhof Worms , fuhr heute morgen 9 Uhr ein
,G ü t e r z u g in einen anderen vorauffahrenden Zug,
wodurch eine Lokomotive und acht beladene Wagen aus
dem Geleis geworfen und schwer beschädigt wurden.Ms diensttuende Personal konnte noch rechtzeitig ab-
fpringen . Mit den Aufräumungsarbeiten wurde sofort
begonnen , da ein Geleis gesperrt ist. Der Schaden
an Material  dürfte sehr beträchtlich  sein . —
Dem Polizeibericht zufolge ist der Unfall durch falsche
.'Weichenstellung oder durch Versagen des Stellwerkes
entstanden.

hd . Berlin , 20. April . In der Berlin -Anyalter
Maschinenfabrik A.-G. verunglückte  heute mittag
Direktor Blum , der Baumeister und der Oberleutnant
des zuständigen Polizeireviers infolge Einstürzens einer
großen eisernen Schiebetür . Am Aufkommen des
.Polizeileutnants wird gezweifelt.
j: M . Mexiko, 20. April . Die Einwohner des Südens
von Mexiko flüchten infolge des Ausbruches des
E o l o in a . da sie eine Katastrophe befürchten. Die

.Asche ging  2 1 K i l o m e t e r w e i t nieder, alle
/Anpflanzungen sind der Vernichtung preisgegeben.

wb . Malta , 20. April . In der vergangenen Nacht
fuhr der englische Torpedobootszerstörer „Ariel " wäh¬
rend einesManövers außerhalb des großenHafens gegen
einen Wellenbrecher und f a n k. Ein Mann der Be¬
satzung ist ertrunken.

EmssndungLrr aus Lew Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ctiilaiicn.)
* Mein Wohnhaus , Walkmühlstraße 10, liegt unmittelbar

an  dem vom hiesigen Bauamt unterhaltenen , an die Walk-
mühlbrauerei grenzenden und in der hiesigen Presse schon
wegen seiner angenehmen Eigenschaften mehrfach beleuchteten
Schutt - und Steinhaufen . Das Lärmen , der den Schutt und
die zum Lagern bestimmten Steine bringenden Fuhrwerke,
das Geschrei der Fuhrleute und Steinklopfer , sowie der viele
Staub bilden schon eine hinreichende Belästigung der Um-
fwohnenden. Heute morgen wurde ich jedoch gewähr, daß
stoch andere Mittel aufgewandt werden, um den „Herge¬
laufenen ", die sich hier im Vertrauen auf eine rationelle
.Stadtverwaltung ein Heim gegründet haben, das Wohnen
-in dem landschaftlich schönsten Teil Wiesbadens gründlich
zu verleiden . Ich erwachte um 7 Uhr durch den penetranten,
höchst ungesunden Geruch schwelender, stinkender Materialien,
-die nicht flott , sondern möglichst lan -ffam und unvollkommen
.verbrennen. Trotz fest schließender Doppelfenster war der
.Gestaut  in mein Schlafzimmer gedrungen und als td) mich
erhob, sah ich, daß der Schutthaufen durch den Rauch eines
Feuers nt einen weißen Dunst gehüllt war . Das Feuer
wurde wahrend des -ganzen Tages unterhalten und infolge
günstiger Windrichtung hatte sich der Rauch im ganzen
Hause verbreitet . Da ich momentan infolge eines heftigen
Katarrhs das Zimmer hüten muß , war heftiges Kopfweh
dre Folge der geschluckten Gase. Als ich die an dem Feuer
defchastlgten arberwr ersuchen ließ, das Feuern einzustellen,
erhielt , ich den Bescheid, dag dasselbe auf „Befehl der Stadt"
unterhalten wurde, um die auf dom Schutthaufen lagernden

Abfalle zu verbrennen ?! Ich sollte nun denken, daß e§
zum Verbrennen von Abfällen andere Plätze und Gelegen¬
heiten gibt als in der unmittelbaren Nachbarschaft mensch¬
licher Wohnungen. Der Unsinn einer solchen Anordnung
Ware doch zu groß, um ihn „der Stadt " zuzutrauen . Es
muß wohl ein Mißverständnis von seiten der Arbeiter vor-
Iregen, daß aber ein solches überhaupt Vorkommen kann, ist
un höchsten Grade bedauerlich für mich, den zunächst Be¬
teiligten und Geschädigten sehr unangenehm . Leider muß
ich sagen, daß die Praxis der „Stadt ", wie ich sie bis jetzt
kennen, gelernt habe, mich fürchten läßt , daß morgen früh
trotz einer Beschwerde auf ihren „Befehl" wieder Abfälle
verbrannt werden, denn das Bauanit , an das ich mich in
meiner Not gewandt habe, wird sich erst besinnen, ob es .die
richtige Instanz für meine Beschwerde ist und sich vielleicht
im günstigen Fälle erst nach 14 Tagen entschließen, der
„Lappalie " näher zu treten . De. U.

* Seit einigen Tagen haben die hiesigen Fuhrunter-
n e h m e r bei den Bauten den Fährbetrieb singe¬
st e 11 t. Der Grund hierfür liegt in erster Linie in der
schlechten Bezahlung des Ziegelrrnges , welcher den Fuhr¬
unternehmern zumutet , für 16 M. pro Tag zwei Pferde,
Mann und Wagen zu stellen, während der Selbstkosten¬
preis mindestens 18 M. beträgt . Zu einer Einigung ist es
seither nicht gekommen, und zwar handelt es sich um ganze
25 Pf . pro Fuhre , was die Ziegelwerke nicht bewilligen
wollen. Diese 25 Pf . machen bei einem Ban von 400 000
Backsteinen 100 M. aus und man sollte annehmen , daß
100 M. bei einem Bau von 100—150 000 M. keine Rolle
spielen, es scheint somit mehr Hartnäckigkeit als etwas
anderes vorzuliegen . Das ganze Vorgehen des Ziegelringes
sowie des Bauhandwerkerverbandes ist im Interesse der
vielen Bauarbeiter schwer zu beklagen und etwas Nach¬
giebigkeit wäre Wohl am Platze, um so mehr, da es sich
um eine gerechte Forderung handelt . Einzelne Unternehmer
haben auch ganz aus sich heraus schon vorher höhere Sätze
bewilligt, indem ihnen daran lag , ihre Bauten fertig zu
bekommen. Der Fuhrunternehmer -Verband hält aber seine
Mitglieder davon ab, selbst zu den höheren Sätzen zu fahren,
da es sich nur um eine momentane bessere Bezahlung handelt,
welche sofort wieder aufgehoben wird , sobald die ange-
sangenen Bauten fertig sind. Die Fuhrunternehmer ver¬
langen ihre Sätze durch einen Vertrag geregelt, welcher ihre
Existenz auch für die Dauer sicher stellt. Einige Bauunter¬
nehmer haben sich auch schon selbst wieder Pferde angeschafst
und ist somit einigen kleinen Fuhrunternehmern Gelegenheit
geboten, bei diesen Herren als Fuhrleute zu arbeiten , wobei
beide Teile etwas lernen . Der Fuhrunternehmer a. D. merkt
sehr bald, daß . er sich als Fuhrmann bei einigermaßen Lohn
besser steht wie als selbständiger Unternehmer . Der Bau¬
unternehmer merkt dagegen am eigenen Leibe, was Fuhr-

- werk kostet.
* Zu dein Artikel „Vorsichtiges Fahren"  in der

Abend-Ausgabe vom Donnerstag sei bemerkt, daß am
Samstagabend eine Droschke in so scharfem Trab von der
Schwalbacherstraße in die Mauritiusstraße fuhr , daß es nur
ein Wunder zu nennen ist, daß ein Herr , der gerade diese
Ecke passierte, nicht überfahren wurde . Dieses gegen die
polizeilichen Vorschriften verstoßende rasche Fahren  um
die Ecken von einer in die andere Straße ist hier in Wies¬
baden dermaßen eingerissen, daß man sich schon lange
wundert , wenn man einmal einen Kutscher sieht, der den
Vorschriften genügt und langsam um die Ecken biegt. Aber
nicht nur bei den Droschken allein ist dies der Fall ) sondern
auch bei Rollfuhrwerken , hauptsächlich abends, wenn heimge¬
fahren wird . Wer da öfters Gelegenheit hat, mitzuzusehen,
wie diese Fuhrwerke in die verkehrsreiche Wellrrtzstraße
Hineinrasen, daß alles nur so auseinanderstiebt , der muß sich
wundern , daß nicht mehr Unfälle passieren. Es wäre wirk¬
lich au der Zeit , wenn die betreffende Polizeiverordnung
wieder •mehr beachtet oder von maßgebender Seite auf ihre
Befolgung mehr achtgegeben würde.

* Die Entgegnung im letzten Morgenblatt zwingt mich
dazu, noch einmal Partei zu ergreifen . Natürlich sind die
Lotterien dem Roulette  nicht gleichzustellen, aber eine ge¬
wisse Ähnlichkeit besteht doch. Gewiß ist die Verführung benn
Roulette größer , aber gerade die Kleinheit der Einsätze und
die Ruhe, mit der alles vor sich geht, veranlassen manchen
zum Lotteriespiel , den die Aufregung des Roulettes kopf¬
scheu gemacht hätte . Bei beiden Arten des Spieles will man
aber nur das Beste der Leute, nämlich ihr Geld ! — Dieser
Vergleich war ja nur nebensächlich, auf einen Hauptpunkt
geht der Einsender der Entgegnung jedoch wohlweislich nicht
ein und das ist-die Bedeutung der Bank für Monte Carlo
selbst. Was wäre es ohne die Spielhölle ? Gewiß ein
reizendes Fleckchen Erde, das aber den mächtigen Rivalen
Cannes , Nizza, Mentone , Bordighera ufw. auf die Dauer
doch Wohl schwerlich gewachsen wäre . Das weiß auch der
Fürst . Gewiß ist er Hauptaktionär , aber die Spielbank ist
das Herz seines Ländchens, von dem ein goldener Lebens¬
strom ausgeht . Soll er den unterbinden ? Man werfe mir
nicht ein, daß auch Wiesbadens Kur nach Aufhebung des
Spiels Weiterbestand, ja noch aufblühte . Wiesbaden liegt
eben einzig da und der Besitz des Kochbrunnens schließt die
Konkurrenz anderer Badeorte ohne weiteres aus . Wie schon
erwähnt , ist das bei Monte Carlo anders . Gewiß ist das
Spiel unmoralisch ! War denn aber Englands Burenkrieg
moralisch? Ist die Politik unserer großen und kleinen
Mächte immer moralisch ? Mit Gefühls - und Humanitäts¬
duselei kommt eine Regierung nicht weiter . Warum trennt
man bei so vielen großen Männern , die als Mensch nicht
immer einwandsfrei waren , den Menschen vom Staatsmann,
dem Künstler oder dem Gelehrten ? Warum tut man es
nicht auch beim Fürsten Albert ? Trotz aller Anfeindungen
bleibt er dennoch rn wissenschaftlichen Kreisen als tüchtiger
Gelehrter geachtet. Ob der Schwarze Adlerorden eine ge¬
eignete Auszeichnung in diesem Falle war , das zu beurteilen,
ist nicht unjere Sache. Im übrigen sebe ich mich durchaus
nicht veranlaßt , auch fernerhin den Verteidiger des Fürsten
Albert zu spielen. De. W. B.

* Herr Redakteur ! Könnten Sie nicht veranlassen, daß
ein höherer städtischer oder Baupolizei -Beamter die Sonnen-
bergerstraße an der aufgerissenen Stelle passiert, damit dem¬
selben (allerdings ein christlicher Wunsch) einmal selbst durch
das Steinklopfen ein Sprengstück an den Kopf fliegt ? Mir
und zwei Damen (Kurgästen ) flogen am Samstagmorgen
Steine nahezu in das Auge. Den betreffenden Aufseher
ermähnte ich im allgemeinen Interesse , an den betreffenden
Stellen Zaune zu errichten, da ja durch derlei ungehörige,
nachlässige Bauführung das Publikum in hohem Grade ge¬
fährdet fet, indem ich aber noch bemerkte, daß derlei Schäden
der Stadt .unter Umständen große Kosten verursachen könnten,
erfolgte die prompte Antwort : „Die Stadt ist ja ver¬
sichert ". Hier muß man wirklich fragen : Ist denn
niemand von dem großen Bauamt da, der derartige Vorsichts-
maßregeln zu treffen hat?

Bemtsche Reichsbank. An der gestrigen Berliner Börse
verlautete gerüchtweise, daß die Reichsbank mit 80 Millionen
Mark aus der Notensteuerpflicht heraus sei ; sie werde ihren
Diskontsatz in der kommenden Woche um-ein halbes Prozent
ermäßigen können. Da tägliches Geld bis 3% Proz. und dar¬
unter zu haben war, die Seehandlung Geld bis zum 20. Juni
zu iVs  Proz . gibt, so ist es möglich, daß die Gerüchte sich be¬
stätigen.

Voa der Berliner Börse. Die Grundtendenz war fest; da
der Eisenbericht der Zeitschrift „Stahl und Eisen" recht
günstig lautete, so war namentlich der Montanmarkt befestigt.
In den Aktien der Phönix-Gesellschaft entwickelte sich ein
lebhafter Verkehr und der Kurs stieg bis 194%. Snäter trat

wieder eine Abschwächung bis 193% ein.. Darm übte der
Bericht des „Iron Monger“, über den wir an anderer Stelle
Mitteilung machen, seinen Einfluß. Die heimischen Anleihen
waren weiter etwas gebessert, obwohl des preußischen Finanz¬
ministers Eintreten für das Sparkassengesetz kaum anregend
wirkte. Amerikaner und sonstige Bahnen lagen still. Nur
Lombarden und Staatsbahn wurden lebhaft umgesetzt. Im
freien Verkehr waren Kaliwerte bis 200 gebessert Heldburg
wurden etwa zu 61.50 umgesetzt Deutsche Kaliwerte etwa
zu 101.50 Proz . gehandelt. Baltimore schlossen 97.80, Canada
175.60, Pennsylvania 122. Privatdiskont 02  Proz.

ÖsterreichischeSödbaha. Der Abschluß der Österreichi¬
schen Südbahn hat Aktionäre wie Obligationäre gleich unbe¬
friedigt gelassen. Der Ertragsüberschuß .stellt sich auf
5 298 000 Kronen. Hiervon werden zur Ergänzung der dies¬
jährigen Kauf Schillingteilzahlung 3,06 Mill. Kr. vorschußweise
verwandt. Insgesamt sind somit bisher aus den Ertragsüber¬
schüssen hierzu 8,59 Mill. Kr. verwendet worden. Auf den
Kaufschillingsrest von 25,5 Mill. -Kr. werden für 1906 8,75 Mül.
Kronen abzuzahlen sein ; der Rest von 16,75 Mill. Kr. wird,
voraussichtlich in zwei Jahren getilgt sein. Die verbleibenden
2,23 Mül. Kr. des Ertragsüberschusses werden für durch
Tilgungsrück]ässe nicht gedeckte Investitionskosten verwandt.
Die Rücklage für die 3proz. Schuldverschreibungen verbleibt
in der Vorjahrshöhe von 2,2 Mül. Kr. Von der Mehreinnahme
entfällt mehr als ein Drittel auf den Personenverkehr . Di®
Wirkung der Verkehrsteilung mit den neuen Alpenbahnen wird
im laufenden Jahre , insbesondere infolge der Nordbahnver¬
staatlichung, beträchtlich einschneidender sein. Die Betriebs¬
einnahmen stiegen um 5,4 Proz., die Betriebsausgaben um
10,4 Proz. Der Betriebskoeflizient betrug 50,83 Proz. (im
Vorjahr 48,53 Proz .).

Stahlwerksveibaad. Wie wir erfahren, haben sowohl die
Verhandlungen zur Erneuerung des Deutschen wie des Ober-
schlesischen Stahlwerksverbandes sich einem guten Ausgang
wieder etwas genähert. Es ist gelungen, die größten Schwierig¬
keiten, die durch Schaffung einer Werksfirma beim Ober-
schlesischen Syndikat entstanden waren, .beizulegen; auch
sollen die diesbezüglichen Bestrebungen in Rheinland-West¬
falen von einigem Erfolg begleitet sein. Immerhin wird von
beiden Teilen auch jetzt noch eine große Zähigkeit im Festhalten
an dem einmal eingenommenen Standpunkt bewiesen, und es
wird aller Voraussicht nach bis ganz zu Schluß des Termins
dauern , bis die Parteien , gewissermaßen der Not gehorchend,
zum Nachgeben und somit zur Einigung geneigt sind.

Widersprechende Bisenberichte. Während gestern der
„Iron Age" einen Marktbericht veröffentlichte, der den Montan¬
aktien-, speziell den Hüttenaktienmarkt günstig beeinflußte,
da fast alle Verhältnisse im besten Licht gesehen waren, ver¬
öffentlicht heute der „Iron Monger“ aus Philadelphia über den
amerikanischen Eisenmarkt einen Bericht, der im ganzen die
Lage wieder als sehr ungünstig darstellt . Es heißt, daß trotz
der festen Haltung für Roheisen für das 2. und 3. Quarfal die
Aussichten für später sehr zweifelhaft sind. Fabrikate liegen
nicht fest, obwohl die Preise nicht wesentlich verändert sind.
Die westlichen Berichte lauten bezüglich des Winterweizens'
nicht sehr günstig. — Kommentar überflüssig.

Zar industriellen Lage. In der Hauptversammlungder
Adler, deutsche Portland-Zementfabrik, Aktiengesellschaft in
Berlin wurde die Dividende auf 10 Proz. festgesetzt und übei
das laufende Jahr mitgeteilt, daß die ganze Erzeugung zu den
Konventionspreisen, zum Teil zu noch höheren Preisen, ver¬
kauft sei. Die Nachfrage sei gegenwärtig überaus rege, so daß
sie kaum erledigt werden könne. Die Aussichten seien daher
durchaus günstig.

Kleine Fmanzehrcaik. Der Ausschuß der Ltlbeck-Büchener
Balm schlägt für 1906 die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (i. V. 7% Proz.) vor. — Die Allgemeine Deutsche
Kleinbahn-Gesellschaft in Berlin schlägt für 1906 4% Proz.
(3 Proz.) Dividende vor. — In Wien verlautet gerüchtweise,
daß die dortigen Banken mit etwa 20 Millionen Mark bei den
4proz. Schatzscheinen des Deutschen Reiches und Preußen?
unterbeteiligt seien. Die Steigerung des Kurses von prompten
Devisen auf Deutschland sei durch Voranschaffungen zu diesem
Zweck verursacht — Wie der „Daily Telegraph" aus New York;
meldet, benötigt die Southern Pacific Company dringend 40
Millionen Dollar, die, sobald der Geldmarkt sich gebessert
habe, aufgebracht werden sollen, während die New York
Central Co. lieber die Neuerungen unterlasse, als neues Kapital
aufzubringen gedenke.

wb. Basel, 20. April. Das Komitee der schweizerischen
Emissionsbanken setzte den Diskont für Barikwechsel von 5
auf 0s  Proz . herab.
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Montag 1, Dienstag 1, Mittwoch

Teppiche.

Kleider¬

stoffe.

Schuh
Waren.

in den Abteilungen:

Zimmer- und Salon-Teppiche.
Grösse za. 130 X 190 Ausnahme-Preis 8.50 u. < Mk.

750« :

l

£50
9 Mk.

9000
Mk. mu8SV/a‘ ^ ~ OM  Preis 52.- u. 00 Mk.

Grössere Teppiche bis zu 4 Meter Länge im Preise entsprechend reduziert.

Grösse za. 175 X 235 Ausnahme-Preis 16.öO u. 1P Grösse za. 200 X 300 Aup r“ fc116' 35.50 u.

Grösse za. 250 X 350 An p£ )j“ e'

Bett -V orlagen.
Grösse za. 55 x 110 Aufnahme- g ^ ^

Grösse za. 65 X 130 “ l“ 6' 4.75 und 3 ®& .

Läufer -Stoffe.
Breite za. 70 cm., A"p ^ j " °' p. Meter 1.60,1.35 bis 65

Breite za. 90 cm., ^ p ®̂ “ 6'

Pf.
100

per Meter 2.25 und 1

Möbel -Stofe für Sofabezüge.
Ci; | .jette . za. 130 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . früher 6.50, jetzt per Meter nur 5 Mk.

Jacquard - Moqucttß , zu. 130 cm breit . . . . . . . . . . früher 10.50, jetzt per Meter nur f Mk.

Cotelines für Sofabezüge, bori- ^ “4 »«, i .®,u»«.a98«.
Wollene Portierenstoffe" 1.35,1.10,» «,75K,so« «.a 48K

Aeusserst günstige Kaufgelegenheit für
Polsterer , Tapezierer, Hoteliers, Pensionen etc.

HemrflBni *aaeilffle Mo & lfflrahl in Tuch ' l,nd Pliisch - Dekorationen,
irHUH OÄLLLD « g 8 alle Farben , zu ganz enorm billigen Preisen.

Cesfyme-Stoffe x0o
in englischem Geschmack . Meter Mk.

Costume-Stofe , 110
leichtes Taffet-Gewebe . . . . . . . Meter *• Mk.

Alpacca , .
kariert , letzte Neuheit . Meter 1» Mk.

Fantasie-Stoffe,
nur gute Qualitäten .

Cover-Coats, za.HO cm breit, in schönen| 95
l. 65Mk.

hellen u. dunklen Melangen . Meter

Costume-Stoffe, schwere Qualität , für Q 1
fußfreie Röcke, za. 130 cm breit . . . Meter U.

Mk.

65
Mk.

Woll-Taffet,
leichtes Gewebe .

Blusen -Stoffe

Kammgarn -Serge

Meter
35

. Mk.

Meter Pf.

in allen Farben . Meter
1 75
I. Mk.

35
Mk.

Kammgarn-Diagonal, Ä u0 cm«:
breit, in allen Farben , solide Qualität, Meter « •

Große Auswahl in

Waschstoffen , w^
Woll- Musseline, Musseline Imitation, Organdy,

Zephyr, Foulardine, Satin, Leinen etc. etc.

Halbfertige Roben 1in Batist, gestickt Mull, Leinen, Tüll
in enormer Auswahl.

Scnnur-,
□ Knopf- und

Zug¬
in Goodyear-Welt- und anderer Ausführung,

TT FT _ Schnür -, a onerremi- zur und
LL LL U LI l_i Li Snhnallfln-

tleffd

haltbare Ware, zum Einheitspreis Paar

l
Kinder -Stiefel in den Grössen von 25 j CA

bis 35, 78
Einheitspreis

|80
T * -

8 . Blumenthal &  Co
v Kirchgasse 39/41.

it j
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assen -Verkauf
in

Konfektion.
v Für die Hflltte *

des früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel - Fabriken

riesig ® Quantitäten der ailernteaaesfew

Kostüme, Paletots , Liftboys, Boleros,
Staub -Mäntel, Blusen, Kostüm-Röcke.

Wir verkaufen zu noch nicht gekannt billigen Preisen.

Frank &  Mari
Kirchgasse 43. Ecke Sclmlgässe. K69

DoltzsiyMmsk bos  pojenten der KndM-Mdemie.
Montag , den 22 . , Mittwoch .den 24 .. und Samstag , den 27 . April,

abends 8 '/» Uhr, wird Herr Dr . siicitartl gSjirdärasiii , Dozent an der
Humboldt -Akademie, 3 Borträge über folgendes Thema im Wahlsaal des Rat¬
hauses halten: Der Kcrwpf um die Wettomsctzcruurrg.
(Ein Bild seiner Hauptphasen ).

1. Vortrag (Montag, den 22. April) : „Der Iesniten -Pater Wasmann
im Kampf gegen Hackel um den Entwicklungsgedanken." Persönliche
Eindrücke über die Disputationen in Berlin.

8 . Bortrag (Mittwoch , den 24. April )' : „Monistische und dualistrsche
Weltanschauung im Laufe der Geschichte."

3. Bortrag (Samstag, den 27. April:: „Die Religion der Gegenwart,
Vergangenheit und Zukunft ." , ,

Karten für den ganzen Zvklus sind zum Preise don 3 Mk . , Kar .en für
Einzelvorträge für l .SOMk . erhältlich in den Buchhandlungen von « .
Ecke Lang- u. Webergasse, FeUet & «eck », Webergasse, Kranzplatz,
den r)'garrenaeschäften von August 15 ngel 9 Taunusstrnße u. Ecke Äilydm»
u. Rveinstraße, -I ' se «H88« n , Kirchgasse 51, und im Rathaus beim Botcnmeister.

Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten erhalten an der Abend¬
kasse Karten für Einzelvorträge zum ermäßigten Preise von 0 .80 Wk . Einzel¬
karten können nach dem ersten Vortrag gegen Zykluskartcn umgetauscht werden.

M Leute
namentlich Damen , haben unter trockener Gesichtshant zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des Hauttalges . Verminderter
Hautqlanz , Spannung und Sprödigkeit der Haut , sowie deren
eigentümliches wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen.
In diesem Falle wirkt die Verwendung von Seife , auch der besten
und teuersten , nachteilig , weil Seife vermöge ihrer fettlösenden
Eigenschaft das in der Haut schon zu gering vorhandene Fett auch
noch fortnimmt und diese also noch trockener macht. Für alle die¬
jenigen , welche über zu geringe Geschmeidigkeit der Haut zu klagen
haben , ist meine mit feinstem Pflanzenöl präparierte Beilchen-
Kleie ein ansqezcichnetes Mittel. Meine Weilchen-Kleie ist nicht
nur ein vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut
und zur Verhinderung des Aufspringens derselben, sondern sie
dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des Teints , Me der
Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und wohltätigen
Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25. K163

Dr. M. Albersheim,S !"
Wiesbaden,

Wilhelmstraße 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme . Jllustr . Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M„
Kaiserstraße 1.

K163

Gastliaus zum Adler, Erbenheiin.
Jeden Sonntag wohlbesetzte

Tan » - Musik.
Besitzer : Heinrich Ulrich.

M  Jahre ' S '»»
Haarwasser (München ) ,
staail . geprüft u. begutachtet.
Z . h. um 40Pf . u. Mk. 1.10 bei

Adler -Drogerie . Bismarckring 1 . F67

Herren- and Inatan-
SM-Iite

in grosser Auswahl.
Einfacher Herren-Hut | 20

■‘aus dickem Stroh . . 1«M.
Herren-Hut aus ganz

mit schwarzer u. bunter
Garnitur M.

1.

!.65£
S. laaiafte". & ö„

Kivchgasse 39 /41 . K4.

neuem Phantasiegeflecht , nr
' iter 1 <0

Knaben -Stroh - Hut,
schwarz und
gesprenkelt

weiss
. von

Welfterffliit
sind And.’s Kochs Mundharmonika ».

In größter Auswahl empfiehlt8W. li ih,
hß Iskfeasss 46.i

«egriindet a » gS.

sind erstklassige
Qualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlagerv. M. 54,—an,

bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und franco. F. P. Keller,
Charlottenburrt 4.86 » Friedrich Carlplatz 3.

[llllllilii;
WKKBgWDMEn«it

A. Mcher Wwr.,
Möbel- u. Polster-Geschäft,

Aöekheidstraste 46 . Kein Laden.
Großes Lager pol . u . lack. Möbel n. Polsterwaren

Mattair eigener Anfert . Größte Auswahl
■OIUIU Bekannt f. nur beste Erzeugnisse

Komplette Wohnungs - Einrichtungen«
Mäßige Preise . *“Vt

Ausfuhr , aller Tapezier - u. Dckorationsarbeiten)

Verlangen
Sie

Katalog!

beste

Unterkleider
der Welt.

Tadellose Passform.

Bewährte Qualitäten.

Poröse
Strickart.

Auch hoch am Hals,
mit laugen Aermeln.

Hoflieferant,
1 Webergasse 1,

Hotel /Nassau.
K193
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiksba- kner Taglilaü.

Sonntag,

21 . April 1907.
55.  Jahrgang.

Deutscheu. Preussische schatzanueisungen.
An ^ abeknrs VV.

Zeiclmungrsttag :s Donnerstag , den SL . April c.
Zeichnungen, welche wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns frühzeitig und sichern tunlichste Berücksichtigung zu.

Pfeiffer &  Co ., Bankgeschäft,
_ _ Langgasse IC , L. und 11 « St ._ m

Kinder *Artikel.

Weizende Auswahl im allem Preislagen*

Jj. §chwenck 9 Mühlgasse 11—13.
512

GesllWverejn„WltÄOkM MlMl -Wd ".
Heute Sonntag » den 21 . Aprilr

Familien -Spaziergang
nach der Kloftermühle.

Daselbst von 4 Uhr ab : Gemütliche Zusammenkunft.
Zu zahlreichem Besuche ladet frcundlichst ein Der Vorstand.

NB. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Dienstag , den 23 . April , abends 8"/» Uhr, im Vercinslokal:

Ordentliche General -Versamtnlnng ._

Nach meljähriger Tätigkeit als
Vertreter des Herrn Hof -Dentiften
H . Krane hier, habe ich mich in
dem Hauje der Hofapotheke , Lang-
gajje i$f i , etabliert.

Karl Schepp.
Sprechftundenfür Zahnleidende q—i , j —6.

IWässicfe Preise.

wirtschasts-Uebernahme.
Meinen werten Freunden , Bekannten , sowie verehrter Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung , daß ich die

RAmim Jur MdeuNlm"
JldCerf 'iraföe 6 ,

übernommen habe. — Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
mich bestens empfehlend und um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll

Ileimricla Berg.
NB . Gleichzeitig halte ich mein schönes Sälchen mit Klavier den werten

Vereinen bestens empfohlen. _ D . O.

Mb . jlsitz,
Manufaktur ^ und Weisswaren,

lUiarktsfrasse 22,
giebt seinen Kunden

Grüne jtabaftmarkeii*

Bekanntmachung
Montag , den 22 . April er.,

und eventuell die folgenden
Tage , vormittags G u. nach¬
mittags 2 Uhr anfangend,
werden im Leihhause , Neu¬
gasse Cu ( Eingang Schul¬
gasse), die dem städtischen
Leihhanse bis zum LZ. März
er. einschl. verfallenen Pfän¬
der, best, in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re.,
versteigert . F286
Wiesbaden , 20 . April 1907.

Städtische
Leihhaus -Deputation.

I%Solidan»
fSfahrrad

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung, Sif; 2SUÄ
3—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile •'spottbillig.
Katalog gratisu . franco. V Jendrosch & Co.,

Charloitenburf 46r>. Schioßstraße 16.

Seltene Gelegenheit!
Herren - und Damen-

Stiefel , seJiwaPK n. farbig 1,
darunter echt Wiener, 552

echt Ckevreaux, Boxkalf, davon
50

lö 50  8 50  ‘7
Ohne Konkurrenz!

zar
Pb.MM,

fflarhtstrasse S1.
Erste u . Sieste Bezugsquelle

Citr Schuhtvaren aller Art.
fäeelle 13 edieis 5ing>

_ bilUffe Preise.

.Ml« «**- -*. i-ünirw p
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel 0.’
bei allgemeiner Nerven - und vor - ^
zeitiger Männerschwäche von TJni- - t
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen , 5

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Virisanoi-Broschiire gratis. *̂in Apotheken erhältlich. ^

Chsm. Fabrik H . Unoer, Berlin NW. 7.  ^
In Wiesbaden:

Vilitoria -Awotlieiie . Bheinstr . 41.

GO

Pianos,
alte — gebrauchte

<auck, Tafclklavierel
werden für bestimmte Zwecke

zu kaufen gesucht
und

gut hKMhlt.
Sofortige Offerten
mit Preisangabe.

Auä , Händler wollen Offerte
abgcben,' falls sie alte Instrumente

am Lager haben.
Off. u .w . 8 90 a . d. Tagbl .-Vcrl.

©teslMkier Verein für
Zommerpflege armer Rinder.

Vierte Liste der eingegangenen Beitrüge für die innere Ein¬
richtung des

MUkmt  Ferienheims.
Ungenannt1 Mk., W. M. 50 Mk., Ungenannt 100 Mk., vr . B.

5000 M., Frau Hugo Peipers 50 Mk., C. F. Bergmann 20 Mk., Frau.
Sanitätsrat Obertüschen 10 Mk., Frau Hedwig Singer 5 Mk., Frau
Excellenz von R. 3 Mk., aus einem Ferien-Whist 24,50 Mk., Fräulein
Wirbelauer2 Mk.. E. M. E. 20 Mk., Frau Oberst von Kiesenwetter
6 Mk.. Fräulein Feigel 100 Mk.

Durch Herrn Landrat von Hertseberg in Hochheim gesammelt:
Walch3 Mk., vr . Michaelis3 Mk., Hcrm. Hummeli-in. 2 Mk., Hummel
sen. 10 Mk., W. Hummel3 Mk., Johann Böller 3 Mk., R. Hummel
2 Mk., C. Lembach3 Mk., Peter Poller 1 Mk., Adam Gallo 3 Mk.,
Ph. Payer 2 Mk., Di-. Santlus 1 Mk., Gustav Fritz 1 Mk., George
Hummel1 Mk., Anna Pabstmann1 Mk., H. Schwanitz3 Mk., Frau
Granger 3 Mk., Wilhelm Hesse1 Mk., Hacnlein1 Mk., Schaaf 1 Mk.,
Kranschell3 Mk., Schütz1 Mk., Dr. Th. Santlus 1 Mk., Korthencr
1 Mk., Hirschmann1 Mk., Schulz 1 Mk., Kvritz1 Mk., Ballmann
1 Mk., Spindler 2 Mk., L. Raab 1 Mk.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandesund des er¬
weiterten Hausbankomileesnehmen dankbar weitere Beiträge entgegen.

Herr Stadtrat Amt *, Herr Kommerzienrat Härtling,
Frau Professor Borgmann , Fr!. E . von Coliausen,
Herr Regierungsrat Pr . von Conta , Frau ]L. Deneke,
Frau -General Dieckmann , Frau Dr . Karl
Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr Bau¬
meister Fabry , Frau Geh. Rat H . Fresenius , Fräulein
II . Krossniann , Frau van Külpen , Herr Pfarrer
Hrtiber , Herr Archivrat Dr . Magemann , Herr Landrat
v . Ilertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landcsgerichts»
rat Dr . Honrann , Herr Generalintendantv . Hälsen,
Excellenz. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibell , Herr
Hadeseb , Frau Prof. Kalle , Frau Lndw . v . Knoop,
Herr Dr . med . Koda , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier backner , Fürstin Efehtenstein, $ en Br . med.
Eugenbfibl , Gräfin Matnscbka - Hreiffenklan,
Frau Mayer -Windsclieid , Frau General Mertens,
Frl. A . Merttens , Frl . E . Prell , Frau Dr . Heben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl. Paniine
Seholz . Frau Sanitütsrat Dr . Seybertli , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sntorims , Herr Rentner
Teschemacber , Frau von Tscbirsebky , Herr-
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Waclaendorif , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurat Winter . Frl. W.  v . Zleglei ’-Kippliarasen.

Zentral- Sammelstelle: F214
Berliner Baukkommandite Eackner & Co .,

Kaiser-Friedrich-Platz 2.

W-  U-
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß Herr Emil » amaeciier

aus der Firma

Koeßn & Dannecker ausgeschieden ist
und ich das Weingefchäst auf eigene Rechnung weiterfnhre»

Meiner werten Kundschaft mich bestens empfohlen haltend , zeichne
Hochachtungsvollst

Karl Hoebn , Weiuhändler,
Wiesbaden , Mheinstratze 21.

MtiMem-Akstchemg
von

Wilhelm Eber. Gutshesitzer,
in Hochheim am Main,

Dienstag , den 7. Mai lflOT, mittags 1 Uhr, im Saale des Gasthofcz
„Bnrg Ehrenfels " daselbst.

5 halbe Stiilk 1902er, 21 da. 1903er,
16 da. 1804er, 8 da. 1905er"'“feT"

Allgemeine Probetage in Hochheima. M., Kirchgasse 84, ani 30. April,
2. und 8. Mai , 10 vormittags bis 4 nachmittags . (No.1333 W.) 141

Provetaa für die Herren Kommüfimo"" nm  25 . Avril.
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Junges Fräulein,
'intelligent , aus guter Familie , zur
Bedienung der Schreibmaschine u. f.
stenogr. Arbeiten per sofort für
Schreiüm .-Jnstitut gesucht. Gefl . Off.
rmter H. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin
wesucht per 1. Mai . Gustav Möller,
Alte Kolonnade._ _

Taillen - u. Rock-Zuarbeiterinnen
für da uernd ges. Taunusstr . 9, 1 r.

Jüngere Zuärbeiterinnen
!per sofort gesucht. Oettinger u . Co.,
^Lang gafse $7._ __ _
I Zuarbert . f. Taillen und Röcke
!sofort gesucht Karlstrafe 5, Pa rterre .

Tüchtige Zuärbeiterinnen
gesucht  Neröstrafe 16, !, Sulzbach . ,

Zuarbeiterm zuiu Kleidermachen
gesucht Bertramstrafe 2, Part ._ _

Zwei tüchtige Nähmädchen
gesucht Fried richsträße 31,  3 rechts.

Nähmädchen
ge sucht Bahnhosstrafe 1, Part , links,
l Modes . Putzarbeiterin
und Lehrmädchen u. guten Beding.
gesucht. Klein, Taunu sstra MtlQ . l_

Lehrmädchen f, ■feine Tarnen
Schne idcrct _iu._ ges. Bülowstr aße 13.

Lehrmädch. f. Hess. Damenschn.
gesucht Oran ienstrafe 16, 1._
i Einfache ältere Haushälterin,
welche kochen kann, fürs Ausland ges.
Frau Sim ons , Rüdesheimerstr . 12,1.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches gut kochen kann, z. Führung
des Haushalts zu einem Herrn ge-
sucht Ico ritzstrafc 13, Parterre . _

Zuverlässige fembürgerl . Köchin
!t>.: 1.  M ai gesucht Mainzerstraße 27.
■ _ Jüngere selbständige Köchin
'wirds of. gesucht Humboldtstr . 6, P.

Gesucht
von einzelner Dame für . sofort
Fräulein , welches scloständ. kochen u.
nähen kann. Beste Zeugn. erforder-

Wo ? sagt der Tagbl .-Verl .- ZI
Ein braves Mädchen

Pi Stütze der Hausfrau gesucht
iLuxemburgplatz 5, 2.  Et age._

, Ges. z» 1. Mai ein zuv. Mädchen,f. Kochen und Hausarbeit, sowie eür
'anständiges sauberes , Mädchen für
.H ausa rbeit Mero.tal 38. ;__

Wngeres Hausmädchen ' ^
gesucht  Bismarckring 9, 2 l.

Tüchtiges Dienstmädchen
Hei gut. Lo hn ges. Kö rnerst r . 7, „Part.

Ein Hausmädchen gesucht.
MÄeres  Bahnhofstrafc 9,„Laden._
i Sauberes Mädchen
>fnr alle Arbeit bei hohem Lohn sof.
!gesucht Bleichstratze 12, Part ._
I , Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen- und
Hausarbeit in besseren Haushalt ge-
jfncht  Gr . Burgstraße 13, 2.
i Suche zu sofort ein Mädchen,
!welches gutbürgcrl . lockt n. Hausarb.
iberstobt. Frau Hugo Wagemann,
.Humboldtstrafe 17. _ . _ _ _ _

Trichtiges Ulleinr»ädchen
Äum„L Ma ! ges. Rheinstraße 88, 2.

Eins . Mädchen für alle Arbeit
Wefucht Taunusst rafe 45._
; Starkes Zweitmädchen
(gesucht Bertramstraße 6, 1 S t. rechts.
! Ein starkes Hausmädchen
Wun 1. Ma i ges. Walkmühlstr . 8.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht per  t . Mai Grabenstr . 9, .1 l.
; . Suche einfaches Alleinmädchen
-für Hausarb .,' kl. Familie , per sofort
iGncisen austrafc 27, 3._

Tücht. Mädchen, w. bürg . koch, k.,
sofort gesucht. Frau Dr . Genth,
K̂irchgasse 29, 1._ ;_

( Jung , sauberes Mädchen
Isofort gesucht Blü cherstrafe 18, Lad.

Braves Mädchen p. 1. Mai
'gesucht ' Seerobenitrafo_ 1, Par t._

Tücht. br. Mädchen zu g. L
c 1. Mai ges. Zietcnring 4, li St . r.-per  _

MÄeinmüdchrn
gesucht  Große - Burgstraße 9, 2._

I Tüchtiges Küchenmädchen
für große Pension gesucht. Villa

iRupprccht, S onnenbergcrstraf e 17._
Alleinmädchen

für ruh . Haushalt von 2 alt . Vers,
für den 1. od. 15. Mai ges. Vorst, b.
io —2, u. 7—8 Herrngartenstr . 4, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 1. Mai gesucht. Frau v. Alers,
Sonnenbergerstrafe 21.

Besseres Hausmädchen
gesucht Wilhelminenstraße 12, Hoch¬
parterre : nach 5 Uhr.

Ein zweites Küchenmädchen
gegen hohen- Lohn gesucht. Pariser
Hof, Spiegelgasse 9.

Gesucht ein Mädchen
für die Küche und etwas Hausarbeit.
Zu melden nachmittags von 3— 5 bei
Frau W. Säger , Thomaestraße , zw.
Jdsteincrwca und Reuberg.

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Mai
gesucht Moritzstrafe 3, 2. Etage.

Alleinmädchen,
tüchtiges, gesucht Rheinbahnstrafe 4,
2 Treppen . 7230

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Institut Schaars, Bierstadterstr . 9.

Brav . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Adclheidstrafc .87, Part.

Sauberes sreundl . Mädchen,
welches etwas rochen kann, zu kinder¬
losem Ehepaar sofort gesucht. Bor-
zust. Taunusstrafe 24, 2, 12—6 Uhr.

Ein sauberes KinderrNödKen
gesucht. Fr . Bücher, Röderstratze 41.

Braves Dienstmädchen
im Alter, von 15—18 Jahren gesucht
Rbcingauerstraße 17, Part . r . 7226

Solides Mädchen
für Hausarbeit u. Servieren auf
l . Mai gesucht Rbeinstraße 52, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Karlstrafe 39, Part . l.

Ein braves sauberes Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Mai gesucht
Nerotal 38.
Gew. best. Mädch. als Zimmermdch.

in ein seines Herrschastsh. am Rhein
gesucht. Antritt bald. Hoher Lohn.
Off . u . R. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Ein einfaches Mädchen
für die Küche gegen hohen Lohn auf
sofort gesucht. Weiße Lilien , Häfner-
gaste 8. .

Suche kräft . jüng . Mädchen
zur Hilfe für die Köchin u. etwas
Hausarbeit . Vorzustellen zwischen
2 und 4 und abends 8 Uhr. Frau
Dr . Moxtcr , Gartenstrafc 1.

Befferes Mädchen,
d. kochen k., einen Teil d. Hausarb.
übern ., z. 1. Mai ges. Vorst, vor 11,
1—4, nach 6V= Uhr Rheinstr . 15, 2.

Mädchen sofort aesucht
Schiersteinerstraßc 15, Part , links.
Mädchen, das tücht, im Haushalt,

u. etwas kochen kann, gegen g. Lohn
gesucht Rhcinstraße 42, 1 r.
Dienstmädchen, Privat , L. 16 Mk.»

per 1. Mai gesucht.Jahnstraße 42, 2.
Junges braves Mädchen

zu Kindern sof. od. später gesucht
,Hellmundstrafe 21, Part.

Gewandtes Zweitmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , auf 1. Mai
gesucht Adelheidstrafe 58, P.

Junges Mädchen
in ruh . Haushalt ges., kann d. Kochen
erlernen , Albrechtstrafe 23, 1. Etage.

Ein nettes sauberes Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 3, Part.

Alleinmädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeit verst., zu kl. Familie ges.
Leoni, Bievricherstrafe 31. (Morgens
bis 11 Uhr, abends nach 7 Uhr.)

Junges Ehepaar sucht z. 1. Mai
14—16-jähr . Mädchen f. l. Hausarb.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Zr

Alleinmädchen»
welches bürgerl . kochen kann, wird z.
15. Mai zur Aush. auf 1--- 2 Monate
ges. Dotzheimerstrafe 39, 3 rechts.

Zum 15. Mai
ein durchaus zuverl . Alleinmädchen
gesucht Äbeggstrafe .17.

Sanb . zuverl . Kirrdermädch. sofort
o. p. 1. Mai ges. Seerobenstr . 30, 1.

Alleinmädchen»
das kochen kann, per sofort gesucht
Rheinstrafe 62, 8 St.
(besucht s. 1. Mai ein Hausmädch.»

das nähen , bügeln u. etwas servieren
kann, Rheinstrafe 50.

Gesucht für 1, Mai
ein Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt Rheinstrafe ^50.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Kleiststrafe 1, 1. Etage.

Alleinmädchen
gesucht Elisabethenstrafe 10, Part.

Wer dt ich Li Menfourn.
''BBÄäaaMMMaB ® .

: AMßchMer Ke» er
hsucht eine ^gebildete , französisch
.WlWende Hausdame u.Sekretärin.
\ Genaue Offerten m. Lebenslauf, Alter
u. Bild «nt. ® . » •* an die Tagbl.-
-Haplpt-Agmtur, Wilhelmtzraße 6. 7227
' ■ WMBgae aaiiiiM

TüÄ -ttgeWeißzeugnäherinucu
ür H and und Maschine suche bei hohem
lohn für meine Arbeitsstube. 7240

Carl Elaes. Bahnhofstrafe 10.

ist und kochen kann, zu 2 Pcrs . zum
1. Mai gesucht. Sprechz. tägl . l>. 5 U.
Kaiser -Fricdrich-Rittg 40, 2. 7242

Stenotypistin.
Wir suchen zum baldigen Eintritt für

die Bedienung unseres Schaulokals und
für die Erledigung der Korrespondenz,
auf der Schreibmaschine nach steuagraph.
Diktat eine repräsentatiorrsfähige
irrnge Dame.
Thiergürtner & Volt ; & Wittmer,

G. m. b. H., Wilhelmstr. 10.

Tücht . Verkäufern »,
mit der Seidenwaren- Branche
durchaus vertraut, zum baldigen

Eintritt aefnchr.
«eidert-Bazar S . Matthias.

’iimamm MmmmsmBämmsmB
Lüillermrheiterinnen

gegen hohen Lohn und Jahresstetlung
aesucht von

G. August» Wilhelmstraße 88.

Tücht. Mädchen» das etw. koch, t,
z. 1. Mai ges. Kl. Burgstr . 9,1 . Vor-
zustcllen Rheinstrafe 68, 2. Beierle.

T. käth. Mädch., w. alle Hausarb.
grdl . vcrst. u. durchaus zuv. ist, zu
2 Leut . gl. o. p. 1. Mai ges. Vorzutt.
Weber gasse 44, 8, von  1 —8 Uhr.

" Tücht. Alleinmädchen
als Aushilfe für 6 bis 8 Wachen ge-
sucht  Oranienstra fe 38,  3 , _ _

Junges sauberes Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht Dotz-

Mädchen
tagsüber gesucht Steingasse 33, P.

Junges Mädchen tagsüber
zu 1 Kinde ges. Göbenstr. 2, Hth. 2 r.

Durchaus perfekte Büglerin
findet dauernde Stell , bei yoh. La.»:.
Eventuell auch mit Logis. Off . unt,
M. 443 an den Taabl .-Verlag.

Waschfrau» w. auch bügeln kann,
gesucht Emserstrafe 28, 1 St.

Tücht. Waschfrau, d. sch. i . W.
tätig war , findet dauernde Beschäft.
Nerostrafe 23, Hth. i St . '

Eine kräftige Frau
z. Waschen gesucht Platterstr . -2, Vdh.

Verhältnisse!!, ist die Monats ft.
von y .T—12 Uhr noch zu besetzen
Karlstrafe 18, Parterre .'

Tüchtige Monatsfrau
sofort ges. Näh. Blücherplatz 3, 4 I.

Sanb . Monatsmädchen f. 3 Std.
vorm. ges. Philippsbergstr . 15, P . r.

Brave fleißige Monatsfrau
für einige Stunden am Nachm, ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zo

Unabhängiges Monatsmädchen
tagsüber in kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstrafe 87, Part.

Saubere Monatsfrau
f. 2 St . vorm. u . Samstag nachm,
gesucht Rüdesheimerstrafe 14, Hp. I.

Sauberes Monatsmädchen
für vorm. ges. Marktstrafe 12, 2 l.

Ein Monatsmädchen od. -Frau
tagsüber gesucht Nerostrafe 46, P.

Zum 1. Mai
w. ein Monatsmädchen gesucht, drei
Stunden täglich, Hellmundstr . 12, 8 l.

Sauberes Monatsmädchen
v. 8—10 ges. Adeiheidstr. 76 a, Part.

Unabh. Frau oder Mädchen
aus 8 St . vorm. ges. Rheinstr . 74, P.

Gesucht Mädchen oder Frau
zum Milchtragen Westendstraße 11,
morgens 10 Uhr.

Kräftiges Laufmädchen
aesucht. Gefchw. Meher.

Ord . Laufmädchen sof. gesucht
Blies -Sckramm , Nikolasstrafe 3, U

Laufmädchen sofort gesucht.
H. L. Kraatz, Wilhelmstrafe 54.
Zeitungsträgerinuen f. 2 St . abds.

gesucht. Filiale des Franks . General-
Anzeigers , Faulbrnnnenstraße 12.

Wänniichr P -erfone « .
Jüngerer energ. Reisender

der Baumaterialienbranche per sof.
gesucht. Gefl . Off . in. Gehaltsanspr.
u. A. 872 an den Tagbl .-Verlag erb.

Energ . Mann (auch Pens. Beamter)
für Aufsicht it. Bureaudienst ges. Kl.
Kaution erfordert . Perf . Vorst, zw.
9 u. 10 vorm. Wicsb . Trott .-Rein .-
Jnstitut , Hochstätte.

Tüchtige Abonnentensammler
auf Wochenschr., dar . mit Unfallver¬
sicherung, ges. Lohnender Verdienst.
Zu melden 1—2 und 7—8 Uhr
Hochstätte 6, Part , links.

Tüchtige Schlosser
gesucht Jahnstraße 3.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Nerostrafe 29.

Tücht. Tüncher und Anstreicher
gesucht Riehlstrafe 7, 1 St.

Tüchtige Tüncher
sucht Joh . Paulh jr ., Adolfsallce 38.

Tapezierergehilfe für dauernd
u. ein Lehrling ges. Fritz Bode,
Tapezierermeister , Steingasse 14.

Tapeziergehilfe
gesucht Nerostrafe 30, 2.

Tapezierergehilfe sofort ges.
Louis Best, Eltvillerstrafe.

-Tapeziergehilfe gesücht.
P . Weis , Moritzstraße 30, Part.

Jg . tücht. Tapeziergebilfe
aesucht Franienstrafe 13, Part.

Tüchtiger Bergolder
gesucht Oranienstrafe 44. 7245

2 tücht. Buchbinder sofort gesucht
W. Nickel, Faulbrunnenstrafe 12.

Schuhmacher, gute Arbeiter»
finden Beschäftigung. Th. Schäfer,
Moritzstrafe 56.

Schuhmacher gesucht, (Jahresstelle)
bei fWvnauf , Saalgasse 12.
'Schnei der gehilfe ges. (Jahresstelle)
Friedrich straf e 47, Rau.

Tücht. Schneider dauernd
gesucht Röderstr af e 7, 1 St.

Tücht. Rockmacher auf Werkstatt
gesucht Albrechtstr afe 13, 2.

Junger Schneider „
auf Wache ges ucht  FBahnhosstrafe ^ v.

Tüchtige Schneider
auf Stück u. Wache gesucht Hermann-
straf c 18, 3„St ._ ,_

Jg . Wochenschneider gesucht.
Willi . Kamps, Göbenstraßc 7._ _

Hosenschneider a. d. Hause
gesucht Hartingstrafe 11, P . st_ ;_

Tüchtiger Schneidergehilse .
aus Woche findet dauernde Bescpaft.
Schwalbacherstrafe 45. ' ' ' '_

Schneider auf Woche dauernd ges.
P . Schäfer,  Bierstadt.

'Gärtnergehilfen
s. Paul He rzog, Dotzheim» tzr^LW

Photographie!
Lehrling gesucht. Gcbr . Pfuich,
Rheinstrafe  21 .„

Schlofferlehrling
thrinaerstratze 8.gesucht Lo thringerstraße ,_

Schlofser-Lehrlinge
gesucht F riebri chftraße 12.

Schlofferlehrling geg. Vergütung
gesucht Eck ernfördestrafe 4, Part.

Schreinerlehrling
gesucht  Lötbringerstratze 8. _

Malerlebrling gesucht
Gustav-Adolfstraße 7.„

Lackiererlehrling gesucht.
C. Geher, Seerobenstrafe 13._

Junger brav. HausbursÄe ges.
Bäcker ei Sauerwein , Karlstrafe *1.

Fleißiger saub. led. Hausbursche
sofort ges. Albrechtstr. 16, Laden.

Gew. tücht. Hansburscke per sof.
ges. Hornung , Hellmundstrafe 41.

Hausbursche, 14—17 I . alt,
der auch Rad fährt , ges. Backe u.
Esklonp, Dr . u. P ars ., Taunu sstr . 6.

Sauberer Haüsbürsche
gesucht. Bäckerei Steinmann , Kmscr-
Friedr ich-Ring 6._ _

Ordentlicher junger Mann
als Laufbursche gesucht. Wilhelm
Grube n, Wheinstr. 46, Ein g. Kirchg.

Ein brav , ordentl . Junge
für mein Geschäft ges. I . C. Roth,
Wilh elmstrafe 64._

Verheiratete Fuhrknechte,
zwei tüchtige, selbständige, für ein
hiesiges Baugeschäft sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ■ Zm

Knecht, am l. verheirat . Mann,
gesucht Westcndstraße 22. _

Fahrbursche
gesu cht Herrn cmnstrafe 18._

Tüchtiger gewandter Fahrbursche
gesucht. Hornung , Hellm und str. 41

Äelterer verheirateter Arbeiter
sofort ges. Näh. Dotzheimerstr. 17.

Weibliche Personen.
Ein Mädchen, .

examin. Handarbeitslehrerin , s. St.
bei best. Herrsch. Taunusst r . 28, 3.

Gebild. Dame , heit., musik.,
w. z. ält . leid. Herrn od. Dame als
Gesellschafterin, Vorleserin rc. Off.
unter G. 447 an den Tag bl.-Verlag.

Erfahrenes Fräulein,
längere Jahre im Auslande , gewesen,
spricht englisch und französisch, ist
in der Handarbeit bewandert,
sucht passende Stellung in feinem
Hause. Offerten unter T. 444 an
den Tagbl .-Verl ag. __

Angeb. Kammerjungfer,
Eins . Fräulein , perf . im Schneidern
u. Frisieren , sucht Pass. Stelle . Off.
unter H. 34 an die Tagbl .-Hauvt-
Aaentur, „̂ WiIhclmstrafe 6. ' 7209

Geb. Fräulein sucht Stelle
im Geschäft zum Verkauf u . Führung
der Korrespondenz, selb, hat Handels¬
schule besucht. Offerten u. F . H. 10
hahnvostlagcrnd Wiesbaden.  _

Junge Dame,
perf. in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, sucht per sofort oder später
für die Vormittagsstunden Stellung.
Beste Referenzen vorhanden . Osi.
unter C. 34 an Tagbl .-Haupt -Agcnt,
Wilhelmstraße 6. ' 7216

Eine tüchtige Verkäuferin
der Kolonial - u . Delikatessenbranche,
im Besitze Pr. Zeugnisse, sucht für.
1. Mai , cv. 15. Juni , Stellung.
Gesl. Offerten unter A. 873 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Verkäuferin der Strumps-
u. Trikotagenbr ., w. l. Zeit in gleich.
Gesch. tätig w„ u. g. Zeugnisse aufm.,
sucht ahnt . Posten . Off . u. C. F . 102
n. Dotzhcimerstrafc 20, Mtb . 4 St . r.

Fräulein sucht Stellung.
Dass . f. p. Schneidern u. Masch.-St .,
war zul. in Hotel a. Näh. u. Beschl. t.
Off , u. D. 443 an d. Tagbl .-Berloa.

Gebild . älteres Fräulein,
firm in Führung d. gr . Haushalts
и. m. ff. Küche vertraut , sucht Stelle
als Hausdame oder Wirt , in nur gr.
Haus od. Anstalt . Offerten erb. u.
A. 874 an den T agbl.-Verlag ._ _

Perfekte Penfionsköchin
nimmt Kochstelle an, auch Aushilfe.
Röderstraf e 13, 1._

Fräulein , 20 Jahre alt,
sucht Stelle als Stütze zur Erlernung
des. besseren Haushalts . Fräulein
ist häuslich gebildet und vom Lande.
Wiesbaden selbst und Umgebung be¬
vorzugt . Offerten unter H. 445 an
den Ta gbl.-Verlag erbeten._ ~ßl_.

Jg . bess. Mädchen aus Leipzig»
sehr kinderlieb , seicht sof. Stellung
als Stütze in Familie m. Familien-
anschl. u. Taschengeld. Näh. b. Frau
Drcxhage, _histppsbergstraf e 26, P.

Befferes Fräulein,
in der feineren Küche u. Haushalt
durchaus erfahren , sucht Stellung , in
herrschaftlichem' Haushalt als ' Stütze,
wo Dienstmädchen vorhanden . Allein¬
stehende Dame oder Herr bevorzugt.
Offerten unter A. 876 an den
Taabl .-Verla g._

Ordentl . fleißiges Mädchen»
das etwas nähen k., sucht Stelle als
Hausmädch. in ' bess. Hause. Off . an
Frau Kais er, Gustav-Freytag str. 4.

Besseres Mädchen»
d. gut Handärb ., Ausbess. u. Bügeln
к. ü. etwas îm Schneidern bew. u.
kinderlieb ist,-s. St . a. eins. Frl . Off.
E. Juncker, Uerdin gen, Kr efelderstr . 4.

Junges Mädchen a. g. Familie
wünscht St . zu 1 o. 2 k.  v . 2—6 I,
Näh. Westend straße 26, Part , rechts.

Ein Mädchen,
w. gutbürg . koch, t,  s . St . als 'Allein-
mädchen. Rauenthalerstr . 6, M. 3 l.

Israel . Mädchen s. sof. Stelle.
Kaiier -Fried rich-Ring 26, Pa rt.

Für 14-jähriges Mädchen
wird in gutem Hause leichte Stelle
gesucht. Fr . Koehm, Steingas se 16.

Büglerin sucht Beschäftigung,
a. L Wäsch. Nik olasstrafe 19̂ _FsV.
Büglerin sucht"dauernde Beschäft.

Blüch erstrafe 15, Mittelb . 2 recht s.
Tücht. Frau sucht noch Kunden

(Wasch, u. Putz.). Wellritzstr. 12, V. D.
Zuverl . Frau sucht Beschäftigung

(Wasch, u. Putz.). Rö derstr. 29, 3 St,
Zwei Mädchen suchen Beschäft.

(Bügeln ). N. Helenenstr . 23, H. 2 St.

Männliche Personen._ _
Junger Mann , 20 Jahre alt,

der mit Sauggasmotoren vertraut,
auch im Elektr . bewandert ist, sucht
Stelle als Hilfsmaschinist . Off . u.
S . 439 an den Tagbl .-Verlag ._

Kellermeister
m. g. Probe , kautionsf ., w. wegen
Auflösung u. Teilung des Geschäftss. St. verl., s. ähnl. Vertrauenspost.
Off , u. M. 445 an den T ag bl.-Verl.

Jg . gewandter Restaur .-Kellner
sucht Stellung . Offerten u. Z. 445
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Resp. junger Mann»
2 I . in jetziger Stelle , spr. gut Engl .»'
sucht für Mitte Mai Stellung als
Hausdiener in kl. Hotel oder ähnl.
Keine Saisonstelle . Kost u. Wohnung
außerhalb erwünscht. Offerten unter
K. E. 1234 postl. Bismarckring.

Ein tüchtiger Gartenarbeiter
sucht Stellung . Zu erfr . Oranien-
strafe 56, Hth. 1 St ., bei Kraus.

Zuverlässiger Mann , 35 I .»
mit prinza Zeugnissen, sucht Beschält,
irgend welcher Art , event. halbe Tage.
Drudenstrafe 6, Vdh. 2 links.

Veteran , noch rüstig»
sucht gegen freie Wohnung Beschäft.
als Aufseher, Portier usw. Bleich,
strafe 18, Stb . r . 3 St.

SpGl-GGW
sucht zu», sosortiqcu Eintritt
eittige tSchiige

1. KrWüUsvmn.
AuskKvrl. OFerten unt Aeugnis-absüir-.-rcu erbeten unter >s.
ar » dentWTL̂ m

AßelWDUii.
welches gut kochen kann, per 1.  Mai ae¬
sucht Adeiheidstr. 71. 1. 6- 7 Uhr. 7197

Ksnseklis «.
Wir suchen per , sofort für unser

Aenderungs-Atelier mehrere tüchtiae

ArveiteriNNen
für dauernd.

K. 'filumsirVßal ^ Co .HailWeH,
perfekt in allerhand Vuntstick-ref für
seine Kom'cktion bei bohcnr Lohn und
Jahrcsstcllung gesucht. L41Ksl;mtnm-Ms!f-

Aiatuz .-
Suche für Herrschaft n«

Pension , sowie Hans - u . Arieiu-
mävcheu « Frau Elise Laug,Stell ttt«
Vermittlerin , Friedrichstr . 14.

Es werden noch einige perfekte

T8i !ltll - ?!. R0ck-
Arbcitcrinuell

per sofort oder später eingestellt. Lohn
bis 5 Mark pro Tag bei Jahresstellung
unter Garantie voller Arbeitstage, auch
während stiller Saison. Monalsfahr-
karte wird erstattet. Schriftliche und
persönliche Dteidungen erbitten 1k40

§1 o 1s ssi a n  p - W ® 11,
Mainz,

mmerichjofephftruhe K.

GMe AgUmr^OMnen
gesucht.

Adolf Doms, Hofmöbelsabrik.
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Gesuchteine große Anzahl
Köchinnenf. Hotels,
Restaurants, Pens.
u.Hcrrscbnftshäuser

(von 35—100 Mk.), ferner Zimmer- n.
Küchenhonshälterin, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen(bis 60 Mk.). Beiköchin,
(von 35—60 Mk.), Kochlehrmädcheu, Ver¬
käuferinnen für erstilassige Konditorei u.
Cafe, Büfertfräulein, flotte Servierfrl .,
angeh. Jungfern , bess. Stubenmädchen,
Kinderfräulein, über 30 AUeinmädchen
(25—35 Mk.), Hausmädchen für Hotels
u. Privatb ., Zimmermädchen für Hotels
u. Pension., pers. Büglerinnen f. Hotels
.(Jahresst .), Küchenmadcken für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuser(höchstes
Gehalt) u. s. w.

Internationales
KuMl ' MclerWS' DrM
Wallraberrsteirr,

%tU  2555 . 24 Langgaffc 24.
Erstes Bureau am Platze

sämtliches Hotel - u . Herrschafts-
Personal aller Branche » .

Fran Lina Wallrabenstein,
Stcllenvermittlerin.

Stetten -Nachweis Germania,

t  Jahnstr.4.Tel.2461.
Suche mehr. Hotel-, Pens.-
u. Herrschaftsköchinnen für
hier u. auswärts . Lohn bis
zu 80 Mk.. Hausmädchen,
Weinmädchen zu zwei Pers.
bet guter Behänd!. Kücben-
mädch. haben freie Vermittl.

Frau Anna Kiefer,
Stellenvernüttlerin.

Mädchen erhalt . Kost
u . Logis für 1 Dlk.

In herrschaftlichen kinderlosen Haus¬
halt bei Cöln a/Rhein ein tüchtiges
Zweitmädchen gesucht, welches etwas
nähen und bügeln kann und durchaus
zuverlässig in der Hausarbeit ist. Vor¬
stellung morgens 9 bis 100- Uhr oder
Briefe richten an

Frau von Maatze« , Hotel Rose.

Sonntag , 21 . April 1907. Seite 11»

„ Tüchtige erfahrene Wochen-
Pflegerin für anfangs Juni für mehrere
Monate in einem kl. Ort an der
Mosel gesucht. Offert, unter C. « 3
an den Tagbl.-Verlag.

Männlich « Persone n.

\ , Sterlenvermittlnttg , F74
kostenfrei für Pnnzipale u. Mitglieder
durch den Berbaud Deutscher Hand-

^l« n«SgelMf -n m Leipzig.Stellengesucheu. Angebote stets in großer
^^ ^ » -^.,G°^ aftsstelle: Frankfurt
a. M . , Qir. Eschc nh.-Str . 6, Fcrnspr.1515.

«Wer ßjl>wiii!,ha!tel
für 1. Posten in erstes Hotel hier gesucht.
Bure -,« Wallrabenstein . Lang-
gasse 24 . Tel . 2555 . Frau Lina
Wallrabenstein , St .-Vcrmtttlerin.

Kommis gesucht
zur Aushilfe hier für längere Zeit znm
Beitragen von Büchern. Erforderlich
gute, saubere Handschrift u. zuverlässige,
flotte Arbeit. Off. nebst Gchaltsanspr.
u. M. 446 an den Tagbl.-Verlag.

Anwaltsb « , «augekiilfen.
1.Kraft. zurErledigunq d Kanzlei-
arbeireil, Stenograph «Babels¬
berger bevorzugt) u. Mascbinen-
skbreiber suchtz. möglichst baldigen
Emtritt bei hohem Gehalt '
Rechtsanw. FUudt , Rheinstr. 30.

Citttftü  ßE Küchenchefs, drei (ung.
Oberkellner, fünf jg. sprach!.

' Ziunncrkelluer, flotien jg.
Kellner für Geschäftsreisende- Hotel in
Württemberg, fünfzehn jg. gewandte
Restaurant-Kellner für Anfang Mai,
fünf flotte Saalkellner, sechs Küchcn-
aide. Kochvolontär, Patissier, einen Hotel¬
buchhalter u. einen Buchhalter-Volontär
nach Bad Nauheim, Hotelporticr zum
1. Mai für hier, einen dcsgl. für
auswärts zum 15. Mai , einen Bade¬
meister, Hausdiener für Hotel und
Pensionen, jüngere HerrschaitSdiener,
Gärtner, Restaurations - Hausburschen,
Koch- und Kellncrlehrlmge, jg. Konimis¬
sionäre, Liftjnngen für hier, Bad Nau¬
heim und Rüdesheim, Zäpfer, Silber -,
Kupfer- und Mefferputzer.

Karl Grünberg , Stellenvermittlcr,
Rheinisches Stelleu -Bureau,

Wiesbadens ältestes und best-
renommiert . Placierungs -Institut
Goldgaffe 17, Part . Televy . 4»4.

5—6 tüchtige
Maler-u.Anstteichergeh.
sucht sofort Wilh . Grüter . Zu meid.
Scharnhorststraße 18.  von 11—12 Uhr.

Plattenleger
tüchtige, für sofort und später gesucht.

Wiesbadener
Marmor- u. Banmat .-Jlldustrie.

M . I » B etz. Karlstr. 39.
Selbst , u. Aenv .-Damenschneider

daue md ges. I . Herrchen , Röderstr. 41.
für Steindrucker
sucht

Rud . » echtold & Comp .
^ Lehrling sucht Zimmermeister

Wind is ch, Dexheim(Rhemhesseni.
Frtsenr -Lehrling gesucht.

H. Simon , N eugaffe 16

Gesucht LÄÄ"
löhner, 1 Schlosser.

Schwarzfarbwerte Oberwalluf.

Fabrikarbeiter
finde « dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und
Metalltapsel -Fabeir

A . Flach » Wiesbaden, Aarstraße 3.

Stellen-Gesuche
Weiblich « Personen.

-STriflltpftt französisch, - englisch
Alnlllkln , sprechend, gute Hand¬

schrift, sucht Stelle in Bureau. Off.
unter I ». 44S an den Tagbl.-Berlag.

Christliches Heim , .
Herderstr. 31, P ., empfiehlt sof. : Allem»
Mädchen, d. gut brgl . kocht, 22.—1. Mar»
zwei Hausmädchen, die nähen, bügAn u.
servieren, 1. Mai, Stütze, die fein brgl.
kocht, für größere Familie.

P « Geister» Stellenvermittler.
Geb . Dame

sucht pass. Beschäftigung. Würde vor¬
lesen, ginge mit Kindern oder leidender
Dame"oder Herrn spazieren, übernimmt
auch Krankenpflege, sp. leichtere Nerven-
krankenpflege. Off. erb. unt . « . 446
an den Tagbl.-Perlag.

Junges Mädchen , 16 I . alt, sucht
als Anfängerin bald Stell , unt. günst.
Beding. : in allen vorkommenden Kontor¬
arbeiten, inc Englischen u . Fran¬
zösischen, sowie Stenographie u.
Schreibmaschine bewandert. Offerten
unter W . 34 an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilhelmstraße6. 7246

itnierfrimletit.
Gebildetes Fräulein , Bürgerstochter,

musikalisch, sucht in seinem Hause Stelle
als Kinderfräulcin. Nähere Auskunft
im Christl . Hospiz II , Oranienstr. 53.

Fräulein , Kindersrl .»Küchen- u.
Waschmädchen empf. Frau Brand,
Stellcnvermittlerin, Gotha , Th. F193

Haushälterin!
Ein erf. ält. Mädchen, b. 11 Jahre b.

alt. Herrn war, sucht bald. ähnl. Stellung.
Off. u. «». 443 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . Herrsch.- n . Rest. -Köch.»
beff. Haus -,Zimmerm .»Kindersrl.
~v <ut Elise Lang , Stellenvermittl .»

riedrichstratze 14, 2. Tel . 2383.

Befferes Mädchen , »m
^ , Bügeln, Nähen u. Fri¬

sieren pers., sucht' Stellung als Dntt-
mädchcn oder 1. Hausmädchen in mn
feinem Hause. Werte -Offerten erbeten
unter 7». US. hauptpostlagernd. 7214

Männlich « Personen.

Solider, sesetzter MM
(47 Jahre ) sucht einen Posten zur
Besorgung von Ausgängen oder sonst
welche Beschäftigung für den ganzer,
Tag oder auch einige Stunden. Es
wird weniger auf großen Verdienst, als
auf gute Behandlung und Stellung in
guteni Hause gesehen. Kaution kann
in jeder wünschenswerten Höhe gestellt
werden. Gef. Off. beliebe man unter
V . 483 an den Tagbl .-Verl . zu richten

20 M. Belohnung
Demjenigen, d. e. jung. Mann (25 I .)
m. g. Zeugniffen zu einer Lebensstellung
als ' Kassierer oder sonst. Vertrauens¬
posten verhilft. Gefl. Offerten unter
Va.  446 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
ged. Soldat , mit guten Zau ., sucht St.
bei einzeln. Herrn als Pfleger. Off. u.
* . 444 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Taablalts. -
Lokale Anzergeu im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Sdlerstraße 31 sch. 1-Z.-W. a. gleich.
Adolfstraßê Z 1 Z. u. Küche sofort zu

berm. Näh, im  Ga rtenha us . _
Bleichstraste 43 t Z ., K. u. K.  N . $07
Dotzheimerstraste 105, H. 1, 1 gr. A

u. Küche verbältnineb . s. bill. z. v.
Faulbrunnenstraste 10 Ms. zl v. N. l i i
Frankenstraßr 9, Mans .-W., 1 Z. u.

K. a. gl. od. später zu verm ._
Friedrich straße 14, T. Ms., Z., K. sos.
öele irenstraste 7, Dach, 1 I . u. Küche.
Kleiststraße 3, H. P ., 1 Zim. u. Küche

sos. zu verm. Näheres daselbstz ,
steubau Löthringerstraße 4Ich . 1-, 2-

u. 3-Zim.-Wohm per 1. Mai , Juni
u. Juli zu verm. Näh. daselbst u.
Neüelbeck ftraß e 10, Part ._ 1198

Löthrin gerstra ße 8 1 Zim. u. Kü che.
Ludwigstraße 4 Zim. u. Küche, 1 St .,

auf 1. Mat zu ve rmiet en,
dranienstraße 56 Z. u. K., Vdh., z.

1. Juni  zu vernr. Zu erfr . V. P.
Platter str aste  2 ) K. u. K., 1. 5.
sedansrraßc 15, V„ sch. Wohn., 1 Z.

u. K., an ru h. Leute p. 1. J uli z. v.
Am ., Küche, Mans .-W., in kl. Villa,

15 M. mtl .. an anst. Pers . b. od. sp.
z. v. Philippsbergstr . 13, 2 r ., z. ers.

2  Zimmer.
Adelüeidstraste 47 sch. Wohn. nt. Ab¬

schluß, 2 Z . u. K.. 1. St . Hth., vor
1. Juli  z. v. N. b. Frau Schanß das.

Udlerstraße 51 2 Z. u. K. a. all' o. spl
Äertramstraste 17, G. 3, schöne 2-Z.-

Wohn., Balk., freie Aussicht, sos.
oder später zu vermiet en.

Gödenstraße 19, Sout ., sch. 2-Z.-W.
Gutenbergplatz 1, Sout .. 2 u.

K. p. 1. Juli a. etzrenw. L. zu v.
(Hausmstr .-V.). N. Baub . Schwank,

_nebenan , u. Rbeinstr . 60-c, b. Port.
Kleiststraße 3, H. P ., 2 Zim . u. Küche
. sofort zu verm.  Näheres Daselbst.
Mrcbelsberg 26, 1, schone 2-Z.-W. m.

schöner groß. Küche sofort zu verin.
Monat 30 Mk. Näh i. Schu hlad.

Kerostrastc 23, Hth. D., 2 Z. u. K. a.
1. Mai zu vernr. Näh. Hth. 1 St.

Oranienstraße 38, H., 2 Z. u. K. zu
vm. Näh.  Oranienstraße 51. Part.

Philippsbergstraße 26, P . l„ sehr frdl.
2-Z.-Wohn. i. Abschl.  sof . zu dm.

Rauenthalerstraste 8 schöne 2-Z.-W
auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P ., bei Nortmann . 1191

Uällusersiratze 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.
zu vm. Näh. Rb ein str. 87, 1 St.

Zietenring 3, Hth., 2 Z. u. K., Abschi.,
zu verm. Näh. Vdh. Part , r echts.

Sch. Dachwohnung, 2 Z. u. K., sowrt
zu verm. Näh. Karlstraße 30, P.

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche
u., Zubehör an kleine Familie per
sos. od. Ü)at. JRrgte 800 Mk. 1264

®«stfenaujir attc 16 2 Wohn., je 3 Z.
mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 2. St ..

. auf  1 . Juli zu vermieten . 1165
Jahnstraste 20 schöne 3-Z.-W. m. Zw

zu verm. Näh. Vordh. Par t . 11 20
29, Ecke Friedrichstratz-,

Stb .. "schöne Ŝ Zim.-UöhUt
per sofort oder später zu verm.

_N . das. Wilh . Gasser u.  Co .^1265
Kleiststraße 3, V. 1, sch. 3-Zim.-W7,

d. Neuz. entspr ., zu vm.  N äh, das.
Nettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. z. vm.
^^ ah.̂ Gg.̂ Schmidt^ im^̂ adem 1266
Rauenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W
_a - sof. N.  dai . P ., Nortmann . 1072
Rherngauerstraße 18 8-Z.-Wöhn. zuverm. weg en Versetzuna.
Saalgaffe 4/6 , Stb . 2. sch. 3-Zim..

Wohn, per sof. od. spät, zu verm.
Nah. Vorderb. 1 St . 1267

Schwatbachernratze 47, gegenüber der
Ennerstraße . 2. Stock. 3-Ziim-W. a.

Juli zu  verm . Näh. 1 St . 1180
Watcrloostraße 2—4, Neub., sT3 -Z.-

Wohm, d.  Neuzeit entspr ., sof. z. v.
4 Zimmer.

Blsmarckrrng 38. 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
zu vermieten. Mtb . F 462

Blücherplatz 4, freie Läge, 4-Z.-W.
M.-Zub p I . Juli , ev. früh . Näh.
Blücherplatz 5, H. P . Hartmann.

Dotzhelmerstraße 172, Part ., 4 Znm
.und,K . zu verm. Nah, daŝ 1269

Frledrichstraste 33 4—5-Zim.-Wohn.'
mit Zubeh., neu herger., zu verm.
Nah. Zigarrenladen . _ 7001

Hellmundstraste 41, Vdh. int 2. St .,
rit eine Wohnung von 4 großen
Zim. u. Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung u. Co., im Lad., das.

Herrngartenstraße 371 . Etage , 4 Z,
Kücheu. Zub. vcr 1. Juli zu verm.
Anzuschen von 10— 1 Uhr. Näh.
Serrngartenstraße 1. 3 St . 1321

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Bal k. u. Zub.. mLuli . N. 2 l. 1302

Oranienstraße 42 4-Z.-Wöhn., 1. St -,
V. 1. J uli zu verm. Näh. Lad. 1109

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon.
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh.
sreistehcndem Hause, sonnige ges.
Lage, aus gleich oder später nt
verm. Nah, das. Pa rt , links . 1250

Weißenbnrgstraße 1, T,  4 -Z.-W. per
1. Juli zu v. Näh. im Laden. 1173

5 Zimmer.

Gr . 2-Zim.-Wohn., event. m. kleinem
Garten , zu v„ I. 'd. Schiersteinerstr .,vis-a-vis Gärtnerei Scheiter.

_3 Dimmer . _
Adlerstraße 53, P ., 3-Z.-W. m. Zub.

per 1. Juli  zu vermiet en.
Bärenstraße 6, 2, 3 Zinn u. Küche,

ev. als Bureau , zu vermieten . _
Bleichstraste 12 schöne 3-Zim.-Wohn,

zu vm. Näh. Vdh. 1 l. 1259

8-riedrlchstraste 50, 2, schöne b-Zim.-
Wohu. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.

_zu verm._ Nah. 1. St . r . 1271
Hellmundstraste 44 5-Z.-Wohn. p. sos.
_J >. sp. 31  Westendstr. 10. Keßler. 1315
Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3 r ., Wohn,

von 5—6 Zim., reich!. Zubeh. per
1. Mai , ev. mit Nachl. Näh. das.

Schwalbacherstraste 37, V. P ., schöne
5-Zim .-Wohn. auf 1. Juli zu v.
Näheres daselbst Mtb . Part

Nabe dem Babnbof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für 1000 Mk
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 1309 Xy

6 Zimmer.
Adelheidstraße 80, P „ Wohnung von

6 Zim. auf 1. Juli od. später.
Meinstraße 74 gr. 6-Zrm.-Wohn. auf

gleich oder spater. Näh. Parterre.
7 Zimmer.

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et„
7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Nah. P . 1252

Klllser-Frieürlch-Ring 54 el. 7-Z.-W.,
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1121

H Zimmer und mehr.

Gutenbergstraste 4 L̂andhaus ) ist die
1. Etage, 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh. daselbst b. Hausmeister . 1163

Biktoriastraste 15 hochherrschastliche
8-Zimmer -Wohnung , reich!. Zubeh..
2 Balkons , Zentralhz . zu v. 1140
Lüde» und Geschäftsräume.

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Frisenrgeschäft s. bill.
zu verm. Näh. Part . 1166

Bülowstrastr 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1071

Dotzheimerstraste 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 89, Part . l. 1274

Friedrichstratze 50 Eckladen m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikateffengesch.,
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 1340

Ecke Stöben- und Scharnhorstslratzr
großer Eckladen rn. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - ooer
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bureau Blum , Göbenstr. 18. 1275

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Nchf. 1123

Langgaffe 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken, oder znm Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgaffe 27, im
Druckerei-Kontor . *

Moritzstraße 7 Bureau -Zim . p. sofort
zu vm. Näh. bei Adrian , Stb.

Moritzstraße 43 gr. Lad. zu v. 1277
Moritzstraße 43, 2,  Gerrit , zu v. 1041
Moritzstraße 60 Laden mit kl. Wohn,

billig zu verm. Näh. 3 St . l. 1231
Röderstraste 3 Laden, für j. Gesch.

Pass., billig zu vermieten ._ 1343
Röderstraste 20, S . P . l., R. f. W., La.
Laden zu vermieten . Adolsstraßr 6.

1 Stiege . 1278
Laden, mit oder ohne Werkstätte,

Grabenstraße 14 zu vermieten.
Näh. Mctzgergaffe 15, 1. St . 1095

90 ö-Mtr . Werkst od. Lagerr ., 4-seit.,
hell, ev. m. Bur ., Südv ., sof. z. v.
N. Elise Henninger , Moritzstr. 51.

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
sof. o. sp. z. v. Friedrichstr . 19. 1279

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet. im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse  27 , im  Druck .-Kontor . *

Läden mit Kolonialwaren -Einricht.
zu vermieten . Näheres Nettelbeck-
itraße 11, im Laden . 1376

2 Läden am Kochbrunnen, m. Sousol,
in Neubau , auch vereinigt , billig
zti verm. Baul . Wünsche k. n. be¬
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.
Firmen . N. Steingasse 1, 1. 13.18

Schöner Lagerraum m. Eing . v. der
Straße billig zu v. Borkstraße 20.

Bäckerei mit Kundschaft
krankheitsh. per 1. Juli zu verm.
Offert , u. P . 430 an d. Tagbl .-Verl.

Uillen und Häufe «.
Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhaf,
per sof. od. spät , zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Fahnstr . 17.
Parterre . 1280

Billa Mainzerstr ., 3 Min . v. Kurh.
u. Bahnh., 22 Z„ ganz od. get. z.
1. Juli zu vm. od. zu vk. Vorz. als
Pens . o. San . N. Herderstr . 21,2 l.

Wohnungen ohne Zimmee-
Ausabe.

Neubau Waterloostrastc 2—4 schöne
Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimerstraste 32 sch. abg. möbl.

3-Z.-W. mit 51üchez. v. Ni Part . l.
Möblierte Zinrmer, Mansarde »»

etc.

Ndelheibstraße 11, Gth . 1, sch. m.
Adelheidstraße 40, P „ eleg. m. Erker¬

zimmer mit Balkon sofort od. sp.
Adelheidstratze 46, Gth . 1 r ., m. Z.
Adlerstraße 11 sch. Schlafstelle z. vm.
Adlerstraste 55, V. 1., erh. A. Schlitz.
Adolfsallee 6, 2. gut möbl. Zim . an

einz. H. der 1. Mai zu vermieten.
Adolfsallee 57, Hochp., gut m. Zim.
Adolsstratze 5, 2, gut möbl. Zimmer.
Adolfstraste 5, 2, gut möbl. Mcmsaro?.
Albrechtstraße 2, 1, eleg. möbl. W.-

u. Schlafz . in n. Nähe d. Bahnh .,
sep. E., b. e. Dame . Zu bes. 9—3.

Albrechtstraße 21, 2,  sep . m. Z. zu v.
Albrechtstraße 23, Vdh. 2, g. m. Zim.
Albrechtstraße 30, P „ schön mbl. Zim.
Albrechtstraße 36, 1 r ., g. mbl. Z. m.

2 Betten frei , per Woche 4 Mk.
Albrechtstraße 46, V. P ., mtzl. Z. sof.
Arndtsträste 2, 1 r ., neu u._gut möbl.

Salon u. Schlafz . a. bess. H. prsw.
Bertrarnstraste 3, 3 St ., sreundl . mbl.

Zimmer zu chermieten̂ _
Bertramstraße 13, H. 2, fr . Schläfst.
Bertramstraße 15, 2, sch. m. Z. zu v.
Bertramstratze 20, M. 1 r „ Schläfst.
Bertramstraße 22. Hth. 1 r ., sch. Schl.
Bismarckring 15, 2 r ., m. Zim. billig.
Bismarnring 25, 2 r ., sch. m. Z. fr.
Bleichstratze 20, 1 r„ schon möbl. Z.

Bleichstraste 25, H. P ., erh. A77Ä- Z-
Bleichstraße 27, 1 I., erh. j. L. sos. L

Bleichstrastc 27, 2 r „ sch, mübl. Zim.
Bleichftrastc 31, 2, gut m. Zim. fre i.
Btülberstraßc 7~ 2 r ., sch. m. Z. z. v.
Blücherstratze 8, 1 r^ gut mK
Blücherstraste  8 , 2 r ., m.  Z - an Fr b
Büdlngerstraste 8, 2 L, 1 möbb Zwi.
_zu vermiete n. _Mor gensou nenlage.
Gr . Bu rg straste 17, 8, g. mbl. Zim.
Clarenthalerftraße 3, bei Fr . Lutz.

mübl. Sal . m. Schlafz. u. Bad z. v.
Dambachtal 4, P „ eins, m. Z. b. z. v.
Dambachtal 5 fern möbl. Zim . Älexn
Dambachtal 5 sch, mübl. Mans . Alexr.
Dotzheimerstraste 2, 2.  Et ., gr . g'.:rm. Z., mit Schr eibtisch zu  verm.
Dotzheimerstraste 11, H. 2, mbl" Zim.
Dobhei mer stratze 29, P ., 2 sch, m. Z-
Dotzheimerstraste 29, 1 l., sch. m. Z-,

1. Et ., ruh . H„ a . H., m. o. o. Pe ns.
Dotzheimerstraste 35, 1. Etage , 1 bis

3 schön möbl. Zimm er, evtl. Pens.
Dotzheimerstraste 39, Gth. 1 t., yttt

möbl. Zim., sep. Eing ., zu verm.
Dotzheimerstraste 49, 2, schon mobb

Balkon zimm er  zu ^ vermieten ._
Dostheimerstratze 66, 3 llĵ schön mbl.

Zim . an  bess. Herrn zu vm.  7136
Dotzhe imersträ ße 72, H. 2 r ., e. II71L.
Dotzheimerstraste 74, Hochp. l., finoet

besserer Herr oder Frl . schön möbl.
Zim . als Alleinmieter b. ruh . Fam.

Dotzheimerst raste 84, H. 1 r„ s. Schl,
EltvMerstr aste 9, 3 !., m. ung. Z. frl
Emserstraste 25 erh. Arbeiter Schläfst.
Feldsträste 18, P ., 1 möbl. Zim. zu
Feldstraste 19, H. 1, b. Schwelm, er-

halten reinl . Arbeiter Schlafstelle.
Frankenstraste 1, 1 r ., sch, möbl. Zim.
Frankenstraste 13, H. 2 l., f. r . A. Log.
Frankenstraße 21, 1 I., sch, m. Zim.
Frankenstraste 23 m. P art .-Zim. sos.
Friedr ichstra ße 14, Wäsch., erh. AT̂ l.
Friedrichstratze 19, G. 2 I~ n7. Man s.
Ancarirtn ;rrtv;e 44, b. Selb , j ch. m.
Friedrich straße 44, H. 2,  Rücker, m.
Gerichtsstrastê l ,1  l ., mbl . Zim. z. v.,
Gerichtsstratze 1, 2, eieg. m. Wohn- u.

Sch lafz. , a. get., sep. E„ Balk., z._b.
Gneisenäustraste 4, b. Werand, eleg.

möbl. Balko'ir-Zimmer per sofort
od. spät, zu  verm .. mon atl . 22 Mi .

Goldgaffe 9, 1, f. möbl. Zim. zu vm.
Grabenstraste 20, 2, mö bl. Zim. bill.
Häfnergasse 3, 2, gut möbl. Ammer,

sep. Eingang , sofort zu verm ieten.
Helenensträste Io, 1 l., gut möbl. Z.

an Geschastsfräulein zu verm.
Hellmundstraste 47 H. 2, eins, m. Z.
He llmundstraste 6, 2 1., frdt . m. Zim.
Hellmundstraste 27, H. 2 r ., sch.
Hellmundstraste 27, Hth. 3, sch. Logis.
Hellmundstraste 40, 1, schön mübl. Z.
Hellmundst rastc ^T , 3 I., mbl. Mans .'
Herderstraße 2, ,H11 r ., erh. Arb . La.

a 5 *»#> rt OO Q v 4M !) 4 v«Herdcrstraste 22, 3 r ., fein m. Z. z. v7
Herderstratzc  27 , 3 L, möbl."Man s.
Hermannstraste 12, 1, möbl. Z. Wochei

3Mk -, m. u. o. Essen, a. Klavierb .
Hermannstraße  21 , 3 r .7! tt. Z. bi llig!
Herrngartenftraße 14» 1, vornehme

ruhige Lage, sind eleg. möbl. Zim.
dauernd u.  auch wochenw. abzugeb.

Hirschgraben 12, 2 r ., c. r . Ä. <Ählst.
Hirschgraben 24 erh. Arb^ scblLogis.
J ahnstraße 22, 3, s. M. k. m. 2T
Karlsiraße 1, 2, nt. Z., 1—2 33., P.
Karlstraste 37, 2 I , eleg. mbl7 Ŵohn-

u. Schlafzim ., auch einz., preise
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Kellerftratze 3, 2 x„  sch, ut. Z. zu v.
lKellerstraße 11, 8 l., in. Z„ scp., billig

^zu verm. an Herrn oder Fräulein.
kKirchgafle4, 1, gut möbl. Zim. z. v.
iKirchgaffe 16, 2,  schön , nt. -sep. Zim.

nnt Pension  au vermieten ._ __ _
Luiscnstratze 16, 1, möbl. Zim . frei.
Luxemburgstrasie 7, 1 r .f inl ZI 18 MI
Marktsträtze 12, 2 l„ m. Zinn (Bälkl)I
i 1 'u. 2 Betten . aMKurgästc zu v̂m.
;Marktstraßc 12, 4 l., Späth , S chl st. frl
iMauriti usstratze 1. Fsp.. in. Z.,̂ 2 B.
Metzgergasse 27, 2,  erb . 2 jl M. Log.
Michel sberg 26 2 möbl. Zimmer . _
Moritzstraße 15, 1 x., 2 clcg. mobil
_Zi m., züs. ob. einz., zu vermieten.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstr., 2 17,

f. mbl . Zimmer f. 25  M . mtl . z. v.
Moritz st raße 30, 2, g. m. Z. m. o. o. P I
Moritzstraße 40, 2, sch. mbl. $ £m. persofort ob. 1. Mai zu vermie ten.
Moritzstraße 41, Mtb . 1 r „ f. A. Z.
Moritzstraße 5V, Stb . 2,  m . Z., 2 B.
Moritzstraße 60, P „ .möbl. .Zimmer

zu 8 Ml ., mit Essen 10 Mkl, z. vm.
Moritzstraße 62, H. 2, cl s. Ä.̂ Schlst.
Mülle rstraße  2 , 1 r .,_gr . möbl. Z. fr.
Nerostratze 23, 1. n. 2. Etage , schön
, möbl. Zimmer 31t vermieten.
Nero straüe 36, 1 l., möbl. Mans . /,. v.
Nerostratze 39 m. Z„ Woche 8 Mt.
Neugaffe 12, «-Ab. D., e rh . Arb. Log,
Nengaffe 15, Weinrestaur . Jacobs,

schön mö bl. Z immer  zu ver mieten.
Neugnsse 15, 3 r ., gut möbl. Zimmer.
Neug asse 24, 2, ein mö bl. Zim . zu v.
Rikolasstr . 13, P „ gr ., g. m. ZI, Gart.
Or anie nstra tze 19,  H . 1 fl, sch, in. Z.
Oranienstratze 22, 1 L, schön m. Z.
Oranienstratze 22, Stb . rechts, möbl.

-Zim., sep. Ging., billig  zu cherm^
Oranienstr.  25 , 1, sch, im ZBs^ b^H^ sl
Oranienstra tze 27, Vdh. 2 l., Schlasit.
Oranien 'traße 35, 1, m. Zim. zu  v.
Oranienstratze 38, M. 1 £., mbl. Zim.

Oranienstratze 42, H. 1 L, ut. Z . bill.
Plillippsbergstr . 14, 2 l., m. Z., 18 Mkl
Plattersträße 4, 2, frdl . möbl. Zim.
Rbeinstratze 20, 1, m. Man s. zip vm.
Rheinstratzc 43, G. l. P ., möbl. ZimI
Rbeingauerstrasre 10, P . ' l., mobli -rtl
. Zimmer mit Balkon zu vermieten-

Rieh lstratze 6, 2 l ., möbl.̂ Zim . btÜ^
Riehlstraße 7, 1 I., schön mbl. Z. fr.
Riehlstratze 12, Part ., schön möbl. Z.
Ri ehlstrabe 20, 1 rl,mbl . Mans . z. v.
Röderstratze 10, P ., möbl. Mans . g._ v.
Rö derft ratze 30, 27 möbll Ziinl zu b.
Römerber g 3. _2  l ., möbl. Zim. z. v.
Roonstra tze 22, 2 r„ srdl . mbl. Zim.
Saalgaffe  4/6 , S . 1, mbl. Zim . z. v.
Scharnhorststraße 22, H ., m.  Z . zu 0.
Schi llcrplatz 2, S . 8 l., sch, mbl. Zim.
S chulgasse7, 2 L, gut möbl. Z.  zu 0.
S chulgaffe 7, 3 st, erh. r . Arb. Whist.
S chwa lüachcrstr. 10, 2, g. möblierte,Z-
Sch wal üachcrstratze 13, 8 r ., m.  Z . b.
Sch Walbach er st ra tze.37 r ., m. Z.Lrl.
Se danstratze 7, H. 2 I., Kost u. Lo gis.
Sedanstra tze 8, V. 2 I., möbl. Z. zu 0.
Sedanstratze 10, Hth. 1, f. j . M. Zim.
Sedanstratze 10, Hth. 3, sch. Z„ 2 B.
Seerobenstratze 1, 1, eleg. mbl. Balk.-

Znni , V- Min . v. d. Elektr ., sof.
Seerobenstratze 16 2 gut möbl. Patr -

Zim . sofort zu  verm ._ Näh. Laven.
Seerobenstratze 16, Gth ., b. Kuhn, r.

anst. s. Mann Kost u. Logis erh.
Ste inga sse 11, 3 r .. g. möbl. Z. zu v.
St eingaffc_16 mbl. Z. mit 2 Betten.
Stiftstratze 26, am Nerotal , möbl.

Z. m. 1 u. 2 B., Wochen- u. monatw.
Tannusstraße 1, 8 l., Berliner Höf,

möbl. Zim ., mit 1 u. 2 Betten. _
Tau nusstratze 5, G., sch, m. Zim . bill.
Walramstratze 2, 1, möbl. Zim. zu 0.
Walramstratze 14/16, 2 L, möbl. Ms.
Walr amstratz eJ31,_2,c in Z.  m . 2 J0.
Weilstratzc 19, P „ schön möbl. Zim.

Tagb ! M.

Weißenburgstraße 4, 1, möbl. Zim.
Wellritzstratze 45, N. 8 l„ sch. m. Z.
_ vcr -Woche 4.50 Ml . mit Kaffee. _
Westendstretzc.6,Zl Zt , m.̂ Zim- SB v.
Westenlbstr.,13 , 3̂ l.,Znbl .^Z., 20 Mk.
Kestendstratze 15, B. Ich-möbl. Z. , sr.
Westendstraße IS, P7 r .H mbl-. Z^ b.
WestenLsträtze,26, 3 l ., möbl . Z. billig.
Wörtbstraße 11, P ., rl . Schläfst, söfl
Wörthstraße 13, 2, möbl. Balk.-Z. in.

g. P̂ignö ö. Schreibt , b. allst. Wwe.
Wörthstraße 20, 2, m. W-- u.  Schlafz.
Noristratze 27, 1 I., erhalten zwei

Damen schön möbl. Zimm er. _
Aorkstratze 27, 2 1., in. Z., mit u. ohne

Pens ., in besserer Familie abzug._
Zietenring ■>, 3 r ., möbl. Zim . z. v.
.llietenring 6, H.  2 l.. mbl . Zim.  z . v.
Zimmermannstratz r 8, Gth , 3 r., m . Z.
Gut mbl. Zim. mit Schreibt , an sol.
^ Herrn ._ Näh. Bismarckring 21,_ Sß.
Möbl. Zimmer ' in freier Lage -zu

verm. l. d. Schiersteinerstraße,
vis-a-vis Gärtnerei Scheiter.

Fee« Zimmer' «nd Wrularden etr.
Bertramstratze 22, H. 1, l. Mans . sr.
Blücherstr'atze 7, 2 r .. leeres Z. zu v.

MZorgeu -AusgaLe , 2 . Blatt Nr . 185.

Blüch erstratze 18, 2 r„ l. Mans . zu v.
Drndcnstratze 4 l. Zim. , a. Mans . se,
Erbacherstratze 5, 2 r ., gr . I. Zim.
Friebrichstratze 14, 1, gr. h. K. m. W,
He llmun dstraße 27 hzb. leere Ms. sof.
Kaiser -Friedrich- giing 2, Hth. 1, l. M.
Kellerstratze 11, 3 l., sch. I. Z. mit

Wasser!, u.  K ochh. f. 10 Mk. an e. P.
Mo ritzstra ße 64 gr . leer . Frtsp .-Z.  s.
'Röderst ratze Äh Mans.  s . z.̂ v.
Scharnborstsiratze 33, P . r „ schönes

Mans .-Zim mer bill. zu vermi eten.
Schiersteinc rstratze 11, Mtb . 1 l„ I. Z.
Schulberg 15, P ., sch. Mans . z. verm.
Tannusstraße 25 Fvontsp.-Zim. mit

Mansarde sofort zu vermieten.

Walramstratze,12 , 1 ,r .> lsere Mans.
' an ruh . Perso n au f -I^ Aar^

2 Zimmer'.

Wörthstniße 3,
Wche und Keller zu vermieten._ _

Don peuöorferft. In5Hin.:
, Zwei-Zimmer-Wohnungen mit reich¬

lichem Zubehör in gutem Haus, ESr
Waldstraße und Baumstraße , an
nur ruhige Familien
Alle Zimmer haben

zu vermieten.
StraßenEout.

Näheres im Hause.und Frarrkfurter-
straste 47,  Biebrich . §67

- _B Zimmer.

Wne B-lSetSiMiieir
auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr.93.

Neubau W »Ilielmi fe essler . 7003
Alleiusteherrde Dame aus guter Fam.

kann zum 1. Oktober oder früher von
größerer Wohnung am Kaiser-Friedr .-
Ring, Hochp., 3 leere Zim. mit Balk.,
Bad u. Kücheuben. zu 600Mk. mieten.
Zu erfr. Adelheidstr. 31, Part , rechts.

4 Zimmer.
Scheue 4 - Zimmer -Wohnung mit

Zubehör verhältniffel -alber imt
großem Nachlaß sofort zu verm.
Stütz. Zietenring 3, P . r. 1845

Mn UendorfeM.In5Hin.:
. Mcr-Zimmer-Wohuungcn mit reich¬

lichem Zubehör in gutem Haus, EÄe
Waldstraße u. Baumstraße , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frauksurter-
stratze 47 , Biebrich . § 67

5 Zimmer.

Langgasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ec.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Nah/Part . 1281

xaunusstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermuten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 1283

1 Billa Nerotallage . Wohn. v. U
U 6 Zimmer und IZubeh. preisw. N
8 zu verm. Engel , Adolfst.. 3. 6988 U

8 Zimmer und mehr ..

Friedrickstr . 3AÄ , l
(Ecke Kirchqaste ),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung). preisw. per 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 6380

Billa Fritz-Neuterftraße kl»
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 1286

In meineiu Hause
LKRggKsde 8

sind 2 Etagen, enthaltend 14 Zimmer
Badezimmer.Küchen,Mansarden,Astes
neu hergerichtet, per 1. Juli , cvent.
später zu' vermieten.

W'örthslni ßc 3,1,«?»"«̂ '
mit avemKomfort u . rrichlichem
Zubeh . p. sof . od. später zu vm.

RersstrM§ 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näh eres Hinterhaus 1._1273

"ClegLler, schöner Aden
Kheinstraße 103 mit 1 großen Schau¬

fenster per 1. Juni oder später zu
60 Mk. monatlich zu verm. Näh. das.

<> Zimmer.

HmiiLoldlstr. 9 l’tZ'Xf
u. reichl. Zubeh., wegen Wegzug auf
1. Okt. zu vm. N. Uhlandstr. 10,1. 1232

tzn Vista vorzügl. Laae Bel - Etage
per 1. Okt. öder Hochpart , per

. sofort , 6 eleg. Räume, zu vermieten.
: Anfr. u. ar. -s's .» an den Tagbl.-Perl.

Mne öejs. Annl.-Wchnmlß
am Walde » in gut gebauter Vista,
euch, ö Zimmer und 5 Mansarden,
Ncrobergstraße 22, zu Mk. 3000 zu
vermieten oder a Mk. 60,000 zu ver¬
kaufen. N. das. 10—12 u. 4—6 Uhr.

Kästen und Geschäftsräume.

Bahnhofstraße 8 kleiner Laden zu
__ be rmieteu » Nah . 1 St. _1243

Btüeherpl . 4, gegenüberd. Blücher¬
schule, ist ein groß. hell. Laden nebst
groß. Ladenzim., für Schrcibm.-Geschäft
geeig., sofort o. später zu verm. Näh.
Blücherplatz 5,  Hths . P ., b. Hartmann.

FnrGrotzbetriebe,Engrosgesch . ,
Fabrikanten re.

die von mir bish. inncgeh. gr. abgeichl.
Geschäftsrünme Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr. Wchupp.,
Hofraum ii. Torfahrt , s. ab 1. '7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat.-Jndustr.

»I . J . Hetz . 1132

Langgaste 25£» !£
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzweckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatw'eise zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 27, im Druckerei-Kontor. *

aalgaffe 4/6 Laden mit od. ohne
^ Wabnung per  sofo rt zu vm. 1287

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagäffc 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Drück.-Kontor. ^

Laden
mit 2 Schaufiiistcrn und geraum.
Ladenziiiimcr per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. Drogerie Kjjos,
Metzgergasse 5.

za. 45,00 qm, mit 3 Schaufenstern, za.
60,00. qm Lagerkeller, an der Dotz-
heinierstraßc, unweit Bismarckring, in
einem Neubau, per 1. Oktober oder
später zu verm. Der Laden ist der
Lage entfpr. f. e. Drogisten sehr geeig.
Off. u. V . 4141« a. d. Tagbl.-Verlag.

In bester Kur - u . tzlcschäfts-
laqe elkDanter geräumiger
Laden mit sehr groß . Schau¬
fenster , für jedes Geschäft
oder Bureau paff . , preisw.
zu verm. Näh . daselbst oder
Rheinstraße 103 » Part.

Pension. L.R7' A'.
Inventar zu verm. od. zu verk.»
sof . od. spät . . N. i . Tagbl .-B. Xv

Bad Schwaldach
Laden in beffcr Kurtage zu verm. Näh

„Stadt Straßburg 'st Lg.-Schwalbach.

Möbliorte Wohnungen.

Walramstratze 27 l. Ntsd.. in. 'Kochöf.
Weslendstratze 6. ^ ZZ7lZ.,zu verm.
Worthstratze 7, 'a. d. , Rheinftr ., rrdl.

gr . 6.-- R« MGtage^
Aörkstrqtze 16. lect ĉ Sinnjof.
Aorkstratze 29, P ., 1 Part .-,, ., -m

Adschl.. an Frau oder. Herl, billig.
Nrmiftn , Staliungen etc.

Adlerstratze 53, " Part ., Stallung für
2 Pf .. Fnttetr ., Renn .Z-Z.-W-, >mli-

Marivstratze 7 Stall f. .2 Pferde u.
Wagenreniisc per wf- „SU verm.
Nab^ beiFÄd-riaN,?Stb . l^2,St . 1339

Motor - Garage zu" verm. Kaiser-
Fr iedricti Ring 1l , 2.

Stallung für 2 Pferde so), zu verm.
Stab. Karlstra ße 30, Parterre,_

Weinkeller, za. .76 » Mir ., sofort zu
vermieten durch Elise Henninger,
Moritzstraße 61.

Ausn -äxtigs Wohmrrtgrn -
Biebrich a. Rh.. Kaiserstratze, herrl.

3- u. 2-Zim .-Wobn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hieî ,
Göbenstraße 18. . 1087

2-Zim .-Wöbnung, "unw.. Wiesbad .,
in a"s. Lage, am Wald , für 180 Mk.
pro Jahr zu verm. Offert , u. I . 4.-o
an benJ Tagbl .-Berlag.

Bad Homburg.
Hübsche 4-Zimmer -Wobnung , Bad,

Balk., Gas . elektr. Licht, gr. Gart .,
freie , gesunde Lage, sofort zu verm.
iL-aalburgstraße 26.

Sofort acs. 5—6 geräumige Zrm,
von ruh . Beamtenf . Genaue Preis-
Offerten u . H. F . 2 Postamt Rheinstr.

Gesucht von 2 Damen
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Nahe
Wiesbaden . Offerten , mit Preis u.
B. 488 an den Ta gbl.-Verlag ^ _

5—6-Zimmer -Wohnung
mit Stall ii. Nebenräumen für bess.
Geschäftsbetr . für sof. gesucht. Off.
unter , I . 441 an den Tagbl, -Verlag.

Gartenhaus zum Aüeinbewohnen
zu mieten ges. Off . u. V. 34 Taaot .»
Haupt -Ag., Wilbelmstr . 6. ^ i247

Zimmer mit Schlafkabinett
v. 2 Schwest. für dauernd in gut . F.
gesucht. ' Nähe Karlstraße . Off . mit
Pr . u . M. M. 84^lsauvtpoftlaaernd.

Gut möbl. Zimmer , gesucht,
hell u. frei geleg., i . d. südl. Stadth .,
event. Adolfshöhe oder Biebr . Gen.
Off . erb, u. S . 446 an d. Täckbl.-Berl.

Ausländerin sucht m. Zimmer
bei guter Familie , bei Lehrerin nicht
ausgeschlossen. Offert , mif Preis «.
H. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Suche einen Laden,
event. mit kl. Wohn., für erstklassiges
Friscurgcschäft , im Zentrum . Offert,
nnt . W. 447 an den Tagbl .-Berlag.

Großer Hof oder Garten,
ev. auch mit Laden z. Aufstellen von
Palmen u. Lorbeerbäumen , zu mieten
gesucht. Off . unt . Angabe der Lage
unter C. 448 an den 'Tagbl .-Verlag.

Torfabrt zum Oüstverk. zu miet.
gesucht Dotzheimerstraße 16, 1.

Für jg. Mann ans best. Familie
w. in gut . £>., Nähe d, Kreuzpunktes
von Friedrichstr . u. Kirchgasse, Pens,
mit Frühst , ü. gutbürg . Mittagstisch
p. 1. Mai gesucht. Off . mit Preisang.
unter O. 447 an den Tagbl .-Verlag.

pp - Ein hochfein und komfortabel
ganz neu eingerichtetes Apparte-
rncnt, bestehend ans 4—5 Zimmern
Mit Küche, Badezimmer, per sofort
wegen Abreise billig zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Kaiser-Friedrich-Rmg 60,
Parterre links._ _ _
Möblierte Wohrrrmg

Wilhelmstr . 36 , 2 r.» preisw. z. vm.

Elegant ttCtt möbl . Etage
mit Küche, 2 Balkons, elektrischem
Licht, Bad u. Garten, in ruhiger
gestliider Lage, nahe Kochbrunncll
u. Wald, zu verm. Kapcllenstr. 40.

Hstts.
Hübsches Häuschen im Villenstil(5 bis

7 Zimmer), in ruhiger Lage am Rhein,
von Pension. Beamten zu mieten, event.
zn kaufen gesucht. Fr . Angeb. unter
8 . » 88 an die Annoncen- Expedition
II . ScliUrniann , Düsseldorf « F 193

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Ein großes , gut möbl . Zimmer
in freier Lage an best. Herrn zu
vermiete « . Näheres Dotzheiuier-
stra tze 97 « , 3 rechts ._
Erbacherstr»5, 2 r., eleg. möbl. Balkon-

zim. m.  Schreibt , b. e. D. billig zu v.
Am Kaiser -Friedrich -Ring stndet

veffercr Herr eine sehr fei« möbl.
2 - 3>Zim. -Wol,tt . mit Klavier.
Näh . Taabl .-Berl . Tg

Gleg. möhl» Zimmer
in ruhiger Billa mit Garten für
Wochen und Monate zu vermieten

Kapellenstratze 40 , 1.

Elegant möbl . stlrontspitze,
Wohn- und Schlafzimmer mit
Siebciiraum. per sofort od. später

vermieten Kapellcnstr . 40.

Kellerstr. 11, 2 l.» g. möbl . Zim.
an sol . Herrn od. Fränl . zn v.

Länggaffe '84 , 2. Zim . m. 2 Bett . ,
ev. in. Salon , zu vm . Se p. Gi ng.

Schlichtersträße 14, 3, eleg. möbl.
Wohn - n . Schlafzim . billig z. v

Schulgaffe 7 , 2 rechts, gut möbl.
-lim , ver 1. Mai zn verm. __

Gut möbl . Zim . in Villa an Adolfs¬
höhe. RheinbliSstr . 8, Part .» mit
schöner Aussicht, zu 25 Mk. zu ver¬
mieten. Anzusehen 10—4 Uhr. 7223

Lrmisen , Stallungen etc.

Für
Weinhandlungen re.

Große Keller. Packräumc mit Aufzug,
.Hofraum, Bureaus , event. m. Wohnung,
4 - 5 Zim., ab 1./7. er. zu verm.
Karlstraße 39, Bureau 71, Hof.

Znm l . Okt. suchtJinvelier
in der Lauggasse einen

Kaden.
Off. unt. K. an den
Tagb!<-Berlag.

15 n. 17 Fmserstr . Pklspbvii 3613.
S°SLr>.» U« 8.

Llvir. Zimmer , xr . Oorte », Oääor.
Vor2Üs'1ieli6 lillelle . -lalle Diätform,

«mserßr. 20, ii. KL-K
1 u. 2 Betten m. n. ohne Pens, sehr bill.

Pension Villa Süllftied^
Hainerwcg 3.

1. Knrlagc. Vorzügl. Küche. Bäder.
Elektr. Licht. Garten.

Ein bis drei möbl . Zimmer in
ruh. fein. Lage an dilling. Herrn oder
Dame, auch Ehcp., auf dauernd abzugeb.
(auf W. Pension» Herrngartcnstr. lv, 2.

Pension Pagenstecherstr . 1, 2,
am Nerotal. elegant möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermieten.

Gemütliches Heim.
Möbl. Zim. mit u. ohne Pension (moderne

Sprachen) Rheiiibuhnstr. 4, 1. 7175

Billa Rosengarten-
Rosenstratze 10.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Feinste Kurlage.

0ns or iwo ladies received as
IPayimg g-nests in priyate Villa,
Nerotal , olcse to woods , excellent
cuisine . Off. S». 4l4A Tagbl . -Verlag.

Erholungsheim für i. Mädchen u.
Damen, d. ganze Jahr geöffnet. Behagl.
Familienlcb. Gelegenh. z. Kur u. z. Be¬
tätig. Herrl. Lage a. Walde. Näh. u.
Prosp. durch Geschw. Georg!, Luftkurort
Hoshcimi. T ., bei Franks, a. M. T117

Wohnungs -Nachweis-
Gnreau

Lionk(Oe.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 703.
Größte Answalst von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-und ZmmsMen-Marit des Merbadener Lagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jnnnobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - . .. -.

3000 Mk. auszuleihen.
. u. W. 445 an den Tagbl .-Berlaa.

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. , beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine, Auskunftsp . (E. B .9625) E 161

KaMMen -Gesuchr.
2—3000 Mark

auf 2. Hypothek sof. o. später gesucht.
Off . u. B. 448 an d. Tagbl .-Verlag.

3000 Mark
gegen gute Zinsen auf eine Hypothek
zu leihen gesucht. Offerten unter
P . 443 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht 5000 Mark
gegen 6 °/ « Zinsen als Nachhypoth. a.
Geschäftsh. in b. Lage. Selbstoarl . w.
Off , u. B. 446 i. Tagbl .-Verl . nieder !.

2n 000 Mark für Juli 1907
auf 1. Hypoth. zu 4P-—5 Proz ., die
Hälfte der Feldtaxe , nach Langen-
schwalbach gesucht. Offerten unter
P . 444 an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mk. prima Restkauf
zu verkaufen ges. Gefl . Off . unter
D. 445 an den Tagbl .-Verlag . erb,

Erste Hypothek, Mk. 150,000,
zum 1. Juli auf eine hochherrschaftl
Besitzung im Zentrum der Stadt . 60
Proz . der Taxe , von pünktl. Zins¬
zahler ges. Agenten verbeten. Gefl,
Off . u. G. 489 an den Tagbl .-Verlag,

>



Nr. 185 . Arorgeu-AusgaLe, 2. Blatt
30,000 Mk.. 60 °/ °. 1. Hl,P. zir 4 °/°

sucht sehr berm . Hausbes . a . neues H.
Off,  u . W . 429 an den Tagbl .-Berl.

4(t,000 Mk. 27 Hypothek
m .t Nachlaß *u verkaufen gef . (SScfl.
Off,  u . E . 445 an den Tagbl .-Verla g.

Suche auf 1. Juli v. Selbst, -erl.
2 X 5»,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
50 Prozent der Taxe , zu 4 Prozent
gegen pünktliche Zinszahl . O " ert >n
uut . I . 446 an den Tagbl .-Verlaq.

Wiesbadener Tagblatt« Sonntag , 21 . April 1907. Seite Vf «,

Imrnobilirn-Urrüäufr.
Haus iui Adler -Terrain,

zum Umbau , 14 Ruten , sofort unter
gunst . Beding , direkt vom Besitzer zu
Verkäufern Off . unt . L . S . 43 post¬
lag errrdSch utzenho fstr aß e.

Herrschaft !. Besitztum
zw. Mainz u . Bingen , 17,000 gm,
Wohnhaus mit 8 Zimmern , elektr.
Licht , Wasserleitung , Kelterhaus,
Weinkeller , Stallung , Gärtnerwohn .,
Obstgart ., mit feinst . Tafelobst , Park
usw . Preis Mk. 58,000 . Anfrag , an
E . Ehrmann in Mainz . F40

Granitsteinbruch im Odenwald
zu verk ., oder Teilhaber gesucht . Off.
unt . F . 447 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Grundstück , ca . 28 Ruten,
Bleidenstadter Weg , nahe Seeroben¬
straße , ist mit kl. Anzahlung zu verk.
Off . mit Preis unter C. 440 an den
Tagbl .-Verlag.

In einem ausblühcnden Orte,
nächster Nähe Wiesbadens , ist ein
Haus zu verk ., geeignet für Milch¬
wirtschaft od. für jedes andere Gesch.
Scheune , Stall ., Waschk. u . Futter-
speichex, ca . 30 Ruten Land . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Yu

Ein Acker, zirka 68 Ruten , ‘
am neuen Friedhof gel ., SchwarMiu
berg 2. Gew ., unt . günst . Zahlnngsb,
zu verk. Offert , mit Preis u . F . 444
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
mmm—emm■— . ■».L m —fr

Immodilirn -Kmrfse suche.

Bauplatz für kl. Billa
in hiesiger Umgebung gesucht . Ossi
unter W . 443 an den Tagbl .-Verlag

Diclfachv-rgekommen,' Mißbräuche geben
uns Beranlassmig zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbrrcfe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er B-rlag

Kupilalsen -Angrdoie.

Hypothekeukapital
an 1.  und 2. Stelle , sowie Bankkapital
per sofort an Vcreinsmitglieder zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des
Haus - und Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstruße 18 . F 397

ßypslh.-Kkpllalm l  Melle
in jeder Hohe zu kulamen Bcd. zu be¬
geben, f. Geldgeber kostenfrei, durch 7091

Willi . JPisclier.
Immobilien - u. Hypothekcn -Agcntur,

Kaiscr-Friedricb - Ring 35. Telcp h. 1938.

EHypotheken-Kapital
in jeder Höhe zu mäßigem Zinsfuß habe
ich zum Ausleihen.
«Ilse WemiiBger , Moritzstr . 51, P.

25,000 Mk.
Nachhypotbek sofort auszuleihen durch
Emil Berger , Grabe nstr . 21. 2. S t.

1. Hyyotheken zu iv/Vo
für fetzt oder später auszuleihen . Be¬
leihung bis 60 Proz . der Architekten,
od . bis 70 Proz . der feldgerichtl . Taxe.
.Unt . Garantie Erledig , in 8 Tagen.
Off . u . E . 447 an den Tagbl .-Verlag.

Knpitalien-Gesnche.

Bauaeld.
Einige tausend Mark von hiesigem

Geschäftsmann gesucht. Offerten unter
R». 43 4 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

V-rlfach vorgekommeiie Mißbräncho gebe»
uns .BermUasiunq KU erklären, daß wir nur

nicht aber solche vonVermittlern befördern.

Imnto lrilirn-Uerstnnfr.

Wer eiue mu®
faufcti will , wende sich zwecks kostenfreiem
Nachweis m großer Auswahl an

6 - iSe ra »an,
j  ii !i!‘r Immobilien , Rheinstraße  43.

2 Bille«,
Augustasir . 18 und

Martiustr . 11,
us besten! Villeuqnartier . mit
allen Beguemlich ' ciren der Neuzeit
auf das vornehmste ausgestattet,
zu verkaufen. Räh . daselbit bei
Wiederfpahn u . Scheffer.

Neue Bilieu,
Schutze,mrafe 16 «. Ma ' kinühlstraße 88,
nur .) 1 ! Ammern u. reichem Zubehör,
fchomn Garten , freie gesunde Lage, in
Waldesliahe , an elektr. Bahn , mit
Zentralveizungen , -leltr . Licht rc.. zu
verkaufen oder zu vermieten. Näheres
beim Beiitzer M # x Hartmann,
Schutzenstraße 1. Telephon 2105.

I « . voll » Garantie zu zedieren)
gesucht. 7244 ch!

« . Engel, Adolfstr. 3.
5», 8-, 10-, 15- u. 30,000 Mk. 2. Hyp,

ges. Elise Hcnuiuger , Moritzstr . 51,  P
8— 10,000 Mk . 2. Hgpoth ., prima

Objekt, gesucht. Offerten unt . JS. 44«
an den Tagbl .-Verla g._

20,000 Mk.
nach 40 Proz . der feldgerichtl . Taxe
auf ein größeres Grundstück per sof.
gesucht . Event , mit Nachlaß . Off.
unter B . 447 an den Tagbl .-Verlag

Mk . 24 .OOO
Restkanfhypothck

a. g. Stadtobjekt (mit Gastwirt¬
schaft) ist mir Nachlaß zu ver-
kaufen. Näheres Rhein straße 13.

24 —30,000 Mk.
auf 1. Hypothek aufs Land z. Zinsfuß
v. 4 'h  bis 5°/o ges. Off . o. L-clbstdart.
erb, unter ® . 136 an d. Tagbl .-Verl.

Auf 2» Hypothek
werden 30 - 40,000 Mk . für gleich od.
später zu leihen gesucht . Offerten
erbeten u . I 442 an d. Taqbl .-Vcrl.

Mk. 30—80,000
auf 2. Hypothek für ein neues Geschäfts¬
haus in allererster Kuilage , bald oder
per 1. Juli gesucht. Gefällige Offerten
unter 4, . 4S8 an den Tagbl .-Verlag.

38 —45,000 Mk.
I . Hypoth . zut 1/2- 4-/. °/» gesucht. Off.
unt . T . 4 » ? an den Tagbl .-Verl.

Mk. 40- 45,000 .—
als 1. Hypothek auf neu erbautes
Wohnhaus ges. Off . erb. unter
E . 42 ? an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
40—50 Mille Kapital
(stille Beteiligung » von sehr strebsamer
solider Firma zur Geschüftscrweitcrung
u . Abstoßung eines Bank -Kredites gegen
Zinsen , Sicherheit und Gewinnanteil.
Bei Mk. 100,000 Kapital tätige Be¬
teiligung nicht ausgeschlossen. Gefl.
direkte Angebote erwünscht nnt. <>. 44 ;r
an den Tagbl .-Verlag . F 41

45 —55,000 Mk«
gegen prima 2. Hypothek zu 5%
auf ein gutes Geschäftshaus im
Mittelp . der Stadt ges. Off.
I ». w . soo hauptpoftlagernd.

100 - 120,000
such- ich auf 1. Hypothek, vorzügliches
Objekt, bei dreifacher Sicherheit . Off.
unter E . 48 s an den Tagbl.-Verlag.

Die zun; Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von Molmfeldt gehörigemm  '
Parkstrilßc 40

mit Garten, au den Knr-
anlage », 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmerri. reich¬
liche Nebenräume, Zentral-
heiznug , clcktr . Licht-
aulagc , ^ ist durch unter-
zeichnetcn Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241
Mimt Dr.Lord,

Kirchaassr 4L.

Einfani U, <-n-

_Villen,
in schönst . Xjuqe, nahe und am

Kurpark,
aussm solide und feuersicher
fjeoauf , sowie modern rinne-
tdehtet , zu 20 - , 33 -, 3070-  u.
/ 8,000 Mk . u . tl. günst .Beding,
zu verkaufen.

F . M . Faitru , Jlheinstr . 20.

. Mm  2-fßuilL-Püa,J
^herrl . Lage, schöner Garten , fürt
->Mk . 55,000 fest zu verk. 7151,

Wo EüjrH , Adolfstr . 3. *

Die Bitia
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 1 ! ar 06 qm
Kroll, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie hei dem Vertreter der Erben,
Jumzrat n . Alherti . Adelheid-
strnße 24. F241

♦
♦
♦

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst
zu verkaufe« . Offerten erb.
unter 4f. 44t an de»
Tagbl .-Verlag.

Zwei Billen,
Wilhelmincustrasie 52 u. 54 , jede
14 ^ Zimmer , der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut . Anzusehen von
11—12 Uhr, nachmittags von 4 —7 Uhr,

Ncitt. Etancu-Villa,
3x6 Zimmer , billigst zu verkaufen.
Borzügl . Lage. Offerten». I 4L»
an den Tagbl .-Verlag.

Billen!

Wegen Aufl . einer Baugesellsch.
verk . diese ihre letzte mod.

Villa,
8 I ., Bad , Winterg ., gr . Garten,
Herr !. Lage der Bergstraße , z. bill.
Preis v. 26,000 Mk . Offerten an
H . Bruder , Bensheim . F 11g

Für Aerzte , Sanatorium,
Privathotel.

Ein vornehme -, hochherrschaftliches
lnodcrnes 4-stöck. Etagenhaus , ganz nabe
beim Kurpark , mir Zenlralbeizung , Lift,
Gas und elektr. Licht w., ziika 40 pracht¬
volle Zimmer , schönem großen Garten,
Hallcstcllc d. Slraßenb . nicht weit, weg.
Sterbef . preism . zu verkaufen . — Vor-
zügl. geeignet für Sanatorium , Vrivat-
hotcl . auch für vornehme F .nniiicn sehr
brauchbar . — Offerte » unter 444
an den Tagbl .-Verlag.

Privat -Hotel
mit großen eleganten Läden»
auch siirWcin -Restaurnnt geeignet,
beste Stadtlage , sehr preiswnrdig
zu verkaufen . Gefl. Offerten ü.
Ad. 4» 8 an den Tagbl .-Berlag.

lirtschaft!

Reue Biltc » , ganz der Neuzeit |
ausgest . , in feinsten Lagen Wics-
vavcus , zu vcrkauseu,

Preis Mk . 35,000.
d0.
d0.
d0.
So.
d0.
dv.
d0.
do.
da.
do.

50 .000,
56,0 -10,
60 .000,
05 . 000,
08 .000,
78,000.

100 , 000 ,
145 .000,
180 <00,
200 . 000 .

Reut . vor » , mod . Etagenhaus
tu . hcrrl . Räumen , Garten , a»
best . Straße , weg . Fortzugs unter
Selbstkst . abzug . Off . von Selbst-
Resiekt . «Mi, 3». 44 k Tagbl . -Berl.

7 nli » » lllstaiH , Schicrsteiuerslr . 13.

Wegen Sterbefalis
l Villenviertel eines Rliciniauortes

eiitbaliend 5 herrichafil . Zimmer . Bad,
Mädchenzimmer , große Böden , gewölbt,
zem-nt . Keller, Waschküche. Veranda mit
schöncni Blumen - u . Obstgarten , elektr.
Licht, Wasser ! itg., Kanalisaliou , günst.
Steuervcrhältnisse , preiswert zu verk.
Angeb. u . 4 - an den Tagbl .-Vl.

UlllllkW.ElllgklltzllllS
beim Kurpark , mit 4 hochlicrr-
schaftl, Etagen von 8 und 9 Z .,
Zcniralheizung . Lift , elektr. Licht,
großem Garten , Familicnvcrh . h.
sehr preisw . zu verk. Passend für
reiche , vornehrrre Familien,
desgleichen aber auch für fciucrcs
Privatbntel . Off. u. 8a . 444 D
an den Tagbl . Verlag.

Hochrent. HzmsK^ N(
Werkst., für 95,00') Mk. zu vk. Mictertr.
6000 Mk. Off . u. « . A . 2 8 postlag.

Neueres Haus in bester Lage zu der«
kaufen . Juliirs Allstadt.

Schicrsteinerstratze 13. i

Gutbürgerlichcs , altrenommiertes
Hotel-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen . Off . u . M. 444
o. d. Tagbl .-Verlag.

Restaurant
mit Haus in bester Lage Wiest
vadens , von best bürgerl . Range»
guter Betrieb , ist zu verkaufen.
Uebcrnahmc bald od. später . Offerten
erbeten unter 445 an den
Tagbl . -Vcrlag.

Gasthof,
erster , a . sehr verkchrsr . indnstr.
Weinplatz a . hih . mit Amtsgericht,

nachweisl . 180 1. 1 Bier , F113
„ «0 !il Wein,
„ 2000 St . Fl . -Wein,
„ 1500 Mk. Logis,

30 Virile Zig ., Saal , Garten , Kegelb.s
für Nik, 52,000, Anz. 8000, zu verk . d.

lulins Wolf '.
Elbestr . 11, Frankfurt a . M.

KlUi-GlülldM,
73 Rut ., preiswert zu verk. Off. unt,
44 . 44L an den Tagbl .-Verl.

Billa am Aiheiu
mit prachtvollem Zier -, Edelobst- und
Gemüiegarlen , herrliche Aussicht, feinster
Hcrrschaftssitz, ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Hypotheken
werden als Anzahlung genommen.

Klise Heniiliiifi -r , Moritzstr . 51, P.
Bad Homburg.

Penfions -Villa in exquibtester Kur-
lage per sof. zu verk. od. zu v rm., auch
kann ein kleines Fabrikationsgeschüft da¬
bei betrieben werden , welches sehr lohnend
ist. Näh . durch « oon -sr e. IäSrklirli,
31 Tannusstraße 31. Wiesbaden.

Hans Wilhclmstr.
in Wiesbaden , mit schöueu Lärcn
und Woyuuugcn , ist preiöwürsig
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
84 . 48 «; an den Tagbl .-Berlag.

8»tztzmschistl.8ä|us
init Personen -Aufzug und Auto -Garage,
in guter Lage, ist unter dem Taxwert
zu verkaufen . Off . von Sclbstk, unter
V . 442 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Baum stück, 7 = Morgen
(Aukamm , Weinrebl zu verk . Off.
unter Z . 34 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Withelmstraße 6. 7248

' .̂Villa , Nerotallage, größte
> Gelegenheit , 10 herrsckiastl.

und reicht . Zubehör,
^ Mk . l 0,000 unter Ervnu-

« »>aspr «is , sof. zu verk. 7193
Otto Emgel , Adolfstraße 3. &

Reue Billa,
SJmfct&trßftralit !), mit S—10 Zimmern.
Zentralh . u. reiche», Komfort , Entree in
Marmor , schöner Garten , herrliche
Fernlicht auf Stadt und Gebirge , am
Ende des Lkw Parks , zu verkaufen/ Näh,
durch den Besitzer ilartinann.
Schutzenstraße 1. Telephon 2105.

Billa Lessingstratzc 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
feilt geräumig , mit großem Garten,
M verkaufen,  MH . Jahnstraßc 17, P.

Unter Preis
umsländehalber herrschaitlichc Villa in
nächster Nahe des Kurhauses zu ver¬
kaufen, event, auch zu verniieten . Gefl.
Offerten u. 431 Tagbl . -Verlag.

Haus mit Garten (Philippsberg-
stratze) reell zu vk. Rentiert nach
Llbzug der Nttkosten u . Berinsnug
des Slnlagc -Kapitals 100 !» Mk.
Ueverschuß. Preis 88,000 Mk. Off.

neu, bochmod. Stil , 10Zim .. Mk. 32.000. 1 u . 14 . 43 » an den Tagbl . -Berl . erb.

8 Veranden, ^ ideale Lage , unmittelbar f Schuldenftcies Geschäftshalls

Billa,
am Gebirge , Wald , Anitsstädtchen , Nahe
Baden -Baden . Auskunft nur an Selbst-
reficktanten unter 4 . 43 postlagernd
B .-Baden . (Fra. 55761F9

Billa!
im Nerotal zu verk. Preis 62,000 Mk.

4 « Iiu * lilstadt.
_ Schicrstcinerstraße 13.
Für Arzt o. Pension lseeiguet.

Rillst der Mninzerstraße , entb.
X/mui io Zimmer u. Zubehör , ist

für den billigen Pre ŝ von 110,000 Mk.
zu verk. Näh . Rheinstraße 48, 1.

Herrsih. Mlla,
12 Zimmer , mehr. Maus ., Bad , Veranda,
Erker, Balkon und schöner Garten , in
Kurtage , weit unter Taxe sofort zu
verkaufen oder zu vermieten . F 9

E . 44 . Fahry , Rheinstraße 26.

; ♦
* m Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen ^

in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkaufe von

Villen, Schlössern,Gütern, Hotels etc.
J.Meier

Immobij * n t ur Hy5 ;re “ e1ne Agentur ISIIlllMl ' . 28.
Gegründet 18,89. Telephon 215. Telegramme: Globus.

(Manufaktur -Branche ) in einem verkehrs¬
reichsten Rheinstädtchen , in allerbester
Geschäftslage , ist altershalber unter sehr
günstigen Bedingungen zu vertauschen
oder verkaufen. Gute Hypotheken werden
als Anzahlniig aiigenommen.

Elise Hcnninaer , Moritzstr . 51, P.

Für Konditor.
Neu erbautes Eckhaus in Haupt¬

straße v. Biebrich , f. Konditorei
u. Cafe eingerichtet , mit Wcin-
und Likörausschankkonzession, bei
8—10,000 Anzahlunq zu verk. od.
zu verm. Näh . Rhcinstr . 43, 1.

Geschäftshaus ju«erkaufen
mit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage Wieevadeus , sehr
geeignet für Koloniallvaren - oder
anderes Geschäft, f . 125,000 Mt . ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung . Offerten
erbeten u. 8 . 44 ? a. d. Tagbl .-Verlag.

Terraill
in Judustrieort

Rheinlands,

r (i)üiiiii
in kurzer Zeit ganz sicher,
verkaufe ich bei größerer An¬
zahlung unter dem jetzigen Wert.
In Verrechnung nehme ich eine
größere F119

herrschaftliche
Besitzung.

Angebote sub 44 . BI. IT. « . 3
an Rudolf Rosse , Köln«

Immob ilien -Kanfgrsilchr.

Sie fintiien
ICiiifet®

oder

YeiBhsifeer 1
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

isrcd».vrircdviege»
ohne Provision , da kein Agent , durch

E . Kommen Nachf. JgSäi 8,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch ^

zwecks Besichtigung und Rücksprache. q
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 s»

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2600 kapitalkräftigen Reflektanten »-*•
aus ganz Deutschland und Nachbarstaatenin §
Verbindung , daher meine enormen Erfolge , ^
glänzenden ti. zahlreichen Anerkennungen . ^

AltesUnternehmen m.eigenenBureaux fej
in Dresden , Leipzig , Hannover , Kölna/Rh *-*■
und Karlsruhe (Baden). ^

Haus Langgasse.
Schönes Geschäftstzaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter R . 444 an den
Tagbl .-Verlag.

Ml«.S°lel lEstia
?U verkaufen , evtl , gegen Haus in Wies¬
baden zu oert . Nur Selbstrefl . erfahren
Näheres durch « teorK « liickllcl »,
31 Taunusstraßc 31.

Herrschaftliche WiUa
guter Lage Wiesbadens sofort

Billa,

in gurer ziage Wieso adens sofort z»
kaufen gesucht. Gefl . Offerten erbittet die

Immobilien - u . Hvpolheken-Agcntur
Ca ri Ciätz,

Kaiser -Friedrich -Ring 59. Tel . 3433.

Passend für vornehme
. Fremden - Pension , za.

20 Zunincr , mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen, wird in bester Kur¬
lage zu kaufen gesucht. Off . u . 4tt » 4
an Tagbl .-Hpt .-Ag., Wtlhelmstr . 6. 7237

Gliftliof od. Wirtschaft
suche direkt zu kaufen . Platz egal.
Hoh. Anz . Off . u . K. 10 an Rudoli
Moste , Frankfurt a . 3K. F11Ö
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Verkäme
Kolonialwaren -Geschäft,

gutgehend, zu verk. Erforderst. zirka
!6000 Mark . Offerten unter R. 438
an den Tagbl .-Berlag. _

Schlosserei- u. mech. Werkstatt-
Einr * weg. Aufgabe sof. bill. zu verk.
Off , u. N. 447 an den Tag bl.-Verlag.

Ein Milchgeschäft zu verkaufen.
Näh , im Ta A l.-Ve rlag ._ ,_ Y1

Schottischer Schäferhund,
schönes 1V-jätzr. Tier , w. Umzuges
Zu verkaufen Schl achthansstraße 6._i Reinraff. Dackel, 1 Jahr alt,
An verk. Göbenst ra ße 19, 1 r ._

Für Hundelieühaber!
Ein Wurf reiz , junger T. (Pärchen ',
in gute H. billig abzug. Van 4—6
nachm. Näh, i. Tagbl .-Verl ._ Zk

, Dobermann -Pinscher,
sehr wachsam, zu verkaufen Blatter-
straße 63 ._
j Doberinann-Pinscher,
,sehr wachsam, zu verkaufen . Jägcr-
iha us , S chier steine rstraße 62._

12 junge Legehühner
zu verk. Scha rnborststraße 34, Part .̂
Amsel, g. schl., 2 Ans. Mehlwürmer

zu verkaufen Gold ga sse 13.
Kanarien -Hähne und -Weibchen

zu verk. Webergasse 3, Hth. 1._
Kanarienvögel,

gräm., reiner Stamm Seifert , zu ti.
Ph. Velte,  Wcbergass e 54, Vogelf.-H.

Brillantring,
>, engl, gefaßt , 1 goldene Damenuhr,
, echte Steine , billig zu verk. Frank,
j Schwalbache rstraß e 37 ._

Gut erh. schwarzer Gehrockanzug
^mittlere Figur ) zu verkaufen . Näh.
,im Tagbl .-Ver la g. _ Zq
i Getrag . Röcke und Blusen
sehr billig abzug. Dotzheimerstraße 6.
Hinterhaus , 1 Stiege links._
l Eleg. schwarzes Gesellschaftskleid,
!auf Seide gearb., f. gr. schl. Fig ., s.
:30 Mk. zu verk.  Albrechtstraß e 34, 3.

Ein großer Teppich
Itlt billig zu verlausen Kornerstraße 2,
>P arterre rechts._

. Gelegenheitskauf,
schweizer Stickereien sehr billig
Neroftraß e 16, Kolonialw .-Geschäft.
Meyers Konv.-Lerikon bill. zu vk.

:sonnenberg , Rambacherstraß^ 16._
j Pianino,
1MD erh., abzuaeben Sedanpla tz 3, 1.
' Wohnungs -Einrichtung,
2 Z. u. K.. fast neu, wegzugshalber
bill. zu verk.  Schulberg 21, 3

Massive Wohnungseinrichtung,
noch gut erhalten , für einz. Herrn od.
!Brautleute passend, sofort zu ver-
Itorfett Blüch erstraße 19, 3 rechts^

Reue Schlafzimmer -Einr .,
»schrank, Tisch, schreibt , (hochf.) fof.
>zu verkaufen Weilftraße 17, 1 St ._

Wegen Ersparnis der hob. Ladenm.
spottbillig zu vk.: Rollst. Betten (wie
neu » 40 u. 50 Mk., pol. hochh. Bettst ..
sprungr ., 3tl . Matr ., 66, Nachtt. 6
u* 8, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Kuchenschr. 28 u. 33, Anrichteschr. 22,
/Bertiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u. 8, eis.
,Bett 4 u. 5, Sprunge . 20, Matr . 15,
Deck» 12 Mk.  Frankenstraße 19, P.
1 6 Betten , einschl."Bettstellen
4i. Roßhaarmatratzen , 8 Waschkom.
mit u. ohne Marmor , 4 Nachttische,
2 Konsolschr., 2 Schreibtische, 2 Spiel¬
tische, 1- u. 2tür . Kleiderschr., ein
l̂ Arauk m. 16 Gef., Krankentisch,
Pluschseffel, Schlafdiwan , Gesinde¬
wetten, 2 Ausziehtische, Kleiderst.,
iPorticrenringc , Halter . Rosetten,
Galerien , 6 Gartenstühle u. -Tisch,
2 Gasherde u. sonst noch Bersch. Die
Sachen sind alle noch gut erh. und
werden zu jedem annehmbaren Gebot
billig abgegeben. Thüring Nächst,
Gneisenaustraße _4.
r  Feines eis. Bett mit Einlagen
gu  verk. Bleich straße 13, 2 I._
I Saub . vollst. Bett für 28 Mk.,
sowie verstellb. Kindersüihlchen billig
zu verk. Ranenthalerstra ße 6, 1 rechts.

2 polierte Betten mit Einlagen
zu vk. Schiersteine rstraße 11, M. 1 l.
^ Zu verkaufen : 2 "Betten , 1 Söfa,
1 Kleiderschr., 1 Tisch. Näh. Körner¬
straße 5, Part . r . Kein Händler.

Wer mi» [« flr linj.»
Bücher z. nachweisl. erfolgreich. Borb.
sind günstig zu erwerben. Offert, unter

an den Tagbl.-Verlag.

Piamnos,
gebrauchte, wie neu hergerichtete
erstklass. Instrumente, sowie einige
neue hohe PiauiuoK » Nußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich WolfF,
Hoflieferant,

Wilheimstr « 12.

Bollständ. Bett für 30 Mark
zu verk. Do tzheimerstraße 39, 2 r.

Eiserne Bettstelle mit Matratze
u. 2 Herrenüberzieher billig zu ver¬
ka ufen Goethest raße 8, _3*_

Eine Eisen-Bettstelle
und eine Eisen-Kinderbettstelle billig
zu verkau fen Langgasse 28/30, 3. __

OSehr. Bettst., Feber -llnterbett
und Hängezuglampe billig abzugeben
Westendstraße 11, 1 st . "links ._
Rote Plüschgarnitur , Sofa , 3 Sess.,

60 Mk», Sofas v. 10 Mk. an , 4 egale
Goldst., Klavierb ., Gaxtent ., Pfefserr ..
Garn ., einz. Sk., Tische, Ottoman .,
Spieg ., Schreibt ., Scss., Etaa ., Küch.-
u. Kleiderschränke, von 8 Mk. an , zu
verkaufen . Kommoden, Betten in
jeder Preislage . Arbeite sämtliche
Möbel nach Wunsch auf oder um.
Ad olfsallee  6 , Hth., Parterre ._

Neues Sofa
u. neuer Küchenschrank bill. zu verk.
Schachtstraße 21," 2, bei Hertlein.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24  Mk . Rauent halerstr . 6, P.

Schoner Bronzespiegcl
u. 1 Roßhaarmatratze mit Keil zu vk.
Anzus. nur vorm. Ärndtstratze 3, 1 r.

Vertiko, modern, ganz neu,
aus cig. Werkst., für 95 Mk. zu ver¬
kaufen ' Albrechtstraße 14, 2.
Wegen Ausl, des Haüsh . bill. verk. :

Küche-, Flieg .-, Wäscheschr., Polst.-M.,
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzheim erstraße 29, 1, mittl . Türe .

Rußb.-pol. Ausziehtisch
mit Wachst, vk. Rheinstr . 26. B. r.
Zu verk. Eichenh.-Äusziehtisch, neu,

Schreibstuhl , schw. Salontisch , eisern.
Kleiderständer , engl. Bettstelle mit
Sprungrahmen . Anzus. bis 3 Uhr
Luxemburgerstraße ! ! ,_ !_ Itn! g.

Eine gebe. Nähmaschine
bill. zu verk. Bleichstraße 9. Ltb . B.

1 neue u. 1 gebr. Nähmaschine
billig zu  v erk.  Frankenstraße 9. _

Eine Nähmaschine, Schwiktgfchiff,
z. vor- u. rückw. Nähen, fast neu, bill.
zu vk. S aalg asse  16 , Kurzwar enlad en.

Waschmaschine" (Thür .)
billig zu verk.  Humboldtst r . 6, Stb.

Gr . Wäschemangel
billig zu verk.  Bi ebriche rstr . 38, 2.

Amerik. Kontrollkäffe
gebe ich zur Hälfte des AnschafningS-
Preises ab. —• Seyb , Rheia-
straßc 32. _

Laden-Einrichtung , ganz od. get.,
bill. zu verk. Nettelbeckstraße 12, P . I.

Schnbladenregale , Theken,
Spiegelschrank, vorz. gearb., b. zu vk.
Marktstraß e 12,  bei - Spät b._ _

Zwei schöne Theken u . Regal
sehr  bill .̂ zu vk. Helenenstraße 18, H.

Ein Ladenreal mit llnterfatz,
3 Mir . hoch, 3 Mir . lang . 0,80 tief , ist
bill. abzug. Friedrichstraße 33, 2 t ._

Zu verk. 2 eiserne Schaukasten,
noch neu . mit Eisenblechschutzmantel
u. mit Kristallspiegelrückwanb und
Etageren (Spiegelglas ) 1J0X70X10
ü. 170x50x10 - mehr , spiegelglas-
pl., 150X37 u. 97X85, ferner zwei
Spiegelglaspl ., 170X60, 1 Markise,
Schaufenstermarkise m. Zinkdach, 2 m
br„ 1 Ladenschr. mit 4 auf Rollen
lauf . Schiebtüren , 2 davon mit 165X
75 gr. Glasscheiben (Schrank 163 L,
297 hochu. 60 cm tief ), ferner 1 Glas¬
kasten mit gebog. Scheibe für Schau¬
fenster. unten quer zu legen, 150
lang , u. 1 Real , 3 Meter lang , 60
tief , "extra stark, mehrere neue Nickel-
schaufenstergestelle u. A. m. Alles
billig abzugeben. Näheres Bahn¬
hofstraße 10, im Bürstengeschäft.
G. Baumgarten.

Gut erh. vicrsitziges Break,
sowie ein Biktoriäwagen (Selbst¬
fahrer ), fast neu, mit zwei abnehm¬
baren Böcken, zu verkaufen, .Wies-
baden, Sedanstraße 0._

Reue und gebrauchte Federrollen,
gebr. Einsp .-Wagen, sow. do. Scknepv-
karren , verscb. Handkarren billig zu
verkaufen Feldstrgße 16._

Leichte Feder -Rolle
und Arbeitsgeschirr zu verk. Bahn-
holz, Hau s Waldtraut ._ _

Leichte Federrolle
bill.̂ zu verk. Wellritzstraße 19, B. P.

1 Kinderstühlchen, 1 Sportwagen
(Gummi -R.), 1 Badewanne zu ver¬
kaufen Zimmermannstraße 10, 3.

Einige gebrauchte

Wiclninos
von Blüthner, Biese re.

mit langjähriger Garantie außer¬
gewöhnlich billig.

Löiriss, Bism.-Ring 16.

Kinderwagen , g. erh., neu 55 Mk.,
f. 1.0 Mk. abzug. Hellmnndstraße 56.
Eleg. Kinderwagen ü. gr. Bettstelle

bill. zu verk. Albrechtstraße 42, Frtsp.
Gebr . Kindcrwag . ü. Kinderstühlch.

bill. zu verk. Hirschgraben 12,ZI r ._
Gut erh". Damenrad , Bücherreäle

b. zu vk. Do tzheimerstr. 26, mittl . T.
Fast neues Herren -Fahrrad

preisw . zu verk., Petroleum -Heizofen
billig zu verk. Göbenstraße 2, H. 2 r.

Fahrrad Sbreisc halb. f. 70 Mk.
so fort zu verkaufen Bülowstraße 10.

Gut erh". Fahrrad (35 Mk.)
zu verk. Seerobenstraße 16, H .̂ P .̂ l.
^ Fährräd u. ein Kinderwagen
bi llig  zu verk. Wellritzstraße 20, 2 l.

Wanderer -Herren -Fahrrad
mit Frei !, u. Rücktrittbr ., tadell . erh.,
zu verk. Näh. Römerberg 36, L

Ein Zweirad mit Freilauf,
gut erh., billig zu verk. Luisenstr . 1.4,
bei Sch uhmacher Mandel.

Zweirad mit Morrow -Freilauf,
ganz vorzügliche .Maichine, billig zu
verkaufen Hildastraße 2._ :

Damen -Rad, gut erhalten,
bill. zu  verk . Frankenstraße 6̂ _ _

Fahrrad mit Freilauf,
fast neu, wegen Abreife zu verkaufen
Sermannstraße 3jJ2  St . rechtŝ __

Fahrrad mit Freilauf
bill. zu ve rk. Gustav-Adolfstr. 6, P.

Damen -Rad, gut erhalten,
sehr bill. zu verk. Herder str. 4, P . r.

Rad, fast neu,
zu verk. Blücherstr aße 30, Hochpart.

F . Opel -Fahrrad billig
zu verk aufen Hellmu ndstraße 56, P.

Zwei Damen -Fahrräder
bill. zu verk. Taunusstraße 45.

Zwei gemäuerte Herde
brll. zu verk. Herrngartenstraß e 11.

Fast neuer Gasherd billig
zu verk. Rauenthalerstr . 24, 1 r . 7217
^ 3-fl. Gaskocher, span. Wand,
Spieg el, Bilder . Rauenthalerstr . 6,J5.

Fast neue Badewanne
bill.  zu vk. Dotzheimerstr. 105, H. 1.

Vogelhecke, Kanarienweibchen
bill. zu verk. Forkstraße 8, Hth. 2 r.

Eis, Wcndeltrepps billig zu verk.
Näh.̂ ElttullerftraßeZl6 , Zm Bäckerlao.

Eierkisten ü . Holzwolle bill. zu vk.
bei Pfeiffer , S aalgasse 24/26._

Lorbeerbäume
zu verkauf en .Emferftraße 32, 3 St,

Komposterde als Deckerde
billig Ho fgut Geisberg.

Eine " Grube "Mist
bill. abzugeben Feldstraße 10.

Gangbares Geschäft
der Lebensmittelbranche zu kaufen,
event. Laden in geeigneter Lage zu
mieten gesucht. Angebote u. Ü. 443
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Ein Paar eingefahrene
fromme Pferde für mittlere Lasten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. B. 2 postlagernd Bism arckring.

Gebr . Schül-Cellö,
noch gut erh., zu kauf. ges. Off . m.
Preisang . 444 a. d. Ta gbl.-Verl.

Großer Ersschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 445 an den Tagbl .-Verlag ._

Suche gebr. 2tür . Eisschrank,
1,70—2 Ätir . hoch, zu kaufen. Näh.
Petri , Herderstraße _8._

Fenster - Ausstattungen,
4 gleiche, gut erhaltene (Stores und
Nmstieren) billig zu kaufen besucht.
Off,  u . N. 446 an den T agbl.-Verlag.

Gut erh. Herren -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter V. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Ein eingcf. großer Platz.
Nähe Bahnhof , als Garten , Lager¬
platz, Spiclpl . od. Trockenpl. zu ver-
pachten. Näh, ' Tagbl .-Verlag,  Zs

Kchljyer| Erra-smilantrnii,
neues Fahrrad 65 Mk., ein Spiegel¬
schrank billig zu verk.

18 Hochstätte 18._
"Eine fast neue Biinimum-PatMpK-

Canicra , 9x12 , von Zeiß, m. Tessar,
Ankaufspreis Mk. 278, ist preiswert zu
verkaufen durch CI °r . Tnnbrr.
Photogra ph. B-anufaktur, Kirchgaffe 6.

für KriseurL ao . An-
sänger ! 3 Konsole mir

Marmorplatteu, 8 Nasieriflnkle, 1 Sham-
pooniertvileite, 2 Spiegclrabmcn, 2 eis.
Fußtritte billig zu verkaufe» bei
Friseur KvIrieLdivr , Luijenstraße 35 a.

Grundstirck,
Kleinhainer , auch geteilt , zu ver¬
pachten. Luisenstraße 33.

fiel , Sellen,
PMemareü

kaust man billig und gut nur bei

Johann König.
DLÜMN 'rdstr ' -rße Z6.

PW°" Gelegenheitskauf . ."‘5P4
Mod . Swlafzintrner , Bertiko.

Büfett » Küche u. versch* mehr vill.
zu vk. Scharnhorststr . 46 , ,H. Werk,».

Feine schWnrze
SaloN-Einrichtung

preiswert z» verkaufe » . Näheres
Mainz » Kaiserstr . 34 ’/, , «. I- 39

iftößneiiuiommö,® bbar%
verk. Näheres Dotzheimerstr- 1-6, 2. Et.

Sprachen -Anstansch , .
s. akad. geb. j. Dame m. Englänoerrn
Off,  u . D . 448 an den Ta gbl.-Ver lag.

Silentium.
Nachhilfe f. Sexta , Quinta , Quarta.
Beste Re feren z. Rheinstra ße 72, Part.

Ettglischc Circle und Stunden.
Ddiß Brotvne , Nerotal 8.

Franzos , u. engl. Unterricht
erteilt äkadem. gepr. Lehrerin . 10 x
t. Ausl.  Philippsbergstr . 26, P . »-
Unterr . i. d. fr . Spr . ert . Französin

billigst. L erderst raße 1, Part , t.
JLal. Sprach - u. Klav.-Unterr.

erteilt , auch in den Abendstunden,
Frau E. Giordano , Oranienstr.
1 links . Sp rechstunden 2—4 116t.

Unterricht
in poln. li. ruff. Sprache , auch Ileber-
setz., übern . Ausländ . Fähnstr . 40, 1.

Diplom . Lehrerin .
erteilt gründl . Gesang- und Klavier-
Unterricht.  Scharnhorst str. 33, 1 r . ,

Luise Enlner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausaebildet , erteilt
grdl . Klavierunterricht f. zede Stufe.
Rheinga uerstraße 2,̂ 8.

Konserv. geb. Lehrerrn
ert . Klaviernnterr . zu maß . Pr . Off.
unter K. 410 an den Tagbl.-Verla g.

Klavier -Unterricht .
ert ., leicht begreift .. 1 Mk. die volle
St . Beste Ref. Jenny Kirchner,
Bi smarckring 1b, 2. Et . _ —

Junge Dame erteilt Klavierunt .̂
pro Stunde 70 Pf . Offerts un *cr
A.̂ lgb^ ostlagernd, B̂ismarckring ._ .

Bügelkursus erteilt gründlich
Frl . Michel, Eleonorenstratze 8, 1.

Eine silb. Damen -Nhr verloren.
Dkonogr. 8. W.  Abzug , geg. Belohn.
Hotel "Ta nnh äuser, am Büfett._

Silb . Brosche m. Monogr . F . _L.
gefun den. Blüch er straße 1̂4,||f| _

Mittag - und Abendessen, g. bürg
80 u. 70 Pfennig . Karlstraße 1>

"Privat -Mittllgstisch, vorzügl.,
rhein . Küche, Dotzheimerstraße 3q,__l.

Gut . kraft . Mittagessen
in u. auß. d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nerostraße 16, M. Jude _̂

Helenenstraße 15, 1. Stock, ,
k. n. mehr , bessere Arbeiter gut bürg,
Mittagstisch erhalten .. . . .

Fuhrmann mit Pferd und Rolle
sucht Beschäftigung, fährt auch Ge-
schärtswagen. Nah. Tagbl .-Verlag .^Zb

Stühle werden geflochten,
poliert u. repariert . Stuhlmacherei
Steiger ^ Helenenstraßcx 6.
Gartenarbeit übern . Wilh . Stroh,

Gärtner,  L othringerst raßeZ ).,
Schneiderin empfiehlt sich

außer dem Hause, per Sag Mk.
Frie drichstraßê 50xl Tr .

Perf . Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Ellenbogengaffe 7, o I.

Weiß- it. Buntsticken w. sch. u. b.
ausgeführt Riehlstraße 6, 2 lin*Z,
- - deckte Modistin , .
sucht noch einige Kunden. Gefl . Qsf.
unte r N.  4 45 an den Tagbl .-Verlag .

Hüte,
aetr., sowie neue, w. billig garniert
Zimmermannstraße 6, 1 linkst_
- . Modes,
Damenhüte w. bill. angef ., getragene
Hüte modernisiert , Florent . gew.
F . Pfeiffer , Röderstraße 39, 2 r ._

Hüte
werden geschmackvoll garniert jn ii.
außer dem Hause, auch alte Sachen
dazu  verw . Kirchgasse 29, 4 St . _ ,

Hüte werden elegant garniert.
Fr . E. Dörner , Ora nienstr . 37, G. P.
"Nebern. Hotel- «. Herrschäftswäsche
bei bill. u. vünktl. Bedien. Eigene
Bleiche. Näh. Gneisenaustr . 16, P.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei , Fremben-
wäsche in 10 St . _ __

Feine Herren -Wäsche
w. gew. ii. geb. Emserstraße 6, Stb . 1.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Jtiehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Vor- u. Ober -Hemde-u

Wüsche zu« Bügeln
wird  an gen, Karlstraße 18, Hth. 1 l.

Herren - ü. Her rf chaft s-Wäs che
w. z. W. u. B. ang. (eia. Bl .), sch. u.
punkt lich bes.^Gustav-Adol fstr. 3, P.

"Wäscherei Fischer,
Aorkstraße 11, Ld. Schonende Be-
Handlung. Billi ge Preise. __

Wüsche zum Bügeln w. angen.
Wellritzst ra ße 44, 2, FraustVeckmann-

Nenwafcherei Fräulein Michel,
Elconorenstr . 8, 1. Eig. Bl. Pens .- u.
Herrsch. - Wäsche. Gar dinen - Spann-

Wäsche zum" Waschen it.  Bügeln
w. angen ., schnell u. gut besorgt.
Scharnh orststraße 34, Hth. 1 St . r.

Neuwäscherei Fischer,
Dorkstraße 11, P . Damen -, Herren-
ü. Haush .-Wäs che. Karte genügt . _

Arbeiterwäsche wird saub. billig
gewaschen Blücherstraße 6, M. 2 r.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen
Clare niha l 11 Ei gene Blei che. ,

Feine Herrschaftswäsche
(od. eine gute Pension mit Fremden)
wird angen . Schonendste Behdl. Eig.
Bl . So nnenberg , Rambacherstr. 57  o.

Tüchtige Friseuse nimmt
noch  Damen an . N. Ad lerstr . 8, o st.

Perf . Friseuse emvf. sich ein
u. i. Abann. ^ vllmundstraße 4 '

Verschiedenes
Fräulein , kautlmrsfahrg,

w. eine Geschäftsfiliale zu nbern.
Off . u. K. 447 an den Tagb l.-Verlag .

Wer gibt 3—S Mille
gegen Sicherstellung und event. Be¬
teiligung ? Hoher Zinsfuß garantiert.
Offerten unter S . 34 an Tagbl .-
Laupt -Ag.,,PWiIhelmstraße 6. _ /232

Geld-Darlehen ohne . Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski . ^ Berlin 39SchlcswiaemUfeiXl .0._ Dtutfp._ £_±11

Alleinstehende Persönlichkeit
wünscht 50 Mk. diskret zu leihen.
'Rückgabe nach Uebereinkunft . Gefl.
Off . ' u. R. M. 100 hauptpo stlagernd.
" Darlehen von 100 Mark
sucht junge Persönlichkeit, in momen¬
taner Verlegenheit , Zu leihen. Rück¬
gabe nach Uebereinkunft . Gefl . Off.
ir. W. W. 500 postl., Bismarckring^
""MlWundsch ., 30- 40 L., bill. abz.
Adresse im Tagbl .-Verlag,_ :_Zn

Junge gebildete Dame
m. ält . Herrn od. Dame e. Stö . a . T.
vorles. Off . u, O. 446 a. d. Tagbl .-B.

Ein mittelloser Mann
sucht zur Ausführung versch. Patente
e. mit Mittel vers. Mitarb . o Teilh.
Osf. u. L. 439 an den Tagbl .-Verlag.

Tennis.
Gesucht junges Mädchen, ca. 1c> I .,
aus gut . Gesellschaft, zur Teilnahme
am Tennissvielen , Offerten unter
G. 487 an den^Tagbl .-Verlag ._ _

Für neugeborenes Krnd
wird gute liebev. Pflege $ %[■ Off.
u . A. '100 vnstla aernd Rheinstr aße. .

Gebild. ölt . Herr sucht Ânschluß
zur Reise nach Paris . Offerten uni.U. 446 an den Tagbl .-Verlag._.

Mariage ! _
Fein gebildeter Perm. Herr . symp.

eleg. Erschein., gefest., ehrenb, Char.
u. edle Denkungsart , sucht die Bei.
einer gleichstehenden, hübschen, Ichl.,
ev. Dame . 25—30 I ., einfach., nat *.
heit. Wesen, wirifchaftl . tüchtig. Ver¬
mittlung d. Verwandte erw. Mi *t.
u. W. 484 an d. Tagbl .-Verlag erb.
Diskretion _ oeoenieitine Eh rensache.

Eirstbesseres Dienstmädchen,
25 I ., evgl., wünscht einen sol. Ar¬
beiter zw. Heirat kennen zu lernen.
Off . u. S . K. 360 bahnvastl agernd.

'Heirat . Nettes Mädchen,
27 I .. ev., w. die Bekanntsch. e. anst.
Herrn . Strenge Berschwiegenh. zuge).
Nur ernstgem. Off . w. beruAichtigt,
Off . u. G. 443 an den Tagbl .-Verl.

Rollbahn-
Verkauf.

1200 m transportables Patentgleis,
2000 m Schienen, 80 mm hoch,

14 Rollwagen, 3/4 cbm Inhalt,
36 „ ' 5 4 „ „ hölzerne.
1 kleine Lokomotive, 60 cm Spur,

sofort billigst ab Lagcrort zu ver¬
kaufen. Anfragen u. V . *&• '*’• DSL
an den Tagbl.-Verlag erbeten. FH8

Glie SMckl'AÄMsse
nebst Zubeh., sowie 1 Pumpe zu verk.

Rinaofenrieaelei
Heuser & Winter me er, G. m. b. H.,

Rambach.

Ein auf dem Hoie des Post/ebäudes
in der Rheinstraße befindlicher
SW Schuppen ans Faa .w-rrk

m t Türen und Fenster versehen, ist zu
verkaufen. Näheres bei RechrSanwalt
v. Lvell , Ad.lheidstr, 34.

ANtichrntKL.
Eis. Geldschrank, Kastenfomn, aut

Untersatz» mit Geheimschtoß, das
12fach schließt, zu verk. Off . unter
A. B. L. 566 hauptpostla gernd._
«it erititfie ipilttniWu
mit Glanzapparat zu jedem annehmb.
Preis zu verk. Näh. bei L. Rettenmayer
in Wiesbadcn, Rhein str abe 21._

Markisen-.
12 St Staubrouleaux , fast neu , und
Gasheizofe» billig zu verkaufen
Frankfurterstraße 9,

Achtung!
Kaufe alte Zahngebisse, Matin , Gold

und Silber zu höchdcn Preisen.
S -A.irl8L » lti,Inw .,schwalbach>'rstr.41,
"Pianiuotz , alte SSfoltnen kauft
iJäeiiar . Wolff , Wilhclmstr.12. 6965
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Ldl größer brillant,
fehlerfrei , 1. Qualität , sowie auch einige
kleinere Steine werden als Gelegen-
heitskauf billig zu taufen gesucht.
Gefl. Offerten unter H . £ -* 4 an den
Tagbl .-Verlag.

KrilluMz öd. Ghlllilge
mit größeren Steinen aus Privathand
sofort zu kaufen gesucht. Evtl . Pfand¬
schein kauft sofort . Gefällige Offerten
unter 8 . 118 an den Tagbl.-Perlag.

Wegen Ersparnis
ver höhen Ladenmiete

bin ich im Stande, den höchste» Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damm - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . Linrtir --, Göbenstraße 9.
N ^ rhiffpr Met ;« erqaff «2l . zahlt
JH« AlUIlsllt , die . höchsten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Schuhe , Möbel , Betten , Gold u.
Silber . Auf Beste llung k. p. ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Dntzmm, 'ZTS'iäJ:
Gold , Silber , Brilla nten u. Antiquität.

A. «chWis.
kauft von .Herrsch, zu hohen Preisen gilt
erhaltene Hrn . ». Damenklcider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silber¬
farben, Brillanten . Auf Best , k. ins Haus.
Hup  Fpa &a
Kl . Webergii -se 9, 1, kein l,allen,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrb.
Herren - u. Dammtlcider , Schuhe . Möbel,
Gold , Silber , g. Nach!, re. Po stkarte gen.

Der strotzte Bedarf a. Platze!
v, actr . Herren - u. Damen-

»vtllssstli " Kleid , u . -Scbuhen , Gold,
Qfttfniti Si der, Möb .l ganz . Nach.
vlul ' Ül ! lassen ec. Poffkarte gmügt.

Zahle noch nie dagcwcsciic Preise!

Mi Orosslmt, ISÄa
Möbel , Betten , Teppiche, Oe>-

gemälde , Mufiktnstrurneute , Fahr¬
räder kanft fortwährend Zbr-r »,
Friedridiürove M . Sest -nban.

Gebrauchtes , jedoch in gutem
Zustande befindliche.? Büfett für
eine Stehdierhalle

zu fnufeii gesucht.
Gefl . Offert , mit Chiffre 4ltl»
an den Tagbl .-Bcrl . erbeten.

maaKP**-
BP pen PUen Preis
für Lumpen , Alteis -n, Metalle , Gnmnii,
Reutuchabfällc , Papier znn: Einst , re.,
zahlt bei pünktlicher Abholung die .Alt¬
handlu ng 4 »schu lga sie 4. _
Bitte arMchneiden'!'

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re kauft
N. holt p. ab IS. Sippe *-, Otamenfir . 54.

Lagerplatz, SCS
Halle u. Brunnen , Umfassiingsw . aus-
gcmanert , a. d. Schiersteincrstr ., gleich ob.
spät ., auch g-teilt zu vcrp. Näh . bei
Ehlers . Niederw al dstr. 5, 1. _

KW -- An , Mainttiof D - tzheim
za . 2500 qm Lager - ober Fabrikbanplatz
zu verpachten oder zu verkaufen. Offert,
unt . P . 4lA« an den Tagbl .-Vcrl.

Wawjagd,

PGnsionat Worbs.
Arbeitsstunde -, z.Beaufsicht. b. Schul¬
aufgaben , für Pensionäre und
ander «. Beste Erfolge , sogar mit
Prim . ! seit über 12 I . ! Pers. crt. d.
11. griinbl. Unt . i. all . Fach. , auch f.
Ausländer » und bereitet ertolgr . und
schnell auf alle Klaffen . . Schul-
und Militär - Examina vor, des.

Einst -, Prim . -, Abitur -Ex.'.
Worbs , staatl . gevr . Oberlehrer,

Lui senstr . 43 »n d Schwal bacherstr.

Griiildllliie Porbcteitnng
zurEinjähr .-, Fähnrich -, Primaner-
u. Abiturienten -Prü >ung . Erteil , v.
Arbeits - u . Nachhilfestunde « .

In den, zu Ost -rn vor der König!.
Priifiiiigskomir .ission stattgehabt . Examen
bestanden wiederum 4 meiner Schüler d.
Einjäbr .-Prüfung beim 1. Riale.

Br . K . JLoewcnberg,
staatl'. gepr. chberkeSrer.

Zn sprechen v. 8—1 i. d. UnterrichtS-
rävmen Rheinstr . 18, 8 l.. v. 2—3 i. d.
Wohnung Rheinstr affc 5 « , 2.

>-t\

fit firailien-JlluiiiMt,
Höerkasrnffeirra. Mß.

für Schüler des Gvmnasiums und Real»
vroghmnasinms . Porz . Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp . durch
Rektor Pflegmaplwr.

derMittclsch ., Vorsch.
UUjUlllH und Nnterkl . höherer

Schulen crt . erfolqr . NachhUkenutcrr.
in Deutsch , Rechnen , Französisch
und Englisch ein erf. Lehrer . Zir er-
fragen im Tag bl.-Verlna ._ _ Zt

Lehrkraft
zur Erteilung von Unterricht in Rund¬
schrift in einem kanfm. Verein gesucht.
Angebote unter « , •£ 8 55 an den Tagb !.-
Verlaa erb -ten.

12 - jähr . Mädchen
ans guter Familie wird zur Teil¬
nahme an Privats ulnnrerricht
gleichaltriger Genossin gesucht
Rbeinbabnstr . 4, 1. Et . 72st1

KMLÄ ' VWtK.üllmiß!«- und Sctireib-
Lehraustait

für

Paien
und

lHerren.
Nur:

B8 MiisilO 38,
Ecke Moritzstratze.

Beginn
neuer

Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

Arrrneldungsrr täglsictz.

^ Prospekte kostenfrei.

"DpernMngerii,
MV" Gesangs -Unterricht

Stunde Blk. 2. Offerten unt . C . 4S9
an den T agbl .-Verlag.

am
I . Mai.

BioLiu-Ünterricht
erteilt gründlich BB. Heineinann,
Müllerstraße 9, Part.

Kilian,
Kehrer für Zither , Biolittttt,
Mandoline , Kaute und
Guitarre . Bl eichst raste 25.

Lchr-Jnstitut für
Damen-SchneiDerei

von Marie Wel »rlre >n,
Friedrichs,ratze 3«, Gartenbaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof ".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,

Schnittmusterzcichn ., Zuschn . u. Ans. v.
Damen - u. Kinder -Gardcroh . Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei

! einig. Aufmerksamk. tadell . werden . Anm.
! v. 9—12 !>. 3—6. Echniktmustcr -Verkant.

nahe einer Bahnstation , zu pachten ge¬
sucht. Offerten mit Pnchtpreis erbeten

.nach Rhetnffraße 43.

, Engl . Unterricht , Konv, crt . erf. Enei-
länderin ._ M . .Woon -. -Rloritzsir . 1, 1.

Engl . Unterricht », , u onv 'ersatton
erteilt Miß  4 an », -. Mn nergnsse 17, 2.

'Engländer
erteilt gründlichen Unterricht für An¬
fänger rc. Probest »de gratis . 7205
_ .kl. He« *8, W eberga ste ll , 2.

stegnrösin idiploin .) erteilt gvdl. Unterr.
n. Konv.  Beste Ref . Vv̂ list .r * 1

B* » ris ienne JÜeas>tsiöilrice dömie
le£ons de Gram , ei; conversation
Tau nusst rasse 51, Parterre . 7224

Italiener ]n (Lehrerin)
unternc,litet in Ihrer Mut 'eisprache.
_ VSezzo l 1, Aftolfrallee  33 . 3.

Italien. Ifjrttin SifSs
Muttersprache , Französisch u . Spanisch.
Näh . Mo ritzstroßc 51, Part.

ItMlALTIAO
insegna Professoressa , Adolfsalleo,
Ein,g -ang A!breo3r stras ê 17, 3. 7225

Musiktheorie-Lehrer
Hennun ifn-i-oSser.

Empfohlen von
_ P rof . g»r,  » 18. « ifiMa nE , __

KlaBier- II nterricht
ert . gründl . u . leichtsastl . Methode
s. Ton ?, gebildeter Musiklehrer,
am Kons , tätig . Monatspreis
r; ML., wöchentl . 2 St . Gefl . Off,
u . Ti. -Wi  an den Tagbl . -Verlag

in unserer Wohnung zu jeder Zeit
erteilt

G. Diehl n.  Statt,
_ Breichst raste 17 , 1._r

Zn einem

für Kinder im Alter von 10 bis
14 Jahren werden noch einige
Tcilnchmerinn n und Teilnehmer

gesucht.
Der Unterricht beginnt nächsten

Mittwoch nachmittag v. findet
in unserem eigenen Saal Loge
Plato statt.

Rah . Emscrstraße 43. 1, oder
Micheltbcrg 7, Laden.

liUiiis per .mb Iran,
Lehrer und Lehrerin

für Ges llschafts- und Kunsttänze.

Gewerde-, UWstgeMerhe-
AKö Uochschule.

vcrbnltdcu mit Pensionat, von A.  Bibers,
Ußeinstraße 64.

Reubeginn aller Kurse , wie: Wäschenähcn, Zuschneiden, Weiß-
und Buntstickcn, Kleiderkursus, Kunsthandarbeiten, Zeichnen,
Malen, sowie alle kuustgewcrbl. Arbeiten.

-Hanshaltnngsabteiinng : Einfache und f̂einere Küche, Back-,
Konditor-, Servier- und Dekorationskursus, Haushaltungskunde,
Einmachenu. s. w.

r Besondere Abteilung zur Ausbildung von Handarbeits- und Koch-
lehrerinuen.

Prospekte frei ! Näheres durch die staatl. geprüfte Vorsteherin.

Margarine.
Altbekannte erstklassige Margarinefabrik sucht für Wiesbaden und

Mheingau eine möglichst mit der Branche vertrante, jedenfalls aber bc-
^its bestens cingeführteVertretung.
Gest. Off. unterR . 4507 an Haasenstel » & Vogler A
Araukfurt a. M ^

"'TaNz-Urtierrscht
crt. innerhalb 6—8 Stunden unt.
K -rrnntic zu j . Zeit fr". WtSlker.
T -uizlebrer , SLcllristsirnste48 , 1.

initiier ßiertiolle,
Wauergaffe 4 . Inh .: August Seibel.

Harten Uestaurant.
Ausschank des beliebten

Wcrirr .zer : Aktien -Mievs
direkt vom Fotz!

Gut bürger . Mittagstisch k 70 Pf.
und 1.10, im Adonnem . I Mk.

Reichhaltige Frühstücks- und
Abendkarte.

Porzügliche Weine.
GesellschastSsälchcn.

sZn nächster Nähe des Kgl. Schloffes .i

Geschäftliche
Empfehlungen

Baupläne,
Kostenanschläge, Banltg , u. Revisionen
fertigt gewissenhafter Architekt. Offerten
unter SS. -tsp  a n den Tagbl .-Verlag.
MascliiiieriscSnttl. ii. Stenograph.

Arbeiten, Vervielfältigungen
aller Art und jeden Umfangs , spez.
Abschr . von wissenschaftl . Arbeiten,
Romanen , Theaterstücken , Dichtungen
usw„ werden prompt und gewissenhaft
angef . — Stundenweise Tätigkeit als
Privatsekr . n . kfm . Korrespond.

Felix Sclinegotfki,
Schulgasse 6, 2 (Tanetenhans Stendel ).

Bervielfältigungen
von Zeugniffen »Zirkularen usw . »

sowie Slvschriften billigst.
Stenograph. Ausnahme
v. Verhandlungen , Borträgen usw.
J < Schmitz , .Herderstraße 21» 1.

Telephon 37 65.

I SÄriftl»Arbeitenu.Ber-vieifäetigungen in Maschinen-
säirift billigst. Sedanplatz 3, 3 r.

Unterhaltung und
MSKMrN - Renovierung der¬

selben, Bepflanzen von Gruppen und
Balkonkästcn übernimmt

88. Mainze rstr. 62.

Perfeilte WMisAeiheA
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter rtnd eins,,er er Dauten-
garderobe „ nt . Garantie zu viAigst.
Preisen . Hellmuudstr . 12 , 3 lks.

Pariser Neuwüscherei
für Kragen , Mansär , Vor - und Oberh,
Herst, wie neu. Gardtuenspanlterei«

.4 , 4 rnst . Aorkstraße 29, P art ._
l ®r * Massage -Ml

Goldgaffe l , 2 Tr.
Kostenlose Behandlung unbemittelter

Frauen u. Kinder durd ) ärztlich ausgeb.
Masseuse M . n -ags ». Do nerst . 2—3.

fp " ad in Krank »pflege ans-
Jl ' ustluil , acbilbet , empfiehlt sied.

Biifenmaffage (naäi ärztl . Verfahren)
?ur Erzielung voller Büste.

Friedrichstraße 18 » 3.

Deutsch-Amerikanerin
cmpstehlt sich für Maniküre , Gesichts¬

pflege . Frisieren.
-- Etiflstraße 21 , 1. -- -

J' inriehtti ' crh. reelle Leute v. iselbsl-
geb , ratcnw . Rückzahlg.,

Eüengsitniann , Bankgesch,, Dort¬
mund , Redlenbacheistr . 8, Rückv.

Jniisie , sehr strebsKino und
ffebiidrte Pcrfönlichkert sucht
von Wloichgeartetem sofort
ein Darichcn von huudert
Murk l Ernste ausführliche Off. best
unter V . MS Tagbl .-Vcrl.

Intelligenten Damen,
die Ke» tnisse der Schneiderei haben,
geschäht-gewandt n, unabhängig sind,
wird gute Existenz geboten. Offerten
unter * S ' an die Ann .-Exped.
D . Schürmann , Düsscidorf . T >93

In Piesliaöen Mer MMj
sucht bis 1. Oktober d. I . ein tücht.
Kaufmann sich mit Kapital an einem
nachweisl . reut . Fabrirgcschäft oder
sonst . lukrat . Unternehmen tätig zu
beteiligen . Gefl .Ofscrtcn u . A. 875
an den Tagbl .-Verlag.

Privat - od . GeschäflSlente,
die sich momentan inGeldverleaenhert

befinden und noch über wenigstens

2- 3000  PL RlsiiM.
können risikolos in kurzer Zeit so¬
viel damit verdienen , daß sie damrt
ihre Verbindlichkeiten , u . wenn selbe
noch so groß sind , Nachkommen
können . Sirengste Diskretion zuge-
sichcrt . Off . sind u . Chiffre Z . 447
im Taa bl .-Verlag niederzulegen.

Privat -Reisender (auch Dame),
welcher bei Rentiers und Leuten
besseren Standes bekannt u. ein¬
geführt , kann sehr lohnende
Neuheit mit vertreiben . Adresse:
Neuheiten—Wald —Solingen.

Kegel-Abend
in der Woche frei Helenenstraße 25,
Germania -Restaurant.

Tennis-Partie.
Partner w. gesucht. Ans . ausgeschlosi.
Off , u. M . I K an den Tagbl ^-Verl.

In kiiskr. Fravevleidkn
g. erf. Heb. s. Rat u. H. Offcrtm ll.
Sv. 4S » an den Taqbl. -Verlag.

Frauenleiden.
Menstruationsstöruiigen , sowie sämttich,
Erkrankungen vcr Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und operationslos
Milsrlrr , Wiesbaden , Emserstraß « 2,
Spredist .: von 11—12 und 3—5 Uhr.

Frauenleiden,
diskrete , des. P . Ziervas , Kalk 136, b,
Köln a . Rh . Frau Sch . in B . schrerbt:
„Besten Dank . Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Ruap.
erb. ). _ F186
Phrcnologin, berühmte,
täglich zu sprech. , auch Sonntags.

42 Hellmnndstraße 42 , 1. Et.
Mi  Seine njnnfdit AvfnllhM
bei gebildeter Witwe od. einz . Dam«
in od, außerhalb Wiesbaden zum an-
nehmbaren Pensionspreise : mit oder
ohne Möbel . Ausführl . Angebote u.
V. 490 an Haaseustein & Vogler, A--
G .,Eaffel, _ ^75

Fränl . » w. einige Z . zurück«, leb.
wist, suäit liebev. distt . Aufnahme
Offerten mit gen. Preis unter
«e . HS. Am 3564 befördert Rndolt
Monse , Frankfurt a. M . ültt

Lebenslustige,
gebildett energische Dame sucht gleichen
freundschafll . Änschl ., ev. Bncfverkchr .,
Off , u. D . 442 an den Tagbll -Verlag,

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell rmd
diskret Frau W ehner , Römerberg 2g.

Oospllfir lustige Herren jed. Standes
Aiianlsi - fnuch ohne Verm.) erh. fast

Damcnpart m.5—200,000 Mk. Vermögen
nachgnv . d. d. renom. Bureau „ Fides " ,
Berli n 42 « (Näh , dis kr. kostenfr.) F16?

heiratet schöne junge Brünett«
mit 100,000 Mk . Verm . 1 3 reich¬
versorgte ansterehel. Kinder., Nur Herren,
w. a. ahne Verm. jed. gewillt , die Kinder
zu adopt ., erhalten Näh. bei strenger
Distt . d. „FideS " , Berlin 18 . F161

Heirat ! Waise, 25 Jahr, 200,000 MI
Vermag ., w. Heirat m. charasterv . Mann
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckl
Off. S >>«--- ». Berlin 7. _ F74

Geb. Dame » TSitwe»
sch. ans . jg . Ersch ., E . 30 I ., rn. erw.
Knab . (n . Saus .) herzensg . u . tüch.
Sauss ., m . gr . eleg . Woh . u . g. Exrftt
s., da voll , alleinst ., a . d. Wege e. geb
Herrn v. gut . gedieg . Char ., m . g.Zich>
Exist ., i .' Alt . v. 38 b . 50 I ., zw. Heir.
k. zu l . Off . E . 444 Tagbll -Verlag.

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
° empf. bestens

Ratenzahlung.
Langsäbrige

Garantie.
K . dt , fr’als , Mechaniker, 538

Kirchgaffe 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstätte.

z. Waschm u. Bügeln
LTFü- w. angenommen von

» . Iiaiil . Bierstadt , Ralhausstraße.

Institut Bein,
Handelsschule

für Damen unt! Herren.
fî esrinn neuer Miirse zm
A nfang und Mitte jeden

Monats.
Einzel -tliiterweisung

jedes Schülers , resp . Schüh -rin,
in alle » kaufm . Fächern.

Kostenlose Stellen -Vermittelung.
Pension im eigenen Hause.

Hermann Bein,
Tel . 3080.

SO -jährige Praxis.
Mitglied des Ver. deutscher

Handelslehrer.
Rheinstr. 103,1. 81.J

Zahn- Atelier
für Frauen »». Kstnder.Fra» Dr. Eisner Wwe.,

Dettliste,
Spr ech st. 9—6, Dioritzstr. 4,2 . Mäß . Pr.

Phrenologin
Langgaffe 5, im Vorderhaus.

Saal Zar Waldlust,
Platterstratze.

Heute:

Aches TllllßrUlheii.
wozu frcundl . einladen

Die Tanzschüler
des Herrn Hertmann.

Tanz frei.__
Biebrich.

Hlestauranl SchüHenßof,
Wiesbadenerstr . 17,

vis -a-vis dem Sästoßpark.
Bnnge meine ff . Speisen ,»« Getränkt

in empfehlende Erinnerung.
Achtungsvoll

Ueorg Apel , Koch.

Industrie -Kartoffeln,
Frührosa, Paulsen- Juli , Kaiserkrone^
zur Saat wieder eingettoffen.
Otto si„ l>elhncb , Kartoffelgroßhandl-

Schwalbach rstr . 71. Telerh . 2734.

Avis für Damen!
Maffag«

gegen Fettleibigkeit u. zur Erhalttmg der
Geschmeidigkeit und Beweglichkeit des
Körpers wird von ärztlich ausgebildeter
Dame ausgesührt.

_ Goldgaffe 1, Zimme r 26«fßl*ih Dar!.,5"/«Zins. Raten-RückzjWstin . rriui



Kostüme io Bolero- mid Jackenform. . HL 28 , 35 , 50 , 65
in modernen Streifen und Fantasiestoffen. .

Englische Paletots, heu und dunkel. Mk. 15, 25, 30, 40
in gestreiften und karierten Stoffen.

Tuch-Paletots und Jacketts . . . Mk. 18, 26 , 34 , 45
in schwarz und in hellen Farben.

i ■■ ‘ c

Havelocks, Saison-Neuheit .HL 20, 28, 36, 45 ]
in schwarz, farbig und in Fantasiestoffen.

Reise- und Stauhmäntel . . . . 1k . 12,18 , 25 , 30
in wasserdichten Stoffen.

Taffet-Boleros, grosse Saison-Neuheit. HL 28 , 36 , 4b , 60 1
schwarz und mit bunter Garnierung . 1

Jraueti-Kostiime und frauen -JUante!
bis zu den grössten 'Weiten.

Auch in der billigsten Preislage
wird tadellose Ausführung und die Verarbeitung guter Stoffe verbürgt.

J . KertZ , Sanggasse 20. |
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Schach -Aufgabe.

Ton Dr. E. Palkoska  in Podiebrad.
(IT . Preis im 12. Turnier des „British Cbess Magazine “.)a Ämm,

fgn'mm, mm.
m .

W

Wm

H
b c d e f

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Nr. 173 vom 14. April von A. Corrias in Ozieri.

A) 1. L f8 —b4 K eo—d4
2. Db8 —d8 K d—eö od. —c4 od. —e3
3. L b4—c3 oder D d8—dö od. D—d2 matt.

B) 1. S a5—c6
2. S f6 —d74 - Ke5 —e6 od. - dö
3. Dh8 —g8 oder 8 d7—b6 matt.

C) 1. 8 a5—c4
2. S f 6—g8 -f- Keö —dö
3. 8 g8—e7 matt.

D) 1. 8 aö—b3
2. Dh8 —d8 S b3—c5 od. Sa od. el —eo
8. L b4—c3 oder D d8—d6 matt.

E) 1. S a5—b7
2. Db8 —e84 - Keö : f6 od. - A4
3. L b4—c3 oder D e8 : e4 matt.

F) 1. e4—e3
2. Dh8 —e8 etc.

Wie in E. _ _

Domino - Aufgabe.
A, B, C undO nehmen je 6 Steine auf. Tier Steine mit

33 Augen liegen verdeckt im Rest. Die Steine von B haben 47,
die von C 21 Augen . Es wird nicht gekauft.

A bat : 6-4, 5-4, 4-4, 4-2, 1-0, 0-0.
A setzt Doppel -Tier aus und gewinnt , indem er die Partie

in der vierten Runde mit Zwei-Tier sperrt. B kann nur in der
dritten Runde ansetzen ; C muß in der zweiten und dritten , Din
der zweiten Runde passen . Die übrigbleibenden Steine haben
bei B 36, bei C 16 und bei D 18 Augen. — Die Steine der
Partie haben 64 Augen . — Welche Steine liegen im Rest?
Welche Steine behalten C und D übrig ? Wie ist der Gang
der Partie ? A. St.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No . 173.
Im Skat lagen p B und car B.

A batte : tr B, tr 10, tr 9, p 10, p 8, o D, c B, c 10, car 10, car 9.
B hatte : tr K, p A, p K, p D, p 9, c A, c K, car A, car K, car D.

1. Stich : car 9, car A, car 8;
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

c A, c 9, c D;
c K, c 8, c B;
p 9, p 7, p 10;
c 10, tr K, c 7;
tr 9, p A, tr 8:
tr 10, p K, tr 7;
tr B, p D, tr D.

Wtl,sel-Ecker-.S-y \T C 'T-li',,.W -r-

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder-RätseU

» Verwandtscliafts-Rätsel.
Wie ist es möglich , daß der Tater einer Frau Marie ihr

Sohn werden kann , daß ihre Schwester zu ihrer Enkelin und
ihre Tochter zu ihrer Mutter wird ? Ebenso wird die Frau
Mutier ihrer Mutter, also ihre eigene Großmutter und zugleich
Großmutter ihres Bruders. _ _

Rösselsprung.

den- wir

ist kleid lie- ist

er- gen ge- was

sär- gen ben das in blie-

was bleibt in keit

den ber- e- ben

wir wig-

Dechiffrier-Aufgabe.
yqs juauc rlubl uvw nvia aurr’, str ux suxauw rqii:
rq itwh’ ux atr wvgbl btl, vrl wvgbl ruvw oxvuau yqii.

Znsammensetz-Aufgabe.
Aus beifolgenden Teilen ist das Porträt eines großen Deutschen

zu bilden.

/ ^

t

Logogriph.
Du mußt, willst du mein Wort erschau’n,
Zur Ilinimelshöh ’ den Blick erheben;
Und stellst du meine Zeichen um,
O Mensch, dann ist ’s das Erdenleben.

Rätsel.
Bin Mannes Wehr aus frührer Zeit;
Dir sagt ’s mein Silbenpaar,
Ton welchen Teilen seines Leibs
Ich zu gebrauchen war.

Vexierbild.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 173.
Rätselhafte Inschrift: Dem Mutigen gehört die Welt. —«

Rösselsprung: Ein Album ist der Menschen inn’res Leben,
Das aufbewahrt in Gottes Händen bleibt : Ein leeres Blatt wird
jeglichem gegeben , Und jeder ist nur, was er darauf schreibt.
Ein stiller Geist ist jahrelang geschäftig ; Die Zeit nur macht
die feine Gärung kräftig . — Silben -R .itsel : Gaeta , Rosmarin,
Januar , Großeltern , Baßgeige , Hobelbank = Emanuel Geibel.

Neroberg-Restaurant.
Meute Sonntag : Konzert.

Eintritt frei. 303

Äaschemveine G

Größere Nestbeständc vorzüglicher RHeingatrer Flaschenweine der
Versteigerung Meuss & Co . finb noch zn Auktionspreisenin jedem Quantum
abzugeben. Probenu. Listen stehen auf dem Kontor Moritzstr. 9 zur Verfügung. 575

Neu Nen!! Flüssige
Somatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Weit unter Peels
kaufen Sie

eleg.Herren-n.KunhenkNWe
(nur einzelne Mustersachen),

KW- 22 Neugasse 22 , - WH
(kein Laden', 1 Treppe.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse

1 MetaIIrä>
von M. 6

und Metallrädern, *> 35
' 3.25 bis t) . M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig , eieg . Aus¬
führung, in verseil-
Farben lackiert , H S 5

von M. 19.75 bis i * M.

S,Mittel&Co,
Biircligasse 39/41.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke . 173

MauÄkKrtoffeln
Kpf. 45 Pf. Schwalbacherstraße 71.

Bratenfett, Pfb. 5fl Pf., abzug.
rchwalbacherstraße 27, Hth. 3 tst.

lUöbel
KeiwMWgjiks

EiniWngsilMg

100  MMMmer. Wem WeWWcii.
M 8ZZSSZMS Mmee,

llalje KtzwaldaArßr., FrUiIUrGe 48, »«he ßaitme.

Wiesbadener Bepssiiestsasse
der

Beutsetsen Bank
Fernspr. 164. Willselmstr . l ©». Feraspr. 164.

Hauptsitz: HerSEn«
ZweifüiieterlaFtuDfen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a.Maint

Hamburg, Leipzig , London, München, Nürnberg. 409

LTerve . " - 30 # « 1111911611 .
Ausführung aller in das Banktaeh einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

i
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Das unter der Firma Wiesbadener Schnhwaren-Consmn, Geselläch. m. b. H.,
IHliircJigasse KN, nahe der Luisenstrasse, eröffnete neue Unternehmen, hat sich das
Wohlwollen des Wiesbadener Publikums im Sturm erobert. Ausser den nebenstehenden
Preisen, die allein schon beachtenswert sind, .erhält

als Qratis-Zugabe
jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein auf Waren , welcher bei
hiesigen bekannten Firmen sofort eingelöst werden kann.

Xeu in 1 lesbaden
iren-Consum, Gesellsoh. m. b. H., Herren kräftige Zugstiefel . . . . S . SS I Damen kräftige Schnürstiefel . ,
e neue Unternehmen, hat sich das Herren bewährte Hakenstiefel . » » 3 .D5 | Damen Ia Wichsl .-Schnürstiefel
■obert. Ausser den nebenstehenden Herren echt Chevr .-Hakenstiefel . . 8 *$ 5 I Damen Goodyear D eltstiefel . .

Konfirmanden -Hakenstiefe !, 36—39, . 8 . 85 j . mit Lackkappe.

Damen kräftige Schnürstiefel . . . S .U8
Damen Ia YVichsl.-Schnürstiefel . . -S.D.1
Damen Goodyear Weltstiefel . . . 0 .5®

mit Lackkappe.
Konfirmandenstiefel für Mädchen . . 5 .50 j Schulstiefel , kräftig, bis Grösse 35 . . 3 . 35
Einlegesohlen , alle Damengrössen, Paar 5 . Pf. I Schuhcreme mit Sohraubendeckel Glas 1® Pf.
Schuhriemen , geflochten mit Spitzen » 3 Pf. | Guttalm, das echte Fabrikat, Büchse 15 Pf.

Wiesbadener Sdmhwaren-Consnm uul
nahe der Luisenstr . 19 Kirchg &SSO 19 nahe der Luisenstr.

Bester und haltbarster , daher
billigster Fussboden - Anstrich

P » « -j-, atu 1 aK  Bernstein - Oel -Lackfarbe'
X 1 CM1C1AAS1 13 (garantiert blei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Härte , Man  verlange ausdrücklich
Haltbarkeit und Glanz. ~. . Framenioh . ——

ISiederlagen:
Ferd. Alexi, Michelsberg.
Medizinal-Drogerie A, Cratz,

Oskar Siebert Nchf., Drogerie,
Taunusstr. 50.

Wilh. ßlachenlieimer, Bismarck-
ring 1, an der Dotzheimerstr.

Theodor Wachsmuth, Drogerie,Friedrichs trasse.
In fi*ielarlefe bei H. Steinhauer.
„ ff.asjge a«se I*w aü Sejic1» bei Chr. Krautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giebt.

Willy Graefe, Wehergasse.
Th. Rumpf, Webergasse 40.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung , Ueberziehen und alle Reparaturen,

Kirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse.

Telephonmi Telephon
2721.3ean llteineeke

Möbel - u . Innendekoration
Sdiwalfeachersts *asse 34/36,

Säcke WelDitestrasse.

Grosse Ausstellung
koupl , Wolsra -, Schlaf -, Sflerre « - und Speisezimmer,
Salons , Mnzelmühel , sowie moderner lAücliea-
ffäijnjricls.timg 'em in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität : Brautautsstattusagen . 301

Berliner MenwLscherei.
,dpezial-Wasch- u. Plätt -Anstali für Hemden, Kragen und Manschetten, Blousen.

Stärkröcke und Leibwäsche.

Teleph . 333 « . Inh . «LOS». WLGZ , Bertramstr . S.
Annahmestellen:

Kertrmnstr . 9. Saalgaffe 3. Welkritzstr . 31. Glarenthalerstr . 8.

Erftklass. Fahrräder
n. Zubehörteile liefert
billigst, auch auf Teil¬
zahlung. Vertreter
ges. Katalog gratis.

Ham Cromc . EiUbeck  2f)0. K7

WmeiW ArteLes
(Silberkies aus den Silber - u. Bleiberg¬
werken Fried richsfegen» liefert Waggon-,
karren- u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L,. Rettenmayer,
Wiesbaden,

Rheinftraße 21. _

Vor Anschaffung eines pbotograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichill . Camera¬
katalog 262 q  kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw .) zu
billigsten Preisen gegen bequeme

Monatsraten
Unter gleich günstigen Bedingung . 1
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd, Reise, Marine , Militär die jamtlich

empfohlenen
Hensoldt-

. Prismen-
Femgläser,

Bmocles und

Preisliste 262 C gratis und frei

Bials Freund
Breslau !i.

~fHervölIe
Büste , schöne volle
Körnerform durch

MUln 'HlniVier
„ 'FSisIosia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woch.bisl8 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
scliädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk. .. ^
Nachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe , Berlin 22,
Greifenhagerstr . 70. F117

Posamentier,

Spzial-Hans1  feine Dameniäen,
SSis*© iig | asse 25.

Gegr . 1876. Tel . 784.

Aparte Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen -Toiletten,

sowie große Auswahl in

Tüll-, Spachtel-, Valeneiennes-
Spitzen und Steffen.

Auswahl gerne zu Diensten . 532

1 teci | di| cWiesbaden.
Reu eröffnet. Speziell für Damen.

Abteilung für kunstgewerbliches Zeichnenn. Malen.
1.  Unterricht im Zeichnen von Ratursormen , Pflanzen und

Tiere, unter Anwendung für Stickereien, Rosetten, Bordüren,
Läufer, Decken usw. Entwerfen für Soutachirrungcn,
Applikationenusw. Monogrammzeichne» bis zurkünstlerischen
Ausführung in Farbe lAguarelltechmk). Malen auf Seide und
Sammt (Del n. Aquarell). Fächermalereien. Kostüm-
zetchuen. Brandtechnik für Holz und Leder unter Anwendung
der Farbe.

2. Malen u. Zeichnen von Stilleben , Landschaften , Blumen,
Figuren und Porträts in allen Techniken.

3. Ausbildung von Zeichnerinnen für das Kunstgewerbe.
Beginn r Dienstag , 23. April . Unterricht jeden Dienstag und
Freitag nachmittag von 272—51/* Uhr, Lehrsaal No. 31 der

Gewerbeschule. Schulgeld für das Semester 20 Mk.
Weiter« Schnlabteilnngenr

Tagesfachschule für Bau- u. Kunstgewerbe(Unterricht von8—12 und
2 - 6 Nhr täglich), gewerbliche Zeichenschule , Fachkurse für ver¬
schiedene Berufe, Modellierfchule , Zeichenschule für schulpflichtig«

Kinder (jeden Mittwoch und Samstag). F411
Auskunft erteilt und Anmeldungennimmt entgegen

Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule.

!

Verpackung, Aufbewahrung von Hobeln und Waren.

Prachtvolle

trockene n.

geräumige

Lager für
Möbel etc.

Haupt -Bureau : Moritaistrasse 51 , Part . , Telephon 1953.
Zweig-Bureau : lloshaeheratrasse 2 , Telephon 1_9531___

Muster und Reste - Coupons

Stickereien, Spitzen,
eotttt.Galons,Tressen eie.

ZU sehr  billigem Werkauf ausgesefzft.
Von 1 —3 geschlossen.

Carl Goldstein,
51 Kapellenstr . 51 . .

Konkurrenzlose Aus tührung
Billigste Preise.

Größte »Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMMr -M -Wbel.
11  Aiehlstrafle 11.

Reparaturen billigst » Telephon 2942.

» -Sessel
EWerM -MM.

L1Mg8te kezngKMelle für

Tapeten
ist

llilf IllSö, Sufi Ludwig Bauer,
Tapete ® - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2613.
Beste au jedem Preis . 480

WanMübel. I
Größtes Lager

am Platze.
Preislistm
zu Diensten.

Gsttfr. Morl,
Haushaltungs-Geschäft,

Elleubogengaffe8, nächstd« Schlosjplatz.
Telephon 2526. 347
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Spedition
von Crüterm und Messe - Effekten.

Jßöbel-Transpctt
von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

trL Aoriaii.
BAHNHOFSTRASSE 6. TELEPHON Nr. 59.

1.
©titnililf MA -DkOMliiis

Montag, ve» 22. April , avends y Uhr, im Restaurant FriedrichShof.
Tagesordnung:

1. NedinungS-Ablage des Schatzmeistersund Entlastung desselben durch
die Versnnmiluna.

2. Neuwahl der Revisoren.
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins im

Jahre 1906.
4. Neuwahl des Vorstandes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet F 391

Telephon 1927. Gegründet 1858.
Bilder - Einrahmen,

Spiegel — ^hotogranhie-SlaHtnen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Benovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hi *. Reiefaard , vorm. AS&tac3a 9
Herzogi. Hase. Hofvergolder, S8. T » Mmi «istr . 18 . 539

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Qrethers Weitisalons
allerersten Ranges, 4 .

I. Etage. ( Motel St . UPeterstmrg ) 1. Etage.
3 Museumstrasse 3,ßV " 3 Museumstrasse 3, - MW

an der Wilhelmstraße. am Marktplatz.

Kxcpiisite Mticlie.
Täglich frische Instern . Maviair . Bummer , alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3 Uhr.
Soupers von C—11 Uhr . 558

Saal und Salons für grössere und kleinere öesellseliaffeu.

Marcus Berle & Ü-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baukfach einschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltutig ^ Discontirung und Ankauf von
von Wertpapieren

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Wechseln.
An- und Verkauf von Werth¬

papieren, ausländischen
Noten u. Geldsorten.

Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
(19

GegenKinlrndung v. 30 Pi ^ erhältJcder eine ProbeKot - und Weisswein,
lelbstgckeltert. ncvst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgcfallendcs ohne Weiteres unfrankirt zurück- s
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an -ihr t-!
und Rhein . _ Gebr . Both , Ahrweiler.

ln großer Auswahl
und allen Preislagen empfehlen:

für Herren, Damer |
und Kinder,

mit Achsel- und |
Vorderschluß,

Unterkleider
Normalhemden
Unterjacken iu bester Konfektion,
Unterhosen in jeder Artu.Größe.
Herren-Sport- und Reise-Hemden,

Knaben-Swcaters,
Dnmcn-Trikot-Unterjackeii,

Reform-Beinkleider£BS“|
Prof. Pr. Jaegers Üormal-Unterwiiselie.

Kirchgagse I
s§ 39 /41 .

Kur echt i. Dos. k 2 u.

Gesichts¬
haare

sind häßlich
u.geben jeder
Dame älteres

Aussehen.
Mit diesem

Pulver,
welches ganz
unschädl. ist,
kann jeder¬
mann dieselb.

leicht und
schmerzlos

binnen wenig.
Min. entfern.

3 Mk. in der
P.-Hdl. v.Hoffr.W.Sulzbach.Bärenetr.4.

Hochs.Holländer,schniäck-
hafte, schnittige Ware, in

Broden lO Pfd. Probe-VostcoÜi Mk. 3.30.
Nordijchcs Versandhaus. Kiel Nr.8. P 9

Hufbeurahrung
von einzelnen Moffens , Hübeln , sowie

ganzen Haaseinrichtungen 6361
in besteingerichteten, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahipanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

Komplette

ln jeder Preislage
empfiehlt 334

Franz Flossner,
Wellritz *tra -s«e 6.

Zuckerkrankheit.
Tatsache ist es, daß die Hydrotherapie(Naturheilkunde)

bei Diabetikern Vorzügliches"zu leisten uermag, schreibt
Br . uned . Baxbaum.

Robert Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde, Katser-Friedrich-Rtng 4.10- 12 und4- 6 Uhr.

8. Slumenthal tz Co

7 7 7
9 9®

Wie erhält man seine
Fasse gesund?

Wie verhütet man Ver¬
krüppelungen und
Missbildung seiner
Fiisse?

Wie lindert und heilt
man Fussleiden, er¬
zeugt durch Tragen
unpassenden Schuh¬
zeuges?

UM ausscliliessliches
Tragen von

Gangstellung des verbildeten
Fußes.

i
dem einzigen „fertigen Stiefel nach Mass“ !

(» . n . P . Vo. L«L L»»)
„Mit dem CIvasaJla-Messaparat wird die Fuß- bezw. Zehenlage genau feBtgestellt und

nach dem ermittelten Großzehenwinkel der Chasalla-Kormalstiefel in dem genau passenden
Grade verabfolgt.“

Vom  erstell ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge vom Engelhardt *» Chasalla -Vormalstiefeln

(System Fölsch-Engelhardt) zu erkennen, vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigem Stiefel nach Mass “ mit anderen Be-
Schulmngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla -Wormalstieteis erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass dieses in den meisten
Kulturstaaten patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes gerade¬
zu rapid allgemeine Anerkennung gefunden und sich unzählige
Freunde erworben hat.

Kormalfuss
falsch beschuht.

Chasalla-Messapparat Nornialfnss
System Fölsch -Engelhardt . im ..Chasalla-StiefeH*.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog”
Telephon 626. Langgasse 50.

K107

f



Provetage für die Herren S
10. MaiProbet age am 7. u.

ipk sind prsgwerte
PM îÄWtjtsBascliiiieii
P/WieM/jSyi |J| ®i (lurchunbegrenzteHaltbarkeit

unti Ieicl1tESten
aPH ^a lleri überlegen!
Anenrannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
ZutehörieÄÄSpnsfl.WaffenJSresi.Spart
iksi.IteiiasiCTraiite etc. Preisliste Kostenfrei.

_ " B_ ^  EU. SS MJL*rm finden lukrativen Artikel in
«8i §Q © SCli 3 i #fc© den nach Patentverfahren
gereinigten und doppelt etuvierten

aromatische Frucht in Paketen von 1 Kilo.Schönste sclnvarzo - -
Kein Manko , kein Weißwerden und Verderben der Ware.

Erat © öeutsche Etuvage »£nsiüstrie
BSinll Sclmler * WIssa rr. 19.

Wo nicht erhältl ., Versand direkt in Postpaket 10 Pfd . brutto a'Mk. 4
In Kitten 1212 Kilo a 67 Pf . \ per Pfund franko

KLEINER
MUTZEN

GROSSER
UMSATZ

M6be I
Betten

Komplette
Ausstattungen

WIESBADEN,
Blfiicherplatz

üo . 3 .

^gotlrt

volisländig waschecht.
^ **5Z$**"̂  Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie-Geschäften,

Neger-Gianz-Sficktfarn
\ Bda - Glanzgarn

Kristall,Porzellan,Stfllpt, Majolika
Größtes Spezialgeschäft am Platze für

' Gebrauchs -Geschirre jed. Art f. Haus u. Küche.

ME. Stua & er , In-h.YW.Stilmr,
Gegv. 1858. Häfttergasse 16. Tel. 2082.

“c*ap4>
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.
Zeichnung auf

t.
Ansg/atoeprels 99 %.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Subskriptionsbedingungen bereits jetzt entgegen.

Harens Serie & de .,
Wilhelmstrasse 32.

Bekanntmachung.
Nassamsche Sparkasse.

Wr haben zur Bequemlichkeit des Publikums in Erbenheim und
Sonnenberg je eine Sammelstelle der Nassauischen Sparkasse errichtet;
idie Verwaltung derselben wurde in Erbenheim dem Gemeinderechner
!«nd Kgufmann Theodor Schilp und in Sorrnenberg dem Kaus-
mann rhilipp 9era übertragen. Dieselben sind berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Int. A Serie II und Int. C bis zum
Betrage von 3000 Mk. anzunehmen. Rückzahlungen aber nur ans
Sparkassenbücher Bit . A Serie II Zu leisten. E281
hm Wiesbaden , den 10. April 1907.

Direktion der Nassauischen Landesbankt

G. m. b. H.,

Loge Plato

W einhandlung,
— Friedrichstrasse DD

mm

PS ßo

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl beiK Schweitzer,

Hoflieferant, 61t
ältestes u. grösstes Spielwaren¬

geschäft am Platze,
Ellenbos ;enga §se IS.

Telephon

empfiehlt ihre

Rhein - unsl ünselweisee,

Bordeaux - sjbis!  Südweiiie s

Betsiselie Schaumweine,

und Franxosisshe dhampagnerB
Preislisten stehen zu Diensten. 6930

Eine ßreudenbotschasl
lfr “'n » mlN - sWM S ' L,«
zur Verzweiflung gebracht werden,
deren Gesicht und Körper durch

iatrtintfeen
»»», _ .. . ..... Heilten, WM
rote unö gelbe Flecken, Mitesser, MMer-

Krossen, Unsteln, Wimerln. Fnrnnkel Mckers
Pktent-MtzimlSetst, “ lÄÄtWMjAebenaschende Erfolge
pimal bei gleichzeiti- ^ « shvah . Frf »mo dem besten
«er Anwendung von rptiM. . Wt -LMt , unv unver-
ileichlichstenHautcreme, Preis 2 Mk., werden tägl. berichtet. Ml MM s / JM
Bebet, bet bisher vergeblich hoffte, mache einen Mer» MT» _ «JwA1
Inch. Literatur mit ärztl . Gutachten und zahlreichen r
Anerkennungen Privater gratis und franko von r Mxfmff 'Ammg
| ,L. Zucker L Ho. , Merlin 441. tfssmfr
’' Echt zu haben in den meisten Apotheken . In Wiesbaden bei *®r . M.
Ubenlteim , Parfümerie, Wilhclmstr. 30, Parfümerie M . Altst &etter,
Ecke Lang- u. Weberaasse, A . Frata , Inh . Mr ->€ . Cr atz , Lanq-
naffe 29 Drogerie lodms , Inh . » aschoM &> Apotheker,
Lammsstr. 25, Ring -Drogerie ff1. M. Mülle *-, Bism.-Ring 31, Germania-

ic von Apskh . C* Fortaelil , Rhernjlr. 5o. (K H, a 1700) I 161

ein-Berfteigernng
m Eltville iw Mherugau.

Samstag , den 11.- Mai d. Js ., i^ 1/* Uhr machmittags,
gelangen in der „ Burg Grast " zu Eltville:

1/1, 56/2  Stück 1905 er Rauenthaler
4/3 1904er

Gewächse desvtycumujft nc»

Mmmel'fchen Weinguts
zu Rauenthal zum Ausgebot.

Provetage für die Herren Kommissionäre: Hrertag , 10. Apru.
ANgemerne Provetage : 29 . und 3V. April und 7. Mai im Kelter»

banse des ' Versteigerers zu Rauenthal, sowie am Tage der Versteigerungv
10 bis 11", Uhr vonn. im Versteigerungslokal. (nx . i 'ou ) t w

Gruppen ftc ine,
sogen. Waldziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Fritz billig -, Grabsteingeschaft,
Platterstra ^e 138. 570

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, üoritzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Imiranift
iEismascliineii,

k
Gröcste Auswahl.
Billigste Preise.

I Frotati!lacl,
Eisenhandlung, 567

Kirohgasse 10 .
PfiMzeuküdel,

Wasch - und Kedrichtvütterr
in größter Auswahl . Reparaturen
werden veftrns besorgt.

L . M«« «--r, Rerostratze 32.

WnMlllches Iloll-CWölt
der ver. Spediteure , H.m. ö.K. Helepßon9l 7.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Käglich fünfmalige Oilgntvestellung. ^ 0̂^

Ärem mr int Mr-Wer1igu»WMi>e
BMss Sl.

Bitte genau ans die Firma zu achten.

Wem-Versteigerung
zu Johamrisherg im Rhg.

Montag , den 18. Mai 1907 , nachmittags 2 Uhr , läßt die Ver¬
einigung Johannisberger Weingutsbesitzer im Saale des Gasthauics zum
„Schloß Johannisberg " folgende selbstgezogene Weine als:

4 Halbftück lÄOKer,
23 „ 1904er,
IG n'  1905er,

8 „ 1906er
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Kommissionäre am 28 . April , allgemeine(No.2688) F 4f

P75



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich

Nr . 2Ä.

Bekanntmachung.
Ich nehme wiederholt Veranlassung,

die Herren Gewerbetreibenden auf
8 138 der Gewerbe-Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen , nach welchem
der Arbeitgeber für den, FM , daß
Arbeiterinnen oder sugendliche Ar¬
beiter in Fabriken beschäftigt werden
stallen, vor dem Beginn der Beschäf¬
tigung der Ortspolizeibehörde eine
schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher:

a) die Fabrik , die Wochentage, an
welchen die Beschäftigung stattfinden
soll, Beginn und Ende der Arbeits¬
zeit und der Pausen , sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben ist und
aus welcher

b)  ersichtlich ist, ob in dem Betriebe
Kinder unter 14 Jahren , junge
Leute zwischen 14 und 16 Jahren
und Arbeiterinnen über 16 Jahre,
oder welche diese drei Arbeiter-
Hassen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. und im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

Als den Fabriken ■gleichstehende
Anlagen sind anzusehen:

1. Hüttenwerke , Zimmerplätze und
andere Bauhöfe , Werften und solche
Ziegeleien , über Tage betriebene
jBrriche und Gruben , welche nicht bloßvorübergehend oder in geringem Um¬
fange betrieben werden, Bergwerke,
Salinen , Aufbereitungs - Anstalten,
unterirdisch betriebene Brüche und
Gruben.

2. Nach Maßgabe der Verordnung
vom 19. Juli 1900 und der Bekannt¬
machung vom 13. Juli 1900 (R.-G.-
Bl . S . 865 ff.) Werkstätten , in denen
durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht bloß vorübergehend zur
Verwendung kommen, und in denen
der Arbeitgeber nicht ausschließlich
zu seiner Familie gehörige Personen
.beschäftigt.

3. Nach Maßgabe der Verordnungen
vom 31. Mai 1897 (R.-G.-Bl . S . 459)
und vom 17. Februar 1904 (R.-G.-
Bl . S . 62s Werkstätten,

a) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer - und
Knaben - Kleidern (Röcken, Hosen,
(Westen, Mänteln und dergl. i im
Großen erfolgt,

b)  in denen Frauen- und Kinder¬
kleidung lMäntel , Kleider, Umbänge
und dergl.) im Großen oder auf Be¬
stellung nach Maß für den persön¬
lichen Bedarf der Besteller angefer-
tigt oder barbeitet wird,
* c) in denen Frauen - und Kinder¬
hüte besetzt (garniert ) werden.

äs in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von weißer und bunter
Wäsche im Großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 auf¬
geführten Werkstätten sind folgende
Abweichungen hinsichtlich der Anzeige
zugelassen:

I . Werkstätten unter Ziffer 2:
a) von der Anzeigcpflicht sind be¬

freit:
1. die Motorwcrkstätten der Bäcker

und Konditoren;
2.  die nicht als Fabriken anzu¬

sehenden Getreidemühlen mit Mator-
betrieb , mit Ausnahme derjenigen,
in welchen ausschließlich oder vor¬
wiegend Dampf verwendet wird;

b)  von der Anzeigepflicht hinsicht-
Itdi der männlichen jugendlichen Ar¬
beiter sind befreit die sonstigen
sMotorwerkstätten. in . denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter be¬
schäftigt werden, sofern sie zum Hand¬
werk gehören;

c) eine vereinfachte Anzeige (An¬
gabe der Lage der Werkstätte und der
Art des Betriebes ) ist zugelassen für:

1. die Motorwerkstätten mit Wasser¬
betrieb , mit Ausnahme der Schleifer¬
lund Polierwerkstätten der Glas -,
Stein - und Metallverarbeitung , und
zwar ohne Rücksicht auf die Zahl der
Arbeiter;

2. die übrigen Motorwerkstätten , in
denen in der Regel weniger als zehn
Arbeiter beschäftigt werden.

II . Werkstätten unter Ziffer 3:
Für die hier aufgeführten Werk¬
stätten , einschließlich der Motorwcrk¬
stätten dieser Art . ist eine verein¬
fachte Anzeige (Angabe der Werk¬
stätte ) zugelassen.

Es wird jedoch darauf aufmerksam
gemacht, daß in sämtlichen Anzeigen
ohne Ausnahme , die unter b ein¬
gangs erwähnten Angaben enthalten
sein müssen. *

Wiesbaden, den 2. Mai 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Verlag: Langgasse 27.
Haupt-Agentur: Wilyclrnstk»

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, den 5. April 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falckc.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Er¬

forschung der höheren Luftschichten
läßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde empor¬
heben, welche Instrumente tragen , die
selbsttätige Aufzeichnungen über die
Temperatur , _ die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. ausfübren . Da diese
Ballons usw. zu klein stnd, um Men¬
schen tragen zu können, so wird vor¬
ausgesetzt. daß sie — , von verstän¬
digen Leuten gefunden , in zweck¬
mäßiger Weise behandelt und aurie-
wahrt und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende
Vorschriften gegeben, von deren streu-
-.er Befolgung nicht nur " der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
lenden Belohnung abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzünd¬
lichem Gase, Wasserstoff oder Leuchc-
gas gefüllt und müssen deshalb fern
vom .Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße mau sic, uin das Gas ent¬
weichen zu lassen. Bei Stoff - oder
Eummihüllen binde man den Ballon
auf , richte die Oeffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
ohne den Stoff viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Luft fliegt , so gebe man ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufinden , iv -„
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man,
den Apparat hart anzufassen oder
mit den Fingern in ihn hineinzu¬
greifen . Ehe man ihn abschneidet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen , indem man ihn
irgendwo festbindet, bis sein Gas
entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
cincs Fallschirme s zur Erde nieder-
finkcn; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt . Bei dein Herunterholen ist
vor allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah-
rcn , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans-
pptt mit der Post bestimmte Kiste
cintrifft , in welcher sich nähere An¬
weisungen sowie Fragebogen besin-
dcn, der tunlichst genau auszu-
füllen ist.

An dem Ballon oder an - Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
die Adresse enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders, sowie des nächsten Vostanites
eine telegraphische Depesche abzu-
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates xrhult eiiw
Belohnung von 5 Mk., in besonderen
Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr. Außerdem werden alle not¬
wendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht nur
keine Belohnung gezahlt , sondern ancy
noch ein Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

2. Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen, aus
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.

Da die Drachen mittels eines
dünnen Stahldrahtes emporgelassen
ü erden - kommt es gelegentlich vor
roß ein kürzeres oder längeres Stück
solchen Drahtes an dem Drechen
hängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzulcitung und liegt bv.
Möglichkeit vor, daß der Drachendraht
mit dem elektrischen Starkstromdraht
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des erfteren mit bloßen Hän¬
den oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;
man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, ehe man den
Draht angreift.

Ist der Drachen be>starkem Winde
noch in schneller Bewegung, so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nach-

Somrtaft , 2L. April.

schleifenden Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum umz, ' -
schlingen. Dasselbe gilt auch tue
einen Ballon , welcher eine Leine oder
ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be¬
lohnung oder ans anderen Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Direk¬
tion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der
sachgemäßen Ausführung obiger Vor¬
schriften die tunlichste Forderung und
Unterstützung zu teil werden zu lassen
und ganz besonders dabei mitzu¬
wirken, daß diese wichtigen und vonallen Kulturnationen betriebenen Ex¬
perimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden, den 2. April 1907,
Der Polizeipräsi dent. I . V.: Fa lckc.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur fluchtlinienplan¬
mäßigen Anlage einer Zufahrtstraße
zum Südfriedhofe im Distrikt „Ham¬
mersthal ", Gemarkung Wiesbaden,
seitens der L-tadtgcmeinde im Ent-
eignungsverfähren zu erwerbende
Gelände:
1. des Privatiers Jacob Blum u.

Miteigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Rr . 51,

2. der Erben des L-tadtrats Johann
Georg Heinrich Weil , Kartcn¬
blatt ' 44, Parzelle Nr . 52,

3. des Landwirts Philipp Christ¬
mann , Kartenblatt 44, Parzelle
Nr . 55,

4. der Eheleute Kommerzienrat
Franz Fehr -Flach, Kartenbl . 44,
Parzelle Nr . 57,

5. der Kinder des verstorbenen
Fuhrmanns Christian Beck,
Kartcnblatt 44, Parzelle Nr . 61,

6. des Gutsbesitzers Heinrich Kim¬
me! in Raucntha ! und Mit¬
eigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Nr . 62,

7. der Kinder des verstorbenen
Landwirts Ludwig Winter-
mcycr, Kartenblatt 44, Parzelle
Nr . 63,

8. der Eheleute Landwirt Jacob
Schweißguth und Miteigentum .,
Kartenblatt 44, Parzz . Nr . 64,

9. des Rentnexs Fritz Cron und
Miteigentümer , Kartcnblatt 47,
Parzelle Nr . 104, 105,

10. des Rentners Heinrich Christian
Cron , Kartenblatt 47, Parzelle
Nr . 108,

11. der Kinder der verstorbenen
Witwe Jonas Schmidt , Karten-
blalt 49, Parzelle Nr . 85, 86
und 87,

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin aus

Mittwoch, den 1. Mai d. Js .,
vormittags 10 tlbr»

im Zimmer Nr . 54 des Polizei-
Direktionsgebäudes , Friedlichste-. 17,
anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunchmen und
unter der Verwarnung hiermit bor-
gcladen, daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung
festgesetzt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird.

Wiesbaden , den 28. März 1907. *
Der Kommissar für d. Enteignungs-

Verfahren : Falcko.
Auszug aus der Fcldpolizci-

Vcrordnung vom 25. Mai 1894.
8 3, Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliährliÄ das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark, , im Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs-Saatzeit dauert bis
zum 15. Mai d. I.

Wiesbaden, den 2. April 1907.
^_ Der Oberb ürgermei ster.
Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, betr. Abände¬
rung der Strahenpolizei-Berordnung

vom 18. September 1900.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzungder in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht,
Wiesbaden, den 1. Aprit 1907,

___ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmartt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Sküdt. Akzise-Amt.

1907.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 5

und 6 des Gesetzes über die Ein¬
führung der> Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 wird nach
Beratung init dem hiesigen Ge-
mcindevorstande verordnet , wie folgt:

8 1. Dre Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar abge-
stempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung mutz am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
stellen oder mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angesck>lagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mari oder im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4, Die Polizeiverordnung vom
25! Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung,

Wiesbaden , den 12. April 1881,
Königliche Polizei - Direktion:

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 4. April 1907. *

Der Polizeipräsident . I , P . : Fal ckc.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden im
Stadtbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das
Rechnunasjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen
Steuerkasse im Rathaus , Zimmer
Nr ) 17, zu erfolgen Hai, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der
Hundejteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie die-
jenigen, für welche Steuerfreiheit be¬
ansprucht war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 30. März 1907.
Der Magistrat . Stcuervcrwaltung.

Grundsteuer -Ordnung
der Stadtgemeinde Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordnetcn -Versammlung vom
18. Januar 1907 wird gemäß der
88 28, 25. 27 des Kommunalabgaben-
gesetzes vom 14. Juli 1893 für die
Stadtgemeinde Wiesbaden folgende
Grundsteuerordnung erlasten:

8 1. Von allen im Stadtbezirke
bebauten und unbebauten Grund¬
stücken, soweit ihnen nicht nach 8 24
des Kammnnalabgabengesetzes vom
14. Juli 1893 Befreiung von der Ge¬
meindesteuer vom Grundbesitz zusteht,
wird eine Gemeinde - Grundsteuer
nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnung erhoben.

8 2.  Der Besteuerung wird der
gemeine Wert der steuerpflichtigen
Grundstücke zu Grunde gelegt.

8 3. Die Grundsteuer wird nach
einem für fedes Steueriahr durch
Gcmeindcbeschluß fcstzustellendenund
in ortsüblicher Weise bekannt zu
machenden Satze von jedem Tausend
Mark des gemeinen Wertes der ein¬
zelnen Grundstücke erhoben.

8 4. Die Feststellung des gemeinen
Wertes erfolgt durch den Steucraus-
schuß für je drei Rechnungsjahre mit
der Maßgabe , daß die Feststellung für
das Rechnungsjahr 1906 bis zum 31.
März 1909 in Kraft bleibt.

8 5. Zum Zwecke der Veranlagung
ist jeder Eigentümer eines steuer¬
pflichtigen Grundstücks verpflichtet,
auf die an ihn gerichtete schriftliche
A'ufforderung des Steuerausschusses
(Magistrats u. s. f.) über bestimmte,
für die Besteuerung erhebliche Tat-
lachen innerhalb der ihm zu bezeich¬
nenden Frist Auskunft zu erteilen.
Der Steuerausschuß ist bei der Ver¬
anlagung an die Angaben des Steuer¬
pflichtigen nicht gebunden. Wird die
Auskunft beanstandet , so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veran¬
lagung die Gründe der Beanstandung
mit dem Anheimstellen mitzuteilen,
hierüber binnen einer angemessenen
Frist eine weitere Erklärung abzu¬
geben.

8 6. Jeder Eigentümer eines
steuerpflichtigen Grundstücks hat dem
Magistrat unter Vorlegung der be¬
treffenden Urkunden oder sonstigen
Nachweise binnen vier Wochen nach
Eintritt der Veränderung Anzeige
zu machen:

1. wenn in dem Eigentum des
Grundstücks ein Wechsel eintritt,.

2. wenn bisher steuerpflichtige
Grundstücke in die Klasse der -steuer¬
freien übergehen und umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder
gänzlich eingehen,

4. wenn besteuerte Hausgrundstucke
in ihrer Substanz , insbesondere durch
das Aufsetzen oder Abnchmen eines
Stockwerkes oder durch das Anbaucn
oder Abbrechen eines Grundstückteils,
durch Vergrößerung oder gänzliche
oder teilweise Abtrennung dazu ge¬
höriger Hofräume und Gärten , oder
besteuerte unbebaute Grundstücke
durch Teilung oder Zusammenlegung
mit anderen bebauten oder unbe¬
bauten verändert werden.

8 7. Die nach dieser Steuerord-
nüng den Eigentümern der steuer¬
pflichtigen Grundstücke .obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher
Weise ihren gesetzlichen Vertretern
;Vormündern , Pflegern , Vorstehern
von Korporationen , Aktiengesell¬
schaften ii. s. f.), sowie den von den
Eigentümern mit der Verwaltung
der Grundstücke beauftragten Per¬
sonen ob. _ ,

8 8. Die Steuerpflicht oder Steuer-
erhöhung hinsichtlich neu erbauter
oder in ihrer Substanz verbesserter
Gebäude (8 6 Nr . 3 und 1) beginnt
nach Ablauf des Kalenderbalbjahres.
in welchem der Neubau bewohnbar
oder benutzbar geworden oder die
Verbesserung vollendet ist.

Im übrigen treten Ermäßigungen
und Erhöhungen der Steuer infolge
der in 8 6 erwähnten Veränderungen
mit dem ersten Tage des auf die
Veränderung folgenden Monats in
Kraft . Sind jedoch die im 8 0 unter
Nr . 2, 3 und 4 erwähnten Verände¬
rungen nicht bis zu diesem Tage in
der vorgeschriebcnen Weise angezeigt,
so tritt eine dadurch bedingte Er-
mäßiquna oder Befreiung von der
Steuer erst mit dem ersten Tage des
auf die Anzeige folgenden Monats
in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangs-
veranlaaungcn erfolgen für den Rest
der laufenden Veranlagungsperiode
nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnung . Im übrigen werden
die im Laufe einer Veranlagungs-
Periode cintretenden Veränderungen
im gemeinen Werte bei: steuerpflich¬
tigen Grundstücke erst bei der nächsten
Veranlagung berücksichtigt.

8 9. Für die Gemeiuoegrundsteuer
haftet der Eigentümer des steuer¬
pflichtigen Grundstücks.

Mehrere Miteigentümer desiclbcn
Grundstücks haften als Gesamt¬
schuldner.

Im Falle des Eigentumswech,els
haftet außer dem neuen der bisherige
Eigentümer bis zur Erstattung der
im 8 6 vorgeschriebenen Anzeige.

8 10. Veranlagte Grundsteuerbc-
trägc können in einzelnen Fällen
durch den Magistrat niedergeschlagen
werden, wenn deren zwangsweise
Beitreibung die Steuervslichtigen in
ihrer wirtschaftlichen Existenz ge¬
fährden . oder wenn das Beitreibungs-
Verfahren voraussichtlich ohne Erfolg
sein würde.

8 11. Gegen die dem Eigentümer
des steuerpflichtigen Grundstücks
durch besondere Mitteilung bekannt
zu machende Veranlagung steht
diesem innerhalb einer mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung
beginnenden zweiwöchigen Frist die
Klage bei dem Bezirksausschüsse
otfen.

Einspruch und Klage haben aus die
Verpflichtung zur vorläufigen Zah¬
lung der veranlagten L-tcucr keinen
Einfluß.

8 12, Die Steuer ist in viertel-
iährlichen Beträgen in der ersten
Hälfte des zweiten Monats eines
ieden Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege des
Verwaltungszwangsverfahrens bei-
gctricben.

8 13. Wer eine ihm gemäß 88 5
bis 7 obliegende Auskunft oder An¬
zeige nicht rechtzeitig in der varge¬
schriebenen Form erstattet , wird ., in¬
sofern nicht iiach bestehenden Gesetzen
eine höhere strafe verwirkt ist, init
Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

8 14. Diese Steuerordnung tritt
am I. April 1907 tu Kraft ; gleich¬
zeitig tritt die Grundsteuerordnung
vom 31. Juli 1901 außer Kraft.

Wiesbaden , den 21. Januar 1907.
Der Magistrat . j

(L. s .) Heß. — Dr . Scholz.

Genehmigt durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses vom 16. Februar
1907 und durch Erlaß der Herren
Minister des Innern und der Finan¬
zen vom 18. Märr 1907. *

1
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' Bekanntmachung.
Stuf Grund der Bestimmungen des

,§ 40 der hiesigen Straßenpalizei -Ver-
(ordnwng vom 27. Juli 1804 werden
"nachstehende Vorschriften zum Schutz
der Anlagen im hiesigen Großherzog-
ckichen Schloßparke erlassen und hier-
-dwrch veröffentlicht:
! 1. Der Zutritt zum Parke ist, so¬
weit nicht darin bestehende Abteilun¬
gen mit besonderen Einfriedigungen
versehen und durch Plakate mit der
Aufschrift : „Verbotener Eingang " u.
„Verbotener Weg" bezeichnet sind,
nnr zur Tageszeit dem Publikum,
wie bisher , gestattet , Kinder unter
'12 Jahren jedoch nur in Begleitung
!erwachsener Personen.

2. Das Mitnchmcn von Hunden st
nur dann erlaubt , wenn solche an
-einer Leine oder einem Riemen ge¬
führt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Herunter-

schlagcn von Blumen , Blüten,
Zwergen urrd Früchten,

das Betreten der Rasenflächen und
das Gehen außerhalb der Wege über-
,Haupt,
! das Fahren , Reiten , Automobil-
nnd Radfahren , sowie Führen von
Fahrrädern durch den Park,

das Durchziehen desselben mit
Musik ohne vorher von der Groß-
herzoglichen Finanzkammer cinge-
cholte Erlanbnis,

das Uebersteigcn über alle Arten
von Einfriedigungen,

das Durchfahren deö Parks mit
Schieb- und Drückkarren, sowie mit
Kinder - und Krankenwagen ohne vor¬
her eingeholte Erlaubnis.

das Durchtragen von Körben, Ar-
beitsgesckirr jeglicher Art und Rcise-näck,as Liegen auf den Bänken,

das Rauchen aus langen u . kurzen
,Pfeifen,jede? störende Larmen,

das Fischen in den Teichen,
das Ausischmen von Vogelnestern,

- das Verunreinigen der Wege und
Anlagen , sowie der Gebäude , das
Fortwerfen von Papieren u . Spe -w-uberresteu,

das Beschädigen von Plakattafeln,
Sperrtafcln und Einfriedigungen,

daS unbefugte und unoerechtigtc
,Betreten der Eisdecke, der Wasser-
Ifläche, der Teiche Und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vor¬
stehende "Anordnungen werden, inso¬
weit nicht sonstwie gesetzlich eine
höhere Strafe erwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. geahndet, an
deren Stelle im Nichtbeitreibungsf rll
verhältnismäßige Haft tritt . *

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei -Verwaltung.

I . B.: Schleicher.
Bekanntmachung.

Die allgemeinen und besonderen
Bedingungen für die Verdingungen
von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisonbaute :: liegen in . der Zeit
vom 8. Avril bis einschließlich 22.
April 1907 im Zimmer Nr . 38a
(1. Obergeschoß) des Rathauses , zu
Jedermanns Einsicht aus , was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird . *
' Wiesbaden , den 2. April 1907.

Der Magistrat.
Gaben für bas warme Frühstück

für arme Schulkinder sind weiter
cingegangen : Durch den „Tagblat , -
Verlag 76 Alk., von Herrn Mar
Helftrich 8 Mk., aus einem Wlnst-
kränzchcn 10 Mk.. von C. W. 20 Mk.,
von Frau M. Th . Kreizner 20 Mk.,
idurch den .,Tagbiati "-Berlag 48 Mk.,
von Herrn Dr . Georg Hofmann,
Nerotal . 6.50 Mk. und durch Herrn
Bezirksvoriteher Wedesweiler von
Nngcn. 1 Mk., zusammen 1630.27 Mk.
Der Empfang wird mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden , der: 18. April 1907.
Der Magistrat . Brmenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Wilhelm Hatzbach,

geboren am 27. März 1874 zu Wies¬
baden, zuletzt >19041 pjorkstraße 14
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , sodaß dieselben auS
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen. .. _ *

Wiesbaden , den 15. Slpril 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtischen

Waldungen ersteigerten Holzes wird
vom 24. d. Mts . ab bis auf weiteres
verboten.

Wiesbaden, den 18. April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt

Wiesbaden für 1907 liegt vom 24.
d. M . ab im Rathause , Zimmer
Nr . 43, eine Woche lang zur Einsicht
aus . Wir bemerken hierbei , daß nach
Slrt. 40, 3, der Ausf . Anw. 2 vom
4. November 1895 zum Gewerbe-
iteuergesetz v. 24. Juni 1891 nur den
Steuerpflichtigen des Veranlagungs-
Bezirkes die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist.

Wiesbaden , den 17. April 1907.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Dr . Scholz.

Verdingung.
Die Slrbeiten zur Herstellung von

etwa 63 lfd. Meter Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zmtr . lichter Werte rm
verlängerten Leberbcrg, vom Sana¬
torium Fricdrichshöhe vis zur Hohen¬
lohestraße rollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen uird Zeichnungen können
während der Vorinittagsdievststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 57, eilige-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
/keine Briefmarken und nicht gegen
iPostnachirahmc! bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Stufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 33. Avril 1807,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.
- Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aasgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt-

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 11. Ärpil 1007.

Städtisches Kanalbanamt.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung nachstehend vcrzeich-

neter Gegenstände für die neue
chirurgische Abteilung soll im Suö-
miffionswegc vergeben werden:

780 Stück Handtücher, weiß,
100 Stück Handtücher, grau,
50 Stück Operationstücher,

260 Stück Küchentücher,
260 Stück Küchentücher,
100 Stück Handtücher, gestreift,
320 Stück Eßtücher,
320 Stück Taschentücher,
120 Stück Bettücher 1. Kl.,
120 Stück Handtücher. 1. Kl.,
225 Stück Kissenbczüge, 1. Kl.,
100 Stück Plumeaubczüge,
40 Stück Tischtücher l. Kl.,

120 Stück Servietten 1. Kl.,
50 Stück Badetücher 1. Kl.,
75 Stück Staubtücher,

600 Stück Bettücher 3. Kl.,
600 Stück Unterlagen,
860 Stück Deckenbezüge,
200 Stück Kissenbczüge, blau,
100 Stück Keilklßenbezügc,
120 Stück Männer -Anzügc,
800 Stück Mänuerhemden,
120 Paar Männerstrümpfe,
120 Paar Mnnneruntcrhosen,
40 Paar Badehosen,
90 Stück Frauenkleidcr,
00 Stück Unterröcke,
90 Stück Frauenhosen,

350 Stück Frauenhemven,
00 Paar Frauenstrümpfe,

125 Stück Nachtjacken,
.120 Stück Kinderhemden,

60 Stück Rachtkittel,
30 Paar Kinderstrümpfe,

400 Stück Windeln,
50 Stück Kinderbettücher,
50 Stück Kinderkissenbezügc,
50 Stück Kinderdeckenbezüge,
90 Stück Kinder-Bettbezüge,

120 Stück Erstlingshemdchen,
120 Stück Erstlings -Jäckchen,
40 Stück Erstlings -Kissenbezügc,
48 Stück Operanonsschürzen,
60 Stück Wärterschürzen,
36 Stück Schwesterschürzen,
36 Stück Trägerschürzen,
84 Stück Mädchenschürzen,
84 Stück weiße Schürzen,
84 Stück blaue Schürzen,
40 Stück Bettdecken,
72 Stück Tischdecken, bunt,
75 Stück Tablettdecken,
24 Stück Spitzendeckcn,
50 Stück Kaffeeservietten,
48 Stück Jacken für Wärter,
24 Stück Aerzte-Mäntel,

150 Stück Bcttschoner,
50 Stück Wäschesäcke,
50 Stück Licgesessclbezüge,

280 Stück Nachttischvorhänge,
20 Stück Babybcttvorhängc,
20 Stück Baüh-Betteinlagen,

100 Stück Moltondecken,
50 Stück Baby-Steppdecken,
50 Stück Kinder -Stcppdccken,
60 Stück Herztücher,
75 Stück llmschlagetücher,

500 Teile Matratzenbezüge,
30 Matratzen 1. Kl.,
97 Matratzen 3. Kl.,
30 Kopfkeile 1. Kl.,
97 Kopfkeile 3. Kl.,

254 Federkissen, ~
60 wollene Decken 1. KI.,

255 wollene Decken 3. Kl.,
30 Federplumeaus.
18 Feder -Deckbetten.

Für die Wohnzimmer des Per
formlS im neuen Küchengcbäudc:

12 Handtücher, weiß,
8 Handtücher, gestreift,

12 Bettücher 3. Kl.,
8 Unterlagen,

12 Kissenbczüge, bunt,
24 Frauenhemoen,
24 Schürzen , weiß,
24 Schürzen , bunt,
6 Tischdecken,, bunt,
8 Wäschesäcke, klein,
4 Matratzen 3. Kl.,
4 Kopfkeile,
8 Federkissen,
4 Feder -Deckbetten,
4 wollene Decken.

Außerdem für die Wohnzimmer
der Schwestern im neuen Schwestern.
Haus:

32 Handtücher, weiß,
16 Handtücher, gestreift,
24 Bettücher 3. Kl.,
24 Kissenbezüge 1. Kl.,
12 Plumeaubezügc,
12 Tischdecken,
12 Kommodendcckcn,
8 Matratzen 1. Kl.,
8 Kopfkeile,'

1.6 Federkissen,
16 wollene Decken,
8 Fedcrplumeau.

Licjerungsangcbote mit Muster:
sind unter Angabe des Preises pro
Stück bis einschließlich Freitag , den
1.0. Mai d. IS .» an das städtische
Krankenhaus/woselbst vorher die Be
dingungen eingesehen und unter
schrieben werden müssen, einzu
reichen. „„ . .

Wiesbaden , den 13. April 1907.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Verpflegungs -Tarif
bc§

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung ,von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mk.,
d) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich

Mk., i>) für Fremde täglich 8 Mk.
2. Für Verpflegung von Er¬

wachsenen in der 2. Klasse: j») für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.,
t>) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., 8) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1. uv 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ern den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Warticng und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie, für Mitglieder _der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltuna unkergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Bc-
russaenossenschaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze,
wohnen, täglich 8.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

e) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
8. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit¬
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere . Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Ausnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für , min¬
desten« 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken¬
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankcnhausc ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Vcrbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes heranaezo5.cn werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Fricdhossordnüng für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der . Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Lcichcnankleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armcnmittcln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. DaS Dicnstbotcn -JahrcS -Abon-
nement betrügt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Rormal -Ernhertspreise für Strahenüauten für 1907.Stabt Wiesbaden . ■— - 1Qn7
Genehmigt durch Magistrats -Beschluß Nr . 848 vom 13. Marz 1907 und

Beschluß der Stadtverordneten , Nr . 247 vom 28. Marz 190/
A. Fahrbahnen.

1 Quadratmeter kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für: Krcuzbau Frontbau

Fahrbahn -Stückung . . . . .. . -
2. Ueberpslasterung der ..gedeckten Fahrbahnstuckung
1. Gedeckte

mit seitlichen Räumen . - -
3. Fahrbahnregulierung . . • • > - - - •

b) endgültiger Herstellung für:
4. Fabrbahnpsioster : ^

1. Klasse: Granit , Syenit , Grauwacke, belgischer
Porphyr usw.:

a) mit Pechfugendtchtung . . . . .
b) ohne Pechfugendichtung . . . . .
0) mit Zementfugenguß . . . . -

2. Klasse: Basalt , Anamcj' t , Diabas , Melaphyr etc.:
ei mit Pechfugendichtung.
b) ohne Pechfugendtchtung.
0) mit Zementsugengug . . .. . . .

5. Chaussierung über 5 «/ . Steigung mrt Klernplaster-
kreuzung . . . . . .. . - -

6. Chaussierung unter 5 "/ « Steigung mit jpatercr
Kleinpftasterung durchweg . .

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a : tu Neubaustraßen . . • .
b) in bestehenden Straßen.

8. Einfahrt - od. Rinnenvflaster ohne Fugenausguß
B, Gehwege.

1 Quadratmeter Befestigung kostet mi>
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . . .

10. Mosaik: a) gemustert , aus Basalt . . . - - -
dl ungemustert , aus Baialt . . ... .. .

(bei zusammengesetzten oder bei slacyen Gehwcger
0) gemustert, aus Grauwacke . . . .
cl) ungeinustert , aus Grauwacke . . .

(bei steigenden Gehwegen)
11. Basaltinplatten ohne Betonunterlage . . . .

(vorläufige Befestigungi
12. Asphalt . . . . . . . . .. . . . - - - -

1 lfd. Meter Ernfaßung tostet mit:
13. Bordstein - a) aus Basaltlava auf Beton . . .

d) aus Granit aus Beton.
14. Saumstein aus Beton . - ... - - - - . . -

0. Sonstige Liusstattung.
1 Frontmeter kostet für:

15. StraßenrinNen -Einlässe mit Anschlüssen in ge¬
wöhnlichem Boden . . . . . . . . . .

16. Bcleucbtungs -Einrichtung . . . . . - - - -
17. Schlackenstrcifen mit Unterbau von 1,00 Meter

Breite als vorläufige Gehweganschlulse . .
18. Ausführung v. Erdarberten im Auftrag u. Llbtrag
19. Baugruben in Fels . . - - - . - - - -
20. Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b"1****6*8***12  zweireihig . . .

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahnflächc . . -
»1 Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau ununterbrochen von

Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 Meter . .
Frontbau = außergewöhnlicher Straßenausbau einer Teilstrecke auf

Frontlange eines oder mehrerer Baugrundstücke.
Wiesbaden , den 12. April 1907. Städt . Straßenbauamt.

Mk. SSM.
3.70 3.90

5.6*0 5.60
2.05 2.05

17.60 18.50
16.40 17.30
17.60 18.50

13.20 13.90
12.00 12.60
13.20 13.90

' 6.00 6.30

5.00 5.40

6.90 6.90
7.20 7.20

12.50 13.10:

■7.IO 7.50
9.50 9.90
5.40 5.60

1 9 .60 10.—
5.60 5.90

6.— 6.10

7.60 7.60

9.80 10.30
10.70 11.30
3.20 3.20

550 5.50
2.— 2.—

1.— 1.—

Jstkosten -
und O
Zuschlag.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend ..

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte uno
gutes Betragen auszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schui-
geld ganz oder teilweise erlaßen
werden. Jüngere Kinder, . die noch
keine fremde Sprache erlernen,
können keine Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Er¬
mäßigung des Schulgeldes sind bis
zum 1. Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der ge¬
nannten Schulen cinzureichcn.

Wiesbaden , den 8. April 1907.
Die Schulgeld-Erlaß -Kommissivn.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jn-

stallationsanlagen im Anschlüsse an
das Kanalnctz des städtischen Elektri¬
zitätswerkes sind folgende hiesige
Firmen berechtigt:

Georg Auer , Taunusstraße 55. ^
Max Eommichau, Mauergasse 12.
Friedr . Dosflein , Friedrichstr . 43.
E. A. G., vorm. C. Büchner,

Oranienstraßc 40.
Elektr .-Ges. Wiesbaden - Ludwig

Sansobn u. Co., Friedrichstr . 31.
Nikol. Kölsch, Friedrickstraße 36.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m.

b. H., Fricdrichstraße 12.
Theodl Meininger, - Kapellenstr. 1.
L . D. Eisenmenger , Luiscnstr . 28.
Slug. Schaefser Nacks., Saalgasse 1.
Phil . Steimer . Webergasse 51.
Ä. E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Friedrickstraße -6.
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft,

Luiienitraße 6.
Auq. Jeckel, Zietenring 1.
Nathan Heß, Taunusstraße 5.
Hcinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 07a. ^
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Berdlngung.
Die Herstellung oer eleitr . Be¬

leuchtungsanlage für den Neubau
der Gewerbeschule an der Wellritz¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden..

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer 19, eingesehen, die Ange-
botsunterlaaen auch von dort bis
zum 22. d. ML . bezogen werden. .

Verschlossene und «nt der Auf¬
schrift „M. B. A. 64" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23. Aprrl 1907,
vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen. _ ,
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . , ,

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefülltcn Vcrdingungs-
sormular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 6 Tage.
Wiesbaden , den 16. April 1907.

Städtisches Mas chinenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Bekanntmachung vom 27. März

d. I ., betr . Ausführung von
stallationsanlagen im Anschluß an
das Kabelnetz des städt. Elektrizitäts¬
werks, wird hierdurch nachgetragen.
daß auch die Firma Baugesellschaft
für elektr. Anlagen , hier , Brsmarck-
ring 9, zur Ausführung solcher An¬
lagen berechtigt ist.

Wiesbaden , den 16. April 1907.
Verwaltung

der städt. Waffer- u. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 13,50 Cbm.

Werksteinen aus Basaltlava sur die
städtischen Krankenhauserweiterungs¬
bauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden , Friedrichstr . 1c>,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, -dre Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc) be¬
zogen werden. , .

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „So.  A . 9" versehene Angebote
sind ivätesiens bis .

Mittwoch, den 24. Tlpril 1807,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
inen den Llubieter.

Nur die mit dem vorgcschrwbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. s

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Äprrl 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung vor.

etwa 187 lfd. Mir . Betonrohrkanac
des Profiles von 30/20 cm ra der
verlängerten Göbenstraße, von der
SÄarnhorststraße bis zum Elsässer
Platz sollen im Wege der offentlrchen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vorrnittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnacknahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch» den 1. Mai 1907,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 ern.
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gcaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular cingereichten Anaebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tagc.
Wiesbadcn , den 18. April 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Äbfertigungsstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und 3—6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 27. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten , abzüglich Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 15. April 1907.
Städt . Akziseamt.

DKMpfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40, 12.50 bis Cöln, mittags 1.30
(Güterschiff) bis Koblenz, 3.50 bis
Aßmannshausen und zurück.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. 1k 327

RotationsPrcisendrucl der L. Schellenberg 'ichen Hos-Bachdruckerei in Wiesbaden.
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Mh  ist selsr begreiflich,
wenn bei vielen Hausfrauen eine Abneigung gegen die Behandlung der Wäsche mit
Schmierseife besteht, denn die meisten der im Handel befindlichen gewöhnlichen Schmier¬
seifen sind auch, der Billigkeit halber, von minderwertiger Qualität und entsprechen
keineswegs den Anforderungen einer guten Waschseife. Ein Versuch mit

Melbaclis

Marke Waschgold, eine goldgelbe, oder Marke Waschsilber, eine weisse Qualität,
nimmt sofort jedes Vorurteil und überzeugt, dass es nichts besseres und einfacheres
zur Behandlung der Wäsche gibt, als diese' Spezialmarken, die von garantiert reiner
Beschaffenheit sind und keine minderwertigen Bestandteile aufweisen. Sie besitzen
volle Waschkraft und sind frei von jedem unangenehmen Geruch.

Waschgold und Waschsilber sind am sichersten in den 5-Pfd.-Dosen in den
bekannten Kolonial- und Drogengeschäften erhältlich. F 75

Alleiniger Fabrikant:
Adam Melbach , Seifenfabriken , Köln-Deutz u. Bonn.

Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden, Emserstrasse 36.

Möbel.

Angebot.
plf “ GröFLe Artswahl.

Beste Fabrikate . ""HMt
Nulrh-SpiegklschränKev.Mk. 75 an,

„ -Bücherschränke„
1-tiir. Klriderschränke„
2-tiir. desgt.
Küchenschränkc. .
Rujib.-Büsetts. .
Vertikos : . . .
Schreibtische. .
Ausziehtische. . .
Waschtische. . . .
Vufch.-Kommoden
Sosas.
Bttamanen

48

125
32
30
24
10
26
36
26

bis zur elegantesten Ausführung.

ßettni eig. A»stttlW»L.
Spezialität : 517

innit-Mflttiiien.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerfstntten.
Telefon 3670. — Transport frei.

ferci. iarx Nachf.,
mir Kirchqasse 8,

nahe t'Cr Lnisenstratze.

Im  Siiällk!
Lchon lange litt ich ou heftigen rheu-

mathischen Schmerzen , die mich Tag u.
Nacht quälten und bin im Jahre 1U87
durch die briefliche leicht durchführbare
»nd auch billige Heilmethode des Hrn.
( . sr . sc . Kosentlml . Spczialbe-
handlung nervöser Leiden in München,
Bavariaring 32, vollständig geheilt
worden . Nachdem ich mich also über
10 Jahre wieder vollständig wohl fühle,
danke ich hierdurch , öffentlich bestens u.
kann nur jeden: Kranken raten , sich an
Hrn . L8.«»8r-»»et,a >t! brieflich zu wenden.
' Lver -Tcrvingen b. Maulbronn.

21. März 1-107. 1' 75
Stottlipl » Miätoler.

der Lungen-,Asihma-,Hals-und
Husten !eid8nden,überhauptan alle
die an Katarrhen od . Verschleimung
der Luftwege leiden , sende ich gern
und unentgeltlich ausführliche
Mitteilung , welch sinnreiche Er¬
findung , wie nützlich , wie prak¬
tisch , wie einfach , wie gut und
wie natürlich in seiner Anwen-

mein Atmungsstuhl ist.PiblO'mflTmI iohfinhupn Uar?

»
CS3

©
COo
CO'
o

GO

Garlenkier,
silberblauen und gelbe» , in schöner

Ware , empfiehlt 328

W.L Schmidt Nachfolger,
Teleph . 226 . - Moritzstr . 28.

Lffer in amerik.Schuhen.
^ Aufträge nach Masa. 4'*5
srin . Stichdorn , Gr. Burg8tr. A.

Jb alirntuer A § M1
O. .G. schon für * ’ Mk-

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Niih,nasch. 27, 36, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagenbillig.
| Scliol *. Fahrradwerke,
Steinau a. Odor. C.93. F75

Zeichnung auf 300 Millionen Mark

ÖÖIÖäJiA  11 P Al/illftftiillfl

Noelles Gummi-Absätze
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischen Anstalten als das

Worzilg -Iicliste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität.

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:
l *et @r Bieber,

Sch uh Warenlager und Mnssgeschält,Ä2S^ raniciiKir*
Aufträge nach 3Iass.

Grosses Lager in ScMmrra
nur bester Fabrikate

i.n billigen IPreisen.
Sleparatnrem werden sorgfältig

austreführt.

Inhaber:

Jjo  Rettenmayer,
Hofspediteur Sr.' Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition »». tEülicKraiisporl.

Bureau: 21 lllieinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
R e i seg e p ä ck, I n s t r um en t en,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
liaserränmc nach sogenanhf.
nUrfeisyttcn » , süciierltei t *-
kaminern , vom Mieter selbst
: verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für "Wertkoffer, Silber¬
tasten etc. unter Verschlufe der

Mieter . ■
gEJ“* Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndev Möbel etc. und Kosteu-
Svoranschläge. 142

Zeictaiigspreis: SS °/©.
Rückzahlbar raaela fünf Jahren zn 51)0 °/o,

Zeichnungen erbittet umgehend .*spätestens bis Mittwoch , A4, d . 91., nachmittags,

'Martin Wiener , Bankgeschäft,
Tawnnsstrasse N.

Die „ Stoewer “ Modell 3.
Beste ientsclie Scliuellscliralmasetiiiie
erregt Sensation in allen Kennerkreisen. „KaiferfaaL"

Heute Sonntags abends 7 Uhr:

Großes Militär -Konzert
der Kapelle des Füs . -Rgts . von Gevsdorff Nr . 8Ä,
unter Leitung des Kapellmeisters, Herrn JE. fxottschalk.

Eintritt 20 Pf . _

Eine menschlictie Null
O

30 Stück v. preuss. Justizminister in
Auftrag gegeben für die Gerichte.

Es ist gleichgültig , welche Schreib¬
maschine Sie jetzt gebrauchen oder
gebraucht haben. S#ie Maschine, die
Sie schliesslich als die ISeste kaufen
werden, ist die Strapliziermaschine
Stoewer 3 . Keine Reparaturen.
20 Durchschläge. Schrift!. Garantie
2 Jahre . Gl.-Vertreterf .Hessen-Nassau:
Schreibmaschinen - Haus Stritter,
Wiesbaden. Gelegenheitskäufe. Beste
Bezugsquelle f. Underwöod-, Ideal -,
Kanzler-, Adler-, Continental-, Reming-
ton-,Yost-Favbb änderu . Kohlenpapiere.

Gut bürgert . Mittags - n . Abend¬
tisch em pfiehlt Rheinstraße H2. 1._

Guter israel . Privat -Mttiags-
und Avenbtisch Goldgasse 9, 1 St.

r ist jeder , der das Opfer von
™ Erschöpfung , Geschlechts-
f nerven ruinierender Leiden

» sonstiger geheimer Leiden3 und radikale Heilung lehrt
■artig .,nach neuen Gesichts-
S vonSpezialarztDr .Rumler.
loder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
1 teilen von geradezu un-

^ liehen Nutzen ! Der Ge-
^ Krankheit und Siechtum

Leidende aber lernt die
□ Heilung

'Für Mark 1.60 in Brief-
von Dr . Rumler,

Kurz und gut!

Gehirn - und Rückenmarks-
nerven -Zerrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , eigen-
punkten bearbeitetes werk |
Für jeden Mann , ob jung I
oder schon erkrankt , ist I
nach fachmännischen Ur- j
schätzbarem gesundheit - [
sunde lernt , sich vor
schützen - der bereits

sicherstenWege zu seiner
kennen . p \

marken  franko zu beziehen!
Genf J-t6 {Schweiz).

Für die Hälfte
des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles , ^
dadurch kosten Fahrräder Mk . 57,60 Freilauf Mk . 3 mehr . Multi - W
plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie . Luftschlauch 2,50 , 2,75 , ^
8,75 . Laufdecken 3,90 , 4,25 , 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60 , g
Fusspumpe SO Plg . Konusse , Achsen etc . zu jedem System,^
staunend billig . Prachtkatalog gratis und portofrei . Vertre - fsj

ter auch für nur gelegentlichenVerkauf gesucht . Hoher , leichter Nebenverdienst . ^
Multiplex -Eahrrad -Industrie Berlin 1441 , Gitschinerstr. 15 £

Nr. 185. Morgen-Ausgabe , 3 Blatt. Wisslmdsner TagblatL Sonntag, LI. April 1007. Seite 31.

Pelz und LUinterkleiöung
Begründet 1830.

R.OpiÖ: Inh.

Carl Fölönernartif . H Cif kÜ TlCfl fl CF
Bruno Opitz,

Sr . majertät öes Kaifers unö Königs
Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit öer Frau Herzogin Max uon Ufürttemberg.

LUebergalTe 17 unö 19. ,  UJebergaKe 17 unö 19.

«4P



WEfaren # ili ©&eF W ©€?il © gewähre ich auf mein Lager in

Jacken -Kostüme , Paletots , Jacketts , garnierte Kleider.
Kostümröcke , Blusen,

elftem

SxtiPa -'RaJbätt
von

iheiten ausgestattetes Lager in moderner und eleganter Konfektion dürfte , was Auswahl und
Preiswürdigkeit anbelangt , die weitgehendsten Ansprüche befriedigen.

Kaufhaus für Damen-Moden
K151

Üitta MlWmG»
Vertreterin der Naturheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund

der Naturheilvereine “.
(SelMMidltmg von Frasaesa M« d Kindern.

Tluire *5Braiwt "SI » S!« »fe und © yinnastih.
SSalsnalsofstrasse 18 , 1.

Sprechstunden 9—11 Uhr, 3—5 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.

höflichst einflelaben sind.
Anfang 4 Uhr. - -^ Eintritt frei.

ßarantirt chlorfrei

Gefcwinne
Abzug zahlbar

Seite LL, Sonntag , 21 . April 1902 °. Miesdad §rree Tagblatt. Morgen -Ausgabe , Z. Blatt. Nr . 183.

Wettbewerb.
Zur Gelangung von Skizzen -Entwürfen für den Nenban

eines Veveinshsufes für die
Turngefellschsst Mesbnden

wird hierdurch ein öffentlicher Wettbewerb unter den in Wiesbaden ansässigen und
dort beheimateten Architekten ausgeschrieben.

An Preisen sind ausgesetzt:
Ein 1 Preis von 1300 Mark,

,# 8. ># , , 90 ' pp
p) 3* pp pp 310 Fp

Der Ankauf weiterer geeigneter Entwürfe zu je L50 Mark bleibt Vorbehalten
Das Preisrick,teramthaben übernommen die Herren:

,1. Geh. Oberbaurat Pros. Hotraanu,
Darmstadt,

2.  Reg .- u. Baurat L? Wiesbaden,
3. Baurat Woscli , Wi-Sbadeu.
'4. Architekt Reidiweiu , Wiesbaden,

o. Stadiverordnetcr Heinr . Wo5 .1T,
Wiesbaden,

6. Schreincrmeiüer Ed . Efansolm,
Wiesbaden,

7. Spcnglermstr.^ .WUieeL,Wiesbaden

OlGkS CUlinilÜlUÜlfll.
Die Tanzschüler des Herrn Mar

Majslam v' ranstaltcn am Sonntag,
den 21. April , ein
Großes Tanzkränzchen

im großen Konzerisaal ,,Znr Kroiren-
lnrrg " , Sennenbergersir. 58, bei Herrn

^ r ,.Unbe und Gönner

Die Entwürfe sind bis 18. Juni d. I . , mittags 6 Uhr, bei dem 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Stadtverorduet .n Heinrich Wolff , Milhelmstraße 12, cut*
tzureichen, woselbst auch die Bedingungen und Unterlagen zum Betrage von 2 Mark
von Mittwoch, den 24. d. M.. ab zu Haben sind. b' 481

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Der Vorstand der Turnaese » ,Äast.

W Np ui Krone,
!§©isia £agf «lesa ®Ä* April LWOV»

Menu ä 2 Mk .:
Colbert-Suppe.

Bheinsalm grille ä la maitre d’Hotel und Kartoffeln.
Suprema von Bresser Masthuhn k la Creole.

Gespickte Rehkeule.
Kopfsalat — Kirsohenkompott.

Frankfurter Pudding mit Punschsauce.
S fflk . i Russische Vorspeise.

5pezi alität: Rhejjigaiei "Originalweine.
Memsiriche 97, parterre,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule.
Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse elegant und preiswert.

Kranke Zstbne werden aeheilt und kanfänig gemacht.
Sprechstunden9—6, Sonntags 9—12 Uhr.

AZMMS UsmL
ilsuis 8onning, 2!. April, abends 8 Uhr:

grosses BoppelKottzerf
ausgeführt von der Kapelle des 2. Kass. Inff-Regtss. Kr. 88, unter Leitung des

König]. Musikdirigenten Herrn IFeMing ’, F 41
sowie von dem.

Schuli schen Künstler - Quartett.
Eintritt 40 IPf.

Hochachtungsvoll
Aug . ISökeineier.

Möbel
NNd

Einrichtungen
konkumliM Mßift.

Polierte Spiegelschränkc
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 36 „
2 -tür. pol. Lileiderschrnnke 48 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 , ,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tiir. Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . 130 „
Diwan . . . . . . 35 „
Flurtoilettc in.Fazettspicg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht'gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 286 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
MtV.  KMl-All8ßMWN.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh, : lgn . Mosenkranz.

Laut Beschluß des Vorstands und Aufsichlsrats nehmen wir von
heute ab bis aus Weiteres Gelder bei sss- jähriger Kündigungsfrist
(Darlehen qegen Schuldscheine unseres Vereins, mindestens
Mk. 300.- ) zu 4 o/o Zinsen, halbjährige Zinszahlung, an unserer
Kasse van Jedermann entgegen. F372

Wiesbaden , den 19. April 1907.

Mg« « Kmschch- bhD  Spmlrnsseii-Vmiil
zu Wresöcrösn.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
M . Mess . A . Schonfeld . € . Michel . F . Mckel.

Geschäftsgebäude: Manritinsftraße

—Hotel and Badlians„Goldener Braunen,
Telephon 245 . — Goldgasse 8 —1 ©.

Eigene starke Thermalquelle.
ESätler Dtzd. 6 LI., '/- Dtzd. 3.50 Mk., Einzelbad 70 Pf. TTrirakksur,

sowie Kulierätinie vorhanden.
Mäßige Pensions-Arrangements. — 5B

8 , grosse FreiburgerGeld-Lotterie
Ziehung 14.,15.,16.,17.
12184
bar ohne

322 £00 Mark

Haupt¬
gewinn©

100000
etc.
m.4®000,20009, W« S,SS«

Losea M. 3 39 K : ‘6 Kg!. LoNerie-Eiitnehmera
und in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . Wo nicht , versendet

diese Lose die
Lose -Vertriebs - Gesellschaft KgL Preuss . Lotterie-

F.inn «ahmpr m . h . H . Mnnhiinimlfll?



Wegen NuiMgs imb Ränmrmg meines Lagers
Karlstrafte LN gebe ich die noch vorhandenen Denkmäler
feinster Ausführung in poliertem schwarz, schweb. Granit und
Odenwald-Syenit zum Selbstkostenpreise ab. 520

PlesbaHener Marmor- u.
M . J . Betz (Aug. Oesterling Nachf.),

Karlstrafte ZS . — Telephon 5SS.

ttem- rr. KrldhuMsreL
Bahn „Unter den Eichen".

Grabdenkmälern
Stciuart.

or und Kronze.

N.0SW

.'/jpHeoesta
^Ä -Tifirdung
Sn’irwBaGlobos^lrvÜimiÄkr'̂ A-MH

Bervielfättigttrrgerr

' Bestes
MetaU»

Putzmittel

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wieska- eWrs Tugblatt. Sonntag , 21 . April 1907. Seite 23.

Grunlffiiptpr PfppfoInttpnjn Ziehung am f nnpn 1 fjr 11  StückMil Iw iM -LIIitlllü 24.Äprii LUuui 1 li 11. 10  Mk.
Zu haben in alien Lotterie -Geschäften,

sowie vom
Sekretariat des Landwirtschaftlichen Vereins,

Frankfurt a. RS., Ostendstr . 30 . F8
WM- Wiederverkäufen erhalten Rabatt. - Wtz

Bettfedern-Reinigungsanftalt Mattergaffe 15.
Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen.

Einzige derartige Anstalt am Platze.
WiI KM- Feverleinen » Barchent in Riesen-Auswahl zu billigsten Preisen.

Imsrik.Korsett-Salon
Schiitzeiikofstr. 2. Ecke Langgasse,

Spezialgeschäft I. Ranges.
Verkauf des echten

Pariser Korsetts
H. P. „A la Bergere“.

Korsetts 8 . L.
„Prima Donna“.

Ämerik.Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-u.Sport-Korsetts

go val Wcuccstcs
American

Corscts

Grösste Auswahl
in

Strnnjpflialteni.Entertaillcnu.Entcrröcken.
I4or *e <4-ÜU»feirtigMug nach jffiass.

Ä . Merkel»
Schiitzenbofstrasse 2, Ecke Langgasse.

Sritz3
GraMem-Geschlift, Ktr

direkt Endstation der elektr.
Telephon t

Größte Auswahl in
jeder Form und

Figuren ans Marm>
Aschenurnen, Hlcno

Lrste und grösste

Beerdignngs-xi nstalten am Platze
„Friede “ und „Fietät “,

Inhaber : Adolf Limbartli,
8 Ellenbogeugasse 8 und Maoergssse 15,

gegründet 18 « » . ffelrphon 3155.

empfehlen alle Arten E0o"a - «and TSetal Islirge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung, Aufstellung von Matafalk
melsst Kandelabern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentranspcrten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen,

mr * Telegramm-Adresse: „ SP«'Jede “ oder „ l “IetUt M.

Kai ser-Panoram a.

o. 3

0 ■? . Js
s Täglich geöffnet •“ '*

von morgens 10 bis 9 Uhr abends.
•5e «le Woche 3 neue SAeisen.

Ausgestellt vom 2!. bis 27. April.
Serie I : W inter u . Wintersport

in Tirol.
Serie II : lEine Heise von Iicim-
_ bertr in die holte Tatra.

o» u
«N

£ss

s
«

von Rundschreiben , Karten , Zeug¬
nissen , Kostcnans -Mägen , Theater¬
stücken re. in Maschiurnschrift.

ftmifentifdif MW » .
Kirchgaste 30, 2 . Telephon 3875.

Haus¬
besitzern

Das

SraöllEiiihigtt
von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite , 407

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.- bis Mk. 35!!(>.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
aiisgewäbll von derWiesvadener
Gescllschastf . bildende Kunst.

1 Kardinal , 1 Distelfink « . ei»
Pärchen Tannenfinken , alle singend,
billig zu verk. Hclencnstraße 28, Part.

KWerKomNermyM ^ Dame
billig zu verk. Göbenstr . 17, Mtb . P . lks.

Stötten fi&aliatt.
Tapeten h Rolle von
1» Pf. an. Elegante
Goldtapete v.22 Pf. an.
Echte Iiincrusta . 53 cm
breit, 8 Meter * 8 , «
und 30 Pf . F 117
Lincrusta - Ersatz, fertig
lackiert , ä Meter 20 Pf.

Muster überall bin franko
RingfreieTapeien-lndustr e

C . Hupscb,
Frankfurt a. M.

Verschiedene alte Delgemäloe
sehr preisw . zu verk. dlol ». Harn,,,
Spiegel - und Bilder - Rahmengcschäft,
Häfnergaffe 3._ _

Philipp Lendle
Wilhelmine Lendie

geb. Benz
Vermählte.

Wiesbaden—Königstein 20. April 1907.
3 Limburgerstr.

Tode» -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute

früh 10' /» Uhr nach langem Leiden unser lieber Sohn , Bruder , Neffe

und Onkel . IMjuK EmMelhüinZ,
im Alter von 18 Jahren , wvhlversehen mit den heil . Sterbesakramenten,
sanft entschlafen ist. Me trauernde » Hinterbliebene « .

Wiesbaden , den 20. April 1907.

Nach kurzem, schwerem Leiden starb in
Berlin am 15. April unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder,

Hans Schierenberg,
im 39. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:

Carl Schierenberg und Familie.
Wiesbaden, den 20. April 1907.

Die Feuerbestattung fand in Gotha am
19. April statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung

meiner lieben unvergeßlichen Braut , unserer teuren Tochter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Kusine,

Zräulem VsttÄ $ CtCf}$,
insbesondere für die überaus reichen Blnmcnspendcn , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Friedrich und die zahlreiche
Beteiligung des Krieger - u. Militär -Vereins „Fürst Otto von Bis¬
marck" ' unseren herzlichsten Dank.

Die ti >-mrer « derr Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 20. April 1907.

Dankfagmig.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die

reichen Kranz - und Blum/nspendcn bei deni Hinscheidcn meines
unvergeßlichen Mannes , unseres lieben Vaters,

W . Enders,
Hausmeister a. D. der Stadt. Kurverwaltung.

sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten , insbesondere
dem Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie ganz besonders den Herren Beamten der Stadt . Kurverwaltung
uns .reit innigsten Dank.

Frau Snfnnne Gnders , Wwe.,
nebst Söhnen.



Seite 24. Sonntag, 21. April ISO?. Wieskaderrsr Tagblalt« Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 185.

f Konntag , den 21 * April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
' Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7.30
' Uhr : Salome.
Mesidenz-Theater . Nachm. 3.3VUHr:
i Der Abt von St . Bernhard . Abends
' 7 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬

zollen?
Walhalla - Theater . Nachm. 4 und

abends 8 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
' Abends 7 Uhr : Konzert.
Reichskmllen. Nachm. 4 und abends
!' 8 Uhr : Vorstellungen.
The Oceanic Bio Co. Nachm. 4, 6
> u. abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.
jHeilsarinee . Nachm. 4 u. abends
\ 8.15 Uhr : Versammlung.

Montag, den 22 . April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
: Die Fledermaus.
(Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Liseloti '.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
lieichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:
i Vorstellung.

Nktuaryus Kunstsalon, Taunusstr . 6.
.Bangers Kuuffsalon, J1  insenstr. 4 u. 9.
Kunstsalo» Steter , Taunusstraße 1.

Gartenbau.
(Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg-
s schule. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demmiuschc Sainuiluug kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . lö , 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
. Geöffnet täglich von 12 Uhr mtri.
■bis 97 = Uhr abends , Sonn - und

Feiertags , vorm, von 9.30 bis1 ITTvr (̂ TnlTTtt frpi
Verein Frauenbildung -Frauenstudium

Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabe van 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
, 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
\ Bleichstr.-Schule , Part ., Vcrghort
' a.  d . Schulberq . Knabenhort,

Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
, (unter Zustiulmung der hiesigen
' ärztlichen Vereine ). Abt, 2 (f. höh.
1 Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7 =1 und 7 -3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
* Vereins für volksberstündl. Gesund-
ll heitspflege auf d. Atzelberg (Lalte-

stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
-1 Min .), getrennte Abteilungen für
1 Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbetts-
nachweis, Abteil , für Männer ). ti

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
i Männer und Frauen : im Ratbaus
1 von 9—12V- und von 3—7 Uhr.

Männner -Abteilung von 9—12V-
nnd von 2' / -—6 Uhr. — Frauen,
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-

, personal . ,
'Krankenkaffe für Frauen und Jung

franen . Meldestelle: Hermann
straffe 22, 1.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13 bet
Schuhmacher Fuchs. ,

Gemeinsame Ortskrankenkaffr . Meide
stelle: Luisenstraffe 22

Ketsorologfsche Keoirachturrgsn
den Stätrsrr Wirsbaderr.

19. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Witt.

Barometer^) 751.9] 751.8! 753.8752.5
Thermom. C. 2.6 7.2| 8.6 4.2
Dnnstsp. mm 4.2! 4.2! 4.6 ■4.3
Rcl. Feuchtig¬

keit (0lo) . 75 55 : /8 69.3
Windrichtung NW. 2.NW. 3NW. 2 —
'Skiedcrschlags-

höhe (mm) ' — 0.1 I - • —

Aufg. !Unterg.
Udr Miu-IUür Min

im ^ üd.!̂ usgang Ûnterg.
x? Uhr M -jNhr M.jUhr D!^  _
MW sS jS 2417 29112 3691(18; 92}*
23.)12 2515 22 )7 3011,4391.13 39V.*

*) Hier geht 4-Unteraauo dem Auf¬
gang voraus.

Niedrigste Temperatur 1.8. °
*) Dir Baromcterangaben-sind aus

0 " C. reduziert.
Atrf- und Untergang füv  Aonns

.(®) r»»b Mon » ( ( )»
'Dirrchgaiiz der Sonne durch Süden nach nrittel-

europLijcher 3eit0

Sonntag , de » 21 . April.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Kneipy-Berein Wiesbaden . Nachm.
2.25 Uhr : Familien -Ausflug.

Männergefang - Verein Concordia.
Nachm. 2.50 Uhr : Herren -Tour.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammluug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Ueüungsspiel.

Männergesang -Verein Cacilia . Nach¬
mittags 4 Uhr : Familieu -Ausflug.

Tie -Abcnb für Verkäufertnneu i».nd
alleinsteh. Mädchen beff. Stände,
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Montag , den 22 . April.
Turn -Gesellschaft. 4.—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 U.: Fechten.
Turnen der Ältersriege . Nach denk
Turnen Versammlung.

Rohstoff - Verein für Schuhmacher.
E. G. m. b. H. Abends 8.30 Uhr:
Generalversammlung.

Wiesbadener Athletcn -5Aub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends' 8.80—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30.
Probe.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 9 Uhr : Haupt -Ver¬
sammlung.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zithcrvcrei » Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhos
Männer -Turnvercin . Abends 9 Uhr:

kirnten bpr
Sierrvtachlmraphen-GeseÄsKaft Wies-

bade». 9—10 Ubr : Ueüungsabend.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männnchor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung :m „West-
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgehilfen 1906.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein . E. B. Abends
9 Uhr : Sitzung im Friedrichsbof.

Montag , den 22 . April.
Versteigerung von dem städt. Leih¬

haus verfallenen "Pfändern , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Sil¬
ber, Kleidungsstücken usw. im Leih¬
hause, Neugasse 6», vorm. 9 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 28, S . 2.)

Versteigerung von Naturweincn des
Herrn 28? Brunning im Konzert-
Hause zu Mainz , Gr . Bleiche 56,
vorm. -11 Uhr. (S . Tagbl . 188,
S . 9.)

K ii r h a u s , Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof -
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt.
und *6- 6 Uhr nachmittags.

N e b u 1o r - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm , und 3—6 IJhr nachm.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums -
Vereins,  Friedriehstr . X. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse,
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Ge mäldegalerle,

permanente Ausstellung
des Nass . »Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus
nähme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Nassäuische Bandes - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Dis
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

N aturhist . Museum,  Wilhelm-
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-
melden.

Staats - Archiv,  Mainzers tr . 64.
Königl . Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
W andmaiereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
JV. Michelsberg 11; V. Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Sehwalbacherstr . u. Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Bheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiserl . Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . aucti
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh . ;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer de -,
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegrapher.
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis ' 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamt,e
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hanptkirchf,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Pro t e st . Bergkirchc,  Lehr -
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
■wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kat hol . Mari -ahilf ki .rche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Alt katholische Kirche,  Frie-
denskirehe , Sehwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

A n g 1i k . A u g u s t i n u s k i r c h e ,
Frankfurterstrasse 1, Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurters tr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , . Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz-
strasse.

Landwirtschaftliches In
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr,
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Hyg,iea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
Russischer Friedhof,  neben

der Griechischen Kapelle,
Schiessstände des Wies¬

badener Sehüt zen Vereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

SeSESÜSSSKSEl

Königliche
Sonntag , den 21. April.

109. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Saiome.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich,
tung in deutscher Uebersetzung vonf edwig Lachmann,von Richard Strauß.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaedl.

Regie : Herr Mebus.
Personen:
. . . Herr Kalisch.

Frau Schrödcr-Kaminsky.
. Frau Lefflcr-Burckard.

Herr Müller.

Hcrodes .
Herodias .
Salome .
Jochanaan
Narrabotb . . . .
Ein Page der Herodias

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ei« Cappadocier
Ein Sklave . .

Schauplatz der Handlung:
Eins große Terrasse im Palast desHerodes.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzfche.

Anfang 7Vs Uhr. — Ende 9\U Uhr.
Erhöhte Preise.

5zerr Frederich.
Frl . Heßlöhl.
Herr Henke.
5zerr Armbrecht.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Ädam.
Herr Braun.
Herr Meyer,

l Herr Engelmann,
i Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Kömglich - d ^ ^ ^ iele.
Montag, djn 22. April.

110. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement i» .

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Musik. Leit .: Herr Kapellmftr . Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau Frl . Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . . Herr Malchcr.
PrinzOrlofsky FrauSchröder -Kaminsky.
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . . . . . Herr Hensel.
Dr. Falke. Notar . . HerrEngelmann.
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . Frl . Hans.
AIy-Bey, ein Egypter Herr Rohrmann.
Ramustn, Gesandt¬

schafts-Attacke . .
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Ada.

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Herr Martin.
Herr Spich.terr Armbrecht,err Andriano.

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Fnustine,
Masken

Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in ' dcr Nahe einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze van Johann Strauß , arran¬
giert von Annetta Balbo.

1. Pascharaetöre, getanzt von Frl . Peter
und Frl . L-alzmann.

2. Spanischer Tanz, ausgeführt van
den Damen Kappes,Merian,Weickerth,
Renne, Rohr und Lewendcl.

3. Schottischer Tanz, ausgefübrt von
den Damen Hoevering und Rost.

4. Russischer Tanz, ausgeführt von
Frl . Petcr.

5. Polka, ansgeführt von Reidt 1
und II und Vowinkel III.

6. Ungarischer Tanz, ausgeführt von
den Damen Peter, Lercher. Lucm,
Schmidt I, Nefferdorß Sodeck, Acker.
Mondorf, Schuck, Gläser I, Richter.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise ._

Restdenr -ThsK - sr.
Direktion: Dr. pnil. H. Kimdj.

Sonntag , den 21. April.
DerAbLVoASI. Kmt l| ard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : De. Hcrm. Rauch.

Personen'
Abt Heinrich Rud. Miliner-Schönan
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts-

vroviior . . . . Reindold Hager.
P .' Servaz . . . . Arthur Rhode.
SB. Benedikt, Pfarrer Friedr. Dcgener.
P . Lukas . . . . . Hans Wilhelm»
Hofrat von Berg . . Theo Tachai.er.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, feine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HcinzHctebrügge
Frau (Rand, des Abtes
'" Schwester. . . . Sofie schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Klosterschaffer WolfganaLeßler.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, ein alter LInecht Bkax Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnscrkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Mt im Maierhofs und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Rach dem 3? Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang l/s4 Uhr. -- Ende lh6 Uhr.

Halb- Preise.

Sonntag , den 21. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Haben Sie nichts ;n

neeroUen?
(Vous n’avez rien ä declarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequin und Pierre Veber. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trivelin HeinzHetebrügge
Paulette, seine Frau Elly Arndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . .
Adelaide, seine Frau
Life, beider Tochter .
La Baute . . . .
Frontignac, Kameel-

händler . . . .
Goutran de Barbettes . . .
Couzan . Reinhold Hager
ZSze . . . . . . Bertha Blanden
Mariette,Zofe bei Zezs Lydia Herling.
Einest ne, Stubcnmädch.

bei Dupont . . . Margot Bis:!off.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
; Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Theo Dachauer.
Clara Krause.
Helene Leidenius.
Rudolf Bartak.

Gerhard Sascha.
Curt Stetten.

RestdeM ' Thsatsr.
Montag, den 22. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger
karten gültig.
Kiseiott'.

Lustspiel in 4 Aufzug, v. Heiur. Stobitzer.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Ludwig XIV., König

von Frankreich R. Miltner -Schönau.
Philipp . Herzog von ^ A

Orleans , d. Bruder HeinzHetebrügge.
Elisabeth Charlotte,

d. letzteren Gemahlin Else Noorman
Marquise v. Maint >non Sofie Schenk.
Lenorv.Rathsamhaiisen,

ElisabethsHoffräul. Elly Arndt.
Marschallin Grancai.

Ober - Intendantin
d. Hzgl. Hofstaates

Graf Lauzan, Hof¬
kavalier . . . .

Baron d'AuvraY, 5zof-
kavalier . . . .

Chevalier Montigny,
Hofkavalicr . . .

Graf La Garde,
Kavalier d. Herzogs Reinhold Hager.

Chevalier v. Lorraine,
Kavalier d. Herzoos Friedr. Deaener.

Lacroix,Hanshofmeister
des Herzogs . . . Franz Querß.

Küchenchef ) h.a Arthur Rhode.
Beschließerin ^ Minna Agte.Garderobierel̂ rzogs U„iuy Kretzer.
Dubais, Schenkwirt . Theo Tachaucr.
Poisson, I Bürger Kurt Stetten.
Tissot, von Max Ludwig.
Teinturier, ! Paris Gerhard Sascha.
Marai « . Friedr . Degcner.
Madelon, ,'eine Tochter Margot Bischoff
Temple, titt Strolch . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakaien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des
17. Jahrhunderts , teils im Schlcsse
't . Germain, teils in Paris , teils in

Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr- — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 23. April. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Tanzhusar. .

Mittwoch, den 24. April : Haben Sie
nichts zu verzollen?

Donnerstag , den 25. April : Sherlock
Holmes. ■ „ _. ... . ,

Freitag , den 26. April : Gastspiel
Sorma : Der Strom.

Samstag , den 27. April : Die Doppeb

Sonntag , den 28. April , nachmittags
3.30 Uhr : Im bunten Rocr. Abends
7 Uhr : Haben Sie nichts zu ver-
-ollen?

Montag .' den 29. April : Gastspiel
Sorma : Monna Vanna.

Bertha Blanden.

Rudolf Bartak.

Hans Wilhelmy.

Gerhard Sascha.

IMMtato
Heule So ^sifag

l Vörstellungen2
Nachm. 4 Uhr hei kleinen Preisen,

abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
Westes Ŝ rogratsiiti.

Premiere aasverkaaft.
Alles spricht über das

= g-lsiiiKetscie EJ rogT .i»mmi . = s
Man muss

SSros S*.»™-oSetto , TTacsaitii.
SSae-y Sriser u. die 4 ISüFOivskya

gesellen Siabeii.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
Wariete -Vorstellssitg ' von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Münchner Kiinstler-Kabaret
mit

Mary Irfoes *.
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree
Mk. 2.—.

HentcSonntag letzter Tag!
Wiesbaden.

am Ba!ui!iof.

IC1  [ 0.
BJnwidea -j-nflicIi

Sefetesr* Tag El
Das überraschende , alles über

treffende

Abschieds-Programm.
Vachmiltft " . 'S,  4 » Mart,

abends 8 1/4 ® :

Abschieds-
Yorstellungeü.

Auf Wiederselien!!
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Winter und

Wintersport in Tirol . Serie 2:
Eine Reise von Lembera in die
hohe Tatra.
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